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Die Schwierigkeiten bei der Durchführung der Industrialisierung .

dabei näher gekommen ist , verraten die amtlichen , sehr

dürftigen Meldungen nicht , die nur besagen , daß kein

festes Programm für die Besprechungen aufgestellt
worden ist .

Es bestätigt sich nun aber erneut , daß man in Rom

eine merkwürdige Auffassung von „ der Nicht -

einmischung
"

hat . Schon unlängst tauchten Nachrichten
auf , daß in Österreich auf Drängen Italiens
und wohl auch mit italienischem Geld Flugplätze
geschaffen und bestimmte strategisch wichtige

Straßen gebaut würden . Jetzt weiß die „ Kreuz¬

zeitung
"

zu berichten , daß in Wien der österreichische
Militärattache in Rom eingetrossen sei , der Vorschläge
der italienischen Regierung zu überbringen habe , die

auf eine engere Zusammenarbeit auf ^
mili¬

tärischem Gebiet hinzielen .' So möchte Italien
dauernd eine Militärmission , bestehend aus zwei
Generälen und einem Stab höherer Offiziere , insge¬

samt etwa 60 Personen , in Österreich unterhalten .

Aufgabe dieser Militärmission werde es in erster Linie

sein , dafür zu sorgen , daß Österreich die italienische

Militäreinteilung übernimmt . Dabei sollen
die Heimwehren des Fürsten Starhemberg nach
dem Muster der italienischen faschistischen Miliz mit

dem Heere verbunden werden , worüber Starhemberg

bereits bei seinem letzten Aufenthalt in Rom verhandelt

haben soll . Ob man sich in Wien zur , Annahme dieser

Vorschläge entschließt , ist noch eine offene Frage . Die

Dinge verdienen aber auf jeden Fall , daß man sie auf¬

merksam verfolgt . Es bestätigt sich nämlich damit er¬

neut , welch seltsame Vorstellung man in , Italien von

der „ Nichteinmischung
"

hat , worunter man in Rom

offenbar alles das verstanden wissen will , was dem

italienischen Interesse in der österreichischen Frage

widerstrebt . .

Europäische Schicksalswoche .

Die politische Woche , die heute begonnen hat , ist voll

offener Fragen . Aber alle , ob es sich um die Kabinetts -

Irise in Spanien , die Vorkonferenz der Mächte des

römischen Dreierpaktes in Venedig , die Einladung der

Kleinen Entente zu den Besprechungen in Bukarest
handelt , werden überschattet durch die Bedeutung, ,

die

der Reise des französischen Außenministers
Laval nach Warschau und Moskau beigemessen
werden muß . Sie ist heute nicht mehr eine Diplomaten¬

fahrt , die der Aushandlung zwischenstaatlicher Verein¬

barungen und gegebenenfalls ihrer Festlegung durch

Unterschrift und Siegel dient , diese Phase der französtsch -

sowjetrusiischen Beziehungen ist mit dem am 2 . Mai in

Paris abgeschlossenen Pakt beendet . Diese Beziehungen
haben damit vor aller Welt ihr Aares , eindeutiges Ge¬

präge bekommen und das , worum es sich bei der Reise

des Herrn Laval handelt , ist nunmehr die schicksal¬

schwere Frage , was praktisch aus den beschriebenen
Seiten dieses Dokumentes heraufsteigt .

Herr Laval nimmt nach Warschau den neuen Bot¬

schafter Frankreichs , Noel , mit , der dort Herrn Laroche

ersetzen soll . Noel ist der Mann des besonderen Ver¬

trauens des Außenministers , denn , als Laval Minister¬

präsident war , machte er ihn sofort zu seinem Kabinetts¬

chef , und auch heute gehört er in Paris zum engsten

Mitarbeiterstabe des Außenministers . Übrigens war

er vor einiger Zeit französischer Gesandter in Prag und

seine Kenntnis der tschechoslowakischen Dinge gibt ihm

sicherlich für den Warschauer Posten eine be¬

sondere Qualifikation . Nach Moskau aber be¬

gleiten den französischen Außenminister eine Reihe von

Eeneralstabsoffizieren , und es wird in der Hauptstadt

der Sowjetunion nicht nur die üblichen Empfänge und

nicht nur die Bankettreden geben , mit denen der eben

gezeichnete Pariser Pakt gefeiert wird , es werden auch

sehr ernsthafte militärische Verhandlungen geführt
werden , mit deren Bereich sich die Tätigkeit der Kom¬

mission von Eisenbahningenieuren , die Herrn Lava ,

vorausgereist ist , sicherlich eng berührt .

Denn — das mutz bei der Beurteilung der Tragweite

des französisch -sowjetrusiischen Paktes vorweg berück¬

sichtigt werden — hinter ihm steht eine Militär -

allianz , die in irgendeiner Form schon vor einiger

Zeit abgeschlossen worden ist und von der ein vorlauter

Abgeordneter der französischen Kammer sehr zum Miß¬

vergnügen des verantwortlichen Leiters der Außen¬

politik höchst unzeitgemäß vor Wochen schon Mitteilung

machte . Tie Dementis , die ihm folgten , waren Wider¬

spruchsvoll . Flandin sprach von Indiskretionen ,, unto

der Quai d '
Orsay dementierte nicht die französische

Quelle , sondern die deutschen Zitate . Wer aber ja noch

an der Existenz der Militärallianz zweifeln sollte , wird

eines Besseren belehrt , wenn er durch verbürgte Nach¬

richten erfährt , daß in der Tschechoslowakei mehr als

fünfzig neue Flugplätze , zur Aufnahme russischer

Bombengeschwader bestimmt , errichtet worden sind .

Und die 5 - Milliarden - Anleihe , die Frankreich an die

Sowjetunion zur Durchführung strategischer Bahn¬

bauten zu geben gedenkt , erinnert auch allzusehr an

die Milliarden , die Frankreich einst in die für den

Aufmarsch der zaristischen Armee Wichtigen Bahnen des

Vorkriegsrußcmds hineinsteckte
Das Studium des Wortlauts der Parker Ab¬

machungen , Wobei allerdings nicht nur der Vertrags -

tert sondern auch das ihm beigefügte Protokoll zu be -

■rücksichtigen sind , läßt — das ist die Auffassung in

Berlin — klar erkennen , daß dieser Vertrag ern -

seitig und bewußt gegen Deutschland ge¬

richtet ist . In der Geschickte der politischen Verträge

immerhin eine Nuance , die den Reiz einer gefährlichen

Neuheit in sich trägt . Die Tatsache aber dieser ein¬

seitigen Zuspitzung kann auch durch den vierten Ab¬

schnitt d̂es Protokolls nicht bemängelt werden , in dem

auf den ursprünglichen Barthouschen Ostpaktplan Bezug

genommen und die Möglichkeit für ihn unter Eimchluy

Deutschlands noch einmal offen gehalten wird . In den

verantwortlichen deutschen Kreisen ist man sich von An¬

fang an klar darüber gewesen , daß 'dieser multilaterale

Beistandspakt nichts weiter sein sollte , und nach

seiner ganzen Anlage sein konnte , als eine deckende

Kulisse für das hinter ihm erstehende und inzwischen

zur Tatsache gewordene französisch - sowjetrusiische Bünd¬

nis . Der Pariser Pakt rechtfertigt die Ablehnung , die

das Ostpaktprojekt in Berlin erfuhr .

Kulisie ist aber auch die Abstellung des Pariser

Paktes auf gewiße Artikel des Völkerbundsstatuts .

Schon die geflisientliche , in einem Vertragsinstrument
ungewöhnliche mehrfache Betonung , daß die Verpflich¬

tungen der vertragschließenden Staaten ihren aus ihrer

Mitgliedschaft beim Völkerbund erwachsenden Ver¬

pflichtungen nicht widersprächen — ein Urteil und keine

Feststellung — muß mißtrauisch machen . Eine Nach¬

prüfung des Vertrages macht es noch mähr . Der Ver -

Nichteinmischung ?
Die Begegnung von Venedig . — Italienische Militärmission für Oesterreich ?
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licht . Aber die abstrakte Technik sei tot . Nur die Tech¬
nik , dievonMe nschenbeherr sch t werde , könne
Wunder schaffen . Wenn das Sowjetland heute Arbei¬
ter hätte , die die Technik bezwingen könnten , dann hätte es
drei - und vierfache Erfolge erzielt .

Wenn dies aber der Fall wäre , dann gäbe es nicht diese

unerhörte und empörende Behandlung der Menschen
und diesen seelenlosen Bürokratismus . Darauf fei auch

zurückzuführen , daß man mit Menschen unerhört leicht¬

sinnig umgehe , daß man sie mißachte und sie nicht gerade
hoch einschätze . Stalin erzählte ein persönliches Erlebnis ,
um zu zeigen , daß der Mensch in Sowjetrußland nichts

gelte , und forderte : Die alte Losung „ die Technik entschei¬
det alles " habe heute keine Gültigkeit mehr ; die neue

müsse heißen : „ Die Menschen entscheiden alles " . Der

Mensch sei das wertvollste Kapital . Nur wenn Sowjet¬

rußland sich eine Armee von Menschentechnikern schaffe ,
werde es nicht auf beiden Beinen hinken .

Zum Schluß zog Stalin die Nutztanwendung auf die

Armee .und sagte , die rote Armee werde erst dann wirklich

unbesiegbar werden , wenn sie in genügendem Maße über er¬

probte und allen Anforderungen entsprechende Menschen -

verfüge .
Die Enthüllungen Stalins haben in Moskau sensationell

gewirkt und werden in politischen Kreisen lebhaft besprochen .

Belgrad , 6 . Mai . Die endgültigen Ergebnipe der am

Sonntag in Südslawien erfolgten Parlamentswahlen liegen
um Mitternacht bisher nur vereinzelt vor ; jedoch ist aus den

Meldungen bereits ersichtlich , daß die Regierung mir

sehr zufriedenstellenden Wahl Ziffern rech¬
nen kann . Allerdings konnte auch die Opposition beacht¬
liche Erfolge erringen . Es gelang ihr z. B . in Belgrad , das

naturgemäß am stärksten dein Einfluß der Regierung unter¬

liegt , bei der öffentlich und mündlich durchgeführten Abstim¬

mung fast 30 Prozent aller Stimmen auf sich zu vereinigen .
Dagegen weisen die vom flachen Land gemeldeten Ziffern fast
nur Regierungsstimmen aus . In manchen Gegenden scheint

sich der gegen die Regierung eingestellte Teil der Bevölkerung
allerdings der Abstimmung weitgehend enthalten zu haben .
So erschienen zum Beispiel in der südserbischen Hauptstadt
Skoplje ( üsküb ) nur 40 Prozent der Wahlberechtigten bei

der Abstimmung . Die bisher mitgeteilten Ergebnisse lasten
den Schluß zu , daß die Regierung nicht nur die relative , son¬
dern möglicherweise auch die absolute Mehrheit für sich buchen
tonnte . Sie wird demzufolge von den 370 zur Verteilung ^ ge¬
langenden Mandaten etwa 300 besetzen . Das Wahlgesetz steht
nämlich vor , daß die relativ stärkste Pattei Dreiiünite ! aller
Mandate erhält , daß aber eine Partei mit absoluter Mehr¬

heit auch an der Verteilung der restlichen Mandate noch ein¬

mal teilnimmt .

as . Berlin , 6 . Mai . ( Drahtbericht unserer Berliner

Abteilung . ) Nachdem der Pakt Paris — Moskau abge¬
schlossen ist , rücken die Bemühungen um die Luftpakte
und vor allem um den Nichteinmischungspakt in den

Vordergrund . Auf der sog . D o n a u k o n s e r e n z , die am
3 . Juni in Rom beginnen soll , will man über diesen Nicht -

einmstchungspakt verhandeln und der Vorbereitung gilt
nunmehr die , wie die Italiener sagen , Begegnung
der österreichis .chen und ungarischen Außen¬
minister mit dem italienischen Staatssekretär
S u v ich in Venedig . Die Verhandlungen spielen sich
hinter verschlossenen Türen ab . Die ganze erste Etage
des „ Grand Hotel

"
, wo die Staatsmänner tagen , ist

für gewöhnliche Sterbliche vollkommen gesperrt und in
der Halle des Hotels wimmelt es von Detektiven . Es

ist aber klar , daß das Ziel dieser Vorkonferenz ,
ein Wort , das die Italiener peinlich vermeiden , für
Suvich darin liegt , Österreich und Ungarn so zu
bearbeiten , daß die d r e i M ä ch t e aus der

römischen Konferenz geschlossen auftreten
und daß niemand aus der Reihe tanzt . Die größten
Schwierigkeiten machen hierbei , wie schon gesagt wurde ,
die Ungarn , die in Rom keine Unterschrift leisten
wollen , ehe sie nicht bindende Zusagen über die

Aushebung der Militärbestimmungen des

Vertrages von Trianon erhalten haben . Die

Italiener wieder wollen die Rüstungsfragen , die die

neue Freundschaft zwischen Rom und der Kleinen
Entente gefährden , in Rom möglichst überhaupt nicht
behandeln . Man hat sich gestern nicht gerade mit den

Besprechungen überstürzt , sondern hat nur am Vor¬

mittag konferiert , während am Nachmittag Sehens¬

würdigkeiten Venedigs besichtigt Wurden . Ob man sich

Eine Aufsehen erregende Rede Stalins .

Moskau , 5 . Mai . Gelegentlich der Abschlußprüfung unb
der Entlassung eines neuen Jahrganges roter Offiziere und

Militärrngenieure hielt Stalin eine große Rede , in der

er Aufsehen erregende Enthüllungen über die Vorgänge
innerhalb der Partei machte .

Stalin schilderte die Schwierigkeiten , die sich der Durch¬

führung seine Programmes der Industrialisierung und

_ J Kollekttvisterung entgegenstellten und erklärte , nicht alle

Parteigenossen hätten die nötige Geduld und Ausdauer be¬

sessen . Man habe von ihm den Rückzug gefordert . Als er

nicht nachgegeben habe , hätten sich ine aufsässigen Genossen

nicht mit der Kritik begnügt . „ Sie haben uns mit der An¬

zettelung eines Aufruhrs innerhalb der

Partei gegen das Zentralkomitee gedroht ,
ja mehr noch , sie haben diesem und jenem unter uns mit

der Kugel gedroht !" Schließlich habe sich aber fern

Weg , der auch
'
der Weg Lenins gewesen sei , als der richtige

erwresen .
"

Das Schlimmste , fuhr Stalin fort , sei der Hunger

nach der Technik gewesen , an dem Sowjetrußland damals

litt . Es habe die Notwendigkeit zu einer furchtbaren Ein¬

schränkung auf allen Gebieten bestanden . Starke Nerven , Be¬

harrlichkeit und Geduld seien vonnöten gewesen . Sie hätten
aber vielen Genossen gefehlt . Zahlreiche unter ihnen hätten

sich auf den Standpunkt gestellt , daß Industrie - ,und Kollektive

das Land nicht retten konnten , daß die Arbeiter erst etwas

anzuziehen haben , daß sie mit den täglichen Bedarfsartikeln

versorgt werden müßten . Denn die Schaffung einer starken

Industrie in dem zurückgebliebenen Land sei ein gefährlicher
Traum . Stalin kritifiette diesen Plan seiner Gegner und

sagt : „ Man hätte auch diesen Weg gehen können . Man

hätte der Bevölkerung alles das geben können , was das Leben

verschönt . Damit wäre aber die Zukunft des Marxismus ge¬
fährdet gewesen . Dann wäre die Sowjetunion ohne Massen
geblieben , dann hätte sie keine Schwerindustrie gehabt , keinen

Malckinenbau und keine Trattoren , keine Flugzeuge und

feine Tanks .
" Die widerspenstigen Genossen hätten sich nicht

immer bloß mit Kritik begnügt . Aber je hysterischer dasGefchrei
dieser Genossen gewesen wäre , desto entschlossener sei der

Kampf der wirklichen Bolschewisten . Schließlich habe er ,
Stalin , den Erfolg errungen . Heute sei der Hunger nach der

Technik im wesentlichen überwunden , heute verfüge das Land
über eine mächtige Schwerindustrie , über eine mechanisierte
Landwirtschaft und über eine glänzend ausgerüstete Armee .

Aber an Stelle des Hungers nach Technik fei ein neuer

Hunger getreten , der Hunger nach Menschen , nach

gualifizierten Arbeitern , die sich die Technik an¬

zueignen und sie anzuwenden verstehen . Früher habe es ge¬
deihen : „ Die Technik entscheidet alles .

"
Diese Losung habe

frre Schaffung eiltet »Süchtigen technischen Grundlage «ttnög -

Iekgtamm >a »reffe: Zagblatt ffiiesbabctt .
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trag hat zwar äußerlich die Form eines Konfultativ -
paktes und sieht im Konfliktsfalle , ehe die Hilfe -

leistungsoerpflichtung der Vertragspartner in Kraft
treten soll , die Anrufung des Völkerbundsrats vor , aber
die Voraussetzungen Les Vertragsabschlusses ist die An¬
nahme , Latz eine Einstimmigkeit im Rat und damit eine

Verhiiwerung des offenen Ausbruchs kriegerischer Ver¬
wicklungen nicht erreicht werden kann . Wenn zwei
Staaten sich so eng aneinander binden wie in diesem
Fall Frankreich undSowjetrutzland , ist es aber nicht un¬
schwer , diese für die Aufrechterhaltung des Friedens
notwendige Einstimmigkeit in jedem erwünschten Falle
zu verhüten . Andererseits wird der Völkerbundsrat
immer , wenn ein Konflikt zur Verhandlung steht , der
den Pariser Pakt in Gang setzen könnte , unter dem un¬
geheuren Druck der Verantwortung für Krieg und
Frieden in Europa sichen . Man hat bei den letzten
Genfer Verhandlungen erlebt , wie der Völkerbundsrat
unter solchem Druck lediglich als ein Machtinstrument
der französischen Politik zu arbeiten gezwungen ist .

Es ist im Augenblick schwer zu entscheiden , ob die
Pariser Abmachungen stärker dem politischen Willen
Frankreichs oder Sowjetruglands Ausdruck geben .
Herr Laval gilt als kühler und überlegter Kopf . Wird
er in Moskau Gelegenheit nehmen , dem allzu hitzigen
Drängender Sowjets Mäßigung aufzuerlegen ? Es hat
in Frankreich selbst noch in diesen Tagen nicht an War¬
nungen davor gefehlt , daß die französische Politik sich
ins Schlepptau Moskaus nehmen läßt . Man darf er¬
warten , daß auch Warschau , dem Laval ja vor Moskau
seinen Besuch abstattet , zur Vorsicht mahnen wird .
Polen , zwischen Sowjetrutzland und der Tschecho¬
slowakei liegend , kann nicht gleichgültig bleiben gegen
die Folgen eines Vertragsabschlusses , der die Gesamt -

lage Europas so außerordentlich verschärft . Pilsudski ,
der Schöpfer und Ekkehard der polnischen Unabhängig¬
keit , ist im Begriff , eine Reife nach Rumänien und mit
weite « p unbekannten Zielen anzutreten . Sicherlich
nicht zur Erholung . Und sein Adjutant , der soeben
eine „ Privatreise "

nach Litauen unternimmt , wird auch
nicht nur die melancholischen Schönheiten Samogitienas
bewundern . Der Pariser Paktabschluß löst eine auf¬
fällige Aktivität der

, polnischen Politik aus . Und viel¬
leicht ist das ein Zeichen , an das man Hoffnungen an¬
hängen kann .

Wiesbadener ) Tagblatt Montag , 6 . Mai 1935 .

Partei behauptet Gewinn Verlust

Kommunisten

im ersten
Wahlgang
erzielt

33

Volksdemokraten
Maringruppe
Konservative
Unabh . Sozialisten
Unbestimmt

KraftwagenunfaN des französischen
Ministerpräsidenten .

Flaudi » erlitt einen Armbruch .

Der Präsident der Republik Lebrun stattete am Nach¬
mittag dem verletzten Ministerpräsidenten in seiner Klinik
einen Besuch ab .

Personen blieben unverletzt .
"

Flanbin werde in wenigen Tagen das Krankenhaus ver -
laffen können , doch dürfte er etwa einen Monat lang einen
Gipsverband tragen muffen . Die beiden zusammengefahrenen
Kraftwagen sind stark beschädigt .

Dem Ministerpräsidenten
"
sind zahlreiche Sympathietele -

gramme aus dem 2n - und Ausland zugegangen , darunter von
dem englischen Ministerpräsidenten , Sir John Simon , Bald¬
win und mehreren bei der französischen Regierung beglaubig¬
ten Botschaftern .

62
4

51
6
1
5 liberalen Demokraten , möglicherweise unter Hinzuziehung

der Katalanischen Liga und der Unabhängigen Republikaner ,
angehören . ____________Die Beurteilung in der Presse .

Soweit es sich zur Stunde übersehen läßt , bleibt die

Zahl der Wohlbezirke , in denen die Stichwahlen am

nächsten Sonntag entscheiden muffen , kaum hinter der Zahl
der Wahlbezirke zurück , in denen der erste Wahlgang ent¬
schieden hat , sodaß also an die 50 v . H . der Urteils -
elemente auch bei Vorliegen des endgültigen Ergebnisses
des ersten Wahlganges noch immer fehlen werden . Die Ent -

daltung der Wähler war so , wie man sie in Frankreich ge¬
wöhnt ist , um die 20 v . H . Verschiedentlich fetzte W a h l -
itreik ein , so in 65 Gemeinden am Kanal und in 35 Ee -

Paris , 4 . Mai . Ministerpräsident FIandin hatte am
Samstag kurz nach 18 Uhr an der Pariser Stadt¬
grenze auf der Straße nach Auxerre einen Kraft¬
wagenunfall . Der Wagen des Ministerpräsidenten , in
dem sich auch seine Frau und seine Tochter sowie vier weitere
Personen befanden , stieß mit einem anderen Kraftwagen zu¬
sammen . Der Ministerpräsident erlitt einen A r m b r u ch
und wurde

, in ein Krankenhaus übergeführt . Der Zustand
Flandins ist nicht besorgniserregend . Seine Frau erlitt nur
eine leichte Erschütterung . Die Tochter und die vier anderen

Todesurteil gegen Benizelos .

In Abwesenheit verhandelt .

Athen , 5 . Mai . Das Kriegsgericht hat eine Reihe von 1
führenden Politikern , die an dem letzten Aufstand beteiligt ■
waren , in Abwesenheit zrnn Tode verurteilt , und zwar : 1
Venizelos , General Plastiras , Tsanakakis und j
Kunduros . Der Präsident des Senats Konatas erhielt |
fünf Jahre Gefängnis , Kyriakos Venizelos , der Sohn des An - -

stifters der Rebellion , zehn Jahre Gefängnis .

Lerrour erneut beauftragt .

Mehrheitskabinett der alten Koalitionsparteien zu erwarten .

Madrid , 4 . Mai . Am Samstag gegen 22 Uhr wurde der
bisherige Ministerpräsident und

'
Führer der Ra -dikalen

Partei , Lerroux , erneut vom Präsidenten der Republik
mit der Kabinettsbildung beauftragt . Man erwartet , daß
er bald die neue Regierung bilden wird . Dies dürfte mög¬
lich sein , da die Vorbesprechungen bereits seit dem
Amtsantritt des letzten Kabinetts Lerroux . das nur 30 Tage
als Minderheitsregierung amtierte , stattgefunden
haben . Dem neuen Kabinett werden voraussichtlich wieder
Vertreter der früheren Koalitionsparteien , das heißt der
Radikalen , der Kotholischen Volksaktion ( Ceda ) , Agrarier ,

WgllMllsiM
'

Demonstrationswahlen der Frauen¬
rechtlerinnen .

Paris , 5 . Mai . Der Sonntag stand im Zeichen des ersten
Wahlganges zu den Gemeinderatswahlen . Unter etwa zwei
Millionen Kandidaten werden in 38 014 Gemeinden rund
450 000 neue Gemeinderäte gewählt . Die Wahlhandlung
begann in den meisten Bezirken schon in den frühen Morgen¬
stunden .

Rach den bisher vorliegenden Meldungen hat sich die
Wahlhandlung im ganzen Lande ruhig voll¬
zogen . In Paris kam es nut im 18 . Arrondissement zu
Zusammenstößen , wo die weiblichen Kandi¬
datinnen , die — obwohl sie weder ein paffives noch ein
aktives Wahlrecht besitzen — eine Demonstrations¬
wahl veranstalteten , um den Beweis zu erbringen , daß die
Bevölkerung für das Frauemoahlrecht ist . Die Propaganda¬
plakate der Frauenrechtlerinnen erregten einen allgemeinen
Auflauf . Die Polizei mußte die Kandidatinnen ersuchen ,
ihre wandernden Propagandaplakate an eine andere Stelle
zu leiten . Darüber entstand ein kurzes Durcheinander . Er¬
regte Anhänger der Frauenrechtlerinnen bewarfen die Poli¬
zei mit Reispuder und mehrere Personen wurden auf die
Woche abgeführt , sowie verschiedene Standquartiere der
weiblichen Kandidatinnen geschlossen . Vor der Polizeiwache
entstand ein Auflauf der Anhänger des Frauenwahlrechtes ,
doch brauchten die Hüter der Ordnung nicht weiter einzu -
schreiten .

über die Wahlbeteiligung liegen widersprechende
Schätzungen vor . Die Gemeinde Bouquemaison , die 630 Ein¬
wohner zählt , hat den W a h l st r e i k erklärt , weil sie
unzufrieden mit «dem Freispruch eines Mörders ist , der vom
Gericht als unzurechnungsfähig erklärt wurde und nun auf
Kosten der Gemeinde in einem Irrenhaus untergebracht ist .
Diese finanzielle Belastung erregte den Unwillen der Ge¬
meinde , sodaß kein Kandidat sich zur Wahl gestellt hatte .

Die ersten Ergebnisse .

Paris , 6 . Mai . Die letzte Ansitellung des Innenmini¬
steriums über das Ergebnis der Gemeinde - und Stadtrats -
wablen von 5 .15 Uhr betrifft 750 Gemeinden mit mehr
als je 5000 Einwohnern . Der erste Wahlgang hat ,
davon in 374 Gemeinden entschieden ; in 376 Gemeinden

'

finden Stichwahlen statt . Auf die einzelnen Parteien ver¬
teilt sich das bisherige Ergebnis wie folgt :

(Expreß -Bildmatern -Dienst )

Zum Silberjubiläum des Königs von England .

König Georg und Königin Mary bei einer Ausfahrt ,
die neueste Aufnahme des englischen Königspaares .

Vertretern aller Ländern feinen Dank für die Jubiläums -
glückwünsche aussprechen wird . Die diplomatischen Ver¬
treter und die Ministerpräsidenten der britischen Dominien
werden bei dieser Gelegenheit besondere Zubiläumsadreffen
an den König richten .

Zusammenstöße in Glasgow .

London , 5 . Mai . In Schottland ist die sonst ungetrübte
Jubiläumsfreude in der Nacht zum Sonntag durch schwere
Unruhen und Zusammenstöße in Glasgow gestört
worden . Als die Polizei zwei Ruhestörer verhaftete , nahm
die Menge eine äußerst feindselige Haltung ein und bewarf
die Schutzleute mit Flaschen , Steinen und anderen Wurf¬
geschossen . Es kam zu einem blutigen Handgemenge ,
in dem drei Angreifer und ein Schutzmann schwer verletzt
wurden . Polizerliche Verstärkungen gingen schließlich mit
Gummiknüppeln gegen die Menge vor . Bevor die Ordnung
wieder hergestellt werden konnte , entwickelte sich aber noch
ein zweiter Kampf , bei dem wiederum ein Schutzmann ver¬
letzt wurde .

Henderson wird in den Adelsstand erhoben .

London , 4 . April . Wie verlautet , wird der Präsident
der Abrüstungskonferenz , Artur Henderson , anläßlich
des Regierungsjubiläums in den englischen Adelsstand er¬
hoben und den Titel eines Lord erhalten . Die Ehrung
erfolgt in Anerkennung „ seiner unaufhörlichen Be¬
mühungen für den Frieden als Vorsitzender der Ab¬
rüstungskonferenz .

" — Im Oberhaus gibt es zur Zeit 22
arbeiterparteiliche Peers ( einschlreßlich der Lords , die der
Nationalen Arbeiterpartei angehören ) .

Krönungs - Jubiläum ohne Irland .

London , 6 . Mai . Das einzige Land im englischen Welt¬
reich , in dem das Jubiläum nicht gefeiert wird , ist der
irische Freistaat , der bekanntlich die Unabhängigkeit vom
englischen Mutterlande efltrebt . Aus Dublin wird ge¬
meldet , daß man dort nicht eine einzige Flagge
und nicht den geringsten Schmuck für das Jubi¬
läum sicht , und daß keinerlei Feierlichkeiten veranstaltet
werden .

Altsozialisten
Neusozialrften
Sozialrepublikaner
Radikalsozialisten
Unabhäng . Radikale 22
Linksrepublikaner

meinden im Orne - Departement , wo die Schnapsbrenner auf
diese Weise gegen die Nichtberücksichtigung ihrer Wünsche
in steuerlicher Hinsicht protestierten .

Die Auslegung der Morgenpresse ist ganz verschieden .
Der „ Matin " erklärt , die Linksfront sei in Paris
geschlagen worden und in der Provinz im Abnehmen
begriffen . — Das „ Echo r>e Paris "

behauptet , man verzeichne
einige ziemlich merkliche kommunistische Ge¬
winne , die auf die ungeheuere Propaganda und auf die
von der Partei verwandten , sicher beträchtlichen Summen
zurückzuführen fei , die aus Deutschland ( !) gekommen
seien . Die „ Ere Nouvclle "

schreibt , man gewinne den Ein¬
druck , wirklicher politischer Beständigkeit , aifs der die repu¬
blikanischen Parteien , die sicher die Mehrheit hatten , Nutzen
ziehen werden . — Das „ Oeuvre " will in dem Ergebnis des
ersten Wahlganges eine Verstärkung der extremen
Parteien sehen . — Der marxistische „ Populaire

"
schreibt :

Trotz des heftigen Ansturmes der Reaktion behaupteten die
sozialistischen Parteien ihre Stellungen . — Die „ Victoire "

erklärt , die Rote Front , die alles kurz und klein schlagen
wollte , habe in Wirklichkeit nichts verschlagen und die ge¬
mäßigten aller Richtungen , die auswachen wollten ,
hätten sich darauf beschränkt , ihre Stellung zu behaupten . —
Die kommunistische „ HumaniG

"
spricht von beträchtlichem

Fortschreiten der Kommunisten .

Das englische Königs - Jubiläum .

Der Glückwunsch des deutschen Reichskanzlers .

Berlin , 5 . Mai . Der Reichskanzler hat an den
König von England aus Anlaß dessen Regierungsjubiläums
folgendes Telegramm gerichtet :

Eure Majestät bitte ich meine und der Reichsregierung
aufrichtigsten Glückwünsche zum 25 . Jahrestag der

Thronbesteigung Eurer Majestät , verbunden mit den besten
Wünschen für Eurer und Ihrer Majestät persönliches Wohl¬

ergehen , entgegenzunehmen . Das deutsche Volk ver¬

folgt mit warmer Sympathie alle Bestie -
6 ungen Eurer Majestät und der Königlich Britischen Re¬

gierung zur F e st i g u n g d e s Friedens ; es hofft , daß

diese Bemühungen erfolgreich sein mögen zur Wohlfahrt des

Britischen Reiches und zum Segen für die ganze Welt .

Adolf Hitler , deutscher Reichskanzler .

London im Taumel der Begeisterung .

London , 5 . Mai . 2n ganz England hat bas silberne Re -
gieriingsjubiläum König Georg V . einen beinahe un¬
vorstellbaren Taumel der Begeisterung und
Freude ausgelöst . Das sonst so nüchterne englische Volk ist
von einer überichäumenden Jubiläumsstimmung erfaßt , die
sich am Montag , dem eigentlichen Jubiläumstage , bis zur
Siedehitze jteigetn wird .

Die Jubiläumsbegeisterung erreichte bereits am Sams¬
tagabend einen beinahe unglaublichen Höhepunkt . Niemals ,
so berichten die Zeitungen , hat London derartige Menschen -
maffen gesehen , wie am Samstagabend , selbst nicht am
Waffenst illsta ndstage , Hunderttausende , ja Millionen von
Menschen in übermütiger Stimmung waren auf den Straßen
und Plätzen zusammengedrängt , fangen vaterländische Lie¬
der , tarnten auf dem Pflaster und staunten die Farbenpracht
der Dekorationen an . Die Polizei war angesichts
dieser ungeheuren Menschenwoge voll¬
kommen machtlos und der unbefchreibliche Wirrwarr
würbe durch Tausende von dicht besetzten Fahrzeugen aller
Art erhöht , die sich ihren Weg durch die Menge zu bahnen
versuchten . Manche Haupffträßen mußten vollkommen für
den Verkehr gesperrt werden ; Autobusse benötigten für eine
Fahrt von einem Kilometer manchmal zwei volle Stunden .

Sämtliche Gaststätten , Hotels , Safes , Lichtspieltheater und
Theater waren bis auf den letzten Platz besetzt . Die größten
Gaststätten mußten schon am frühen Abend wegen Über¬
füllung polizeilich gesperrt werden .

Ähnliche Szenen spielten sich auch am Sonntag ab . Einer
der Hauptsammelpunkte der Massen war deraroße Platz vor
dem königlichen Palast . Zehntausende von Menschen standen
stundenlang auf demselben Fleck , um vielleicht ein Mitglied
der königlichen Familie zu sehen . Als sich der König einige
Sekunden an einem Frontfenster zeigte , erhob sich ein unge¬
heuerer Begeisterungssturm .

Mit Riesenspannung wird der große Jubiläumsumzug
am Montag erwartet , der sich zu einer der prächtigsten und
prunkvollsten Kundgebungen gestalten wird , die England
jemals erlebt hat . 14 000 Truppen aller Waffen¬
gattungen marschieren bereits in der Morgen¬
dämmerung im Innern der Stadt a u f , um an den Strogen ,
durch die der Jubiläumszug führt , Spalier zu bilden . 40
Musikkapellen werden ausgestellt , um die Menge zu unter¬
halten . Viele der ganz Begeisterten nahmen bereits in der
Nacht zum Montag ihre Stellungen ein . Der Zug der großen
Menschenmaffen beginnt in aller Frühe , da schon um 9 Ähr
das ganze Gebiet , durch das sich der königliche Umzug be¬
wegt , vollständig abgefperrt wird . Zu diesem Zweck sind
an mehreren Punkten regelrechte Holzmauern und Barri¬
kaden errichtet worden .

Am Mittwoch findet ein glanzvoller diplo¬
matischer Empfang statt , aus dem König Georg den
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NistMiWilt Knillts für völlige EleiGerelhtiWg DeulfWös

Die endgültige Preisgestaltung in Danzig

Aus Runft und Leben

Kleine Lbrsnik .

worden .

* Sinjouietonzert im Kurhaus . Das Sinsoniekonzert
am Sonntagabend stand unter der Leitung Dr . Richard
Meißners Sein Beethooenprogramm begann dankens¬

werterweise mit einer aus dem üblichen Rahmen fallend «« '

So erklärte das bekannte Oberhausmitglied Lord L o t h i a n
im Verlauf einer Rede in Edinburg , das große Problem des

Augenblicks sei es , für Deutschland denjenigen
Platz in EuropaundinderWeltzu finden , zu
d e m e s b e r e ch t i g t i st . Es bedürfe einer sehr schwierigen
Berichtigung , um dies durch friedliche Mittel zu erreichen .
Deutschland verlange die Gleichberechtigung und es

sei kaum einzusehen , wie sie einer großen Nation verweigert
werden könnte . Die erwartete Rede Hitlers werde vielleicht
anbeuten , ob Deutschland , nachdem es die Gleichberechtigung
erreicht hat , bereit ist , sich zur Lösung seiner Probleme an den

Tisch des Völkerbundes zu setzen , oder ob Europa wieder in

zwei bewaffnete Lager aufgeteilt werden solle .

Lord Lothian rotes dann aus die Stärke der deut¬

schen Luftflotte hin und erklärte , die englische Regie¬

rung werde darauf bestehen , eine ebenso mächtige Luftstreit -

krast wie Deutschland zu haben , roenn sie nicht zu einer bal¬

digen Vereinbarung mit Deutschland gelange ; er sei unter¬

richtet , daß Verhandlungen begonnen haben , und

er hoffe , daß sie zu gutem Ergebnis führen . Er glaube , daß

Hitler ein ehrlicher und offener Mann sei , der

gesagt habe , daß er für eine Rüstungsbegrenzung bemüht sei .

Landwirtschaftsminister El Not erklärte am Samstag

auf einem Festessen in London : „ England wird jedem
Kriegsflugzeug ebenfalls ein Flugzeug entgegenstellen , ganz

gleich , welchen Aufwand an Menschen und Geld es erfordern
werde . Diejenigen , die glauben , daß wir dieses Versprechen

nicht einlösen können , sind keine Freunde des Friedens .
"

dt K l o n k den ersten
reichten Entwürfe sind- ----- ’ • in Düsseldorf

eiserne Ruhe bewahrt . — Die Inszenierung
uns gelegentlich der Erstaufführung eingehend g <

Neu war die Rollenbesetzung des Kleoohas durch*
Er betonteJohannes Schocke vom Kölner Opernhaus ,

mehr das Heroische als das Lyrische und wußte
wie gesanglich außerordentlich zu befriedigen .

schäftigt hat , begrüßte die außerordentlich zahlreich erschiene¬
nen Gaste und stattete seinen Dank den verschiedenen behörd¬
lichen und privaten Stellen ab . Er führte aus , daß es

schwierig gewesen sei , in kurzer Zeit und mit geringem Auf¬
wand eine Ausstellung zu veranstalten , die dank dem Ent¬

gegenkommen der öffentlichen Galerien und der Privat¬
sammlungen zustande gekommen sei und eine Versicherungs¬
prämie für nicht weniger als 650 000 RM . verschlungen habe .
Mancher Besucher war vielleicht erstaunt , daß die Aus¬

stellung nicht der deutschen , sondern der italienischen Kunst
geweiht war . Jndesien ist die deutsche mit der italienischen
Kunst nie so eng verknüpft gewesen , wie in diesem Zeit¬
alter . Während in der Renaissance Deutschland und Italien

getrennt marschierten , wurde die Verbindung im Zeitalter
des Barock sehr eng . Prof . Dr . Voß nannte besonders zwei
Deutsche , die den Formenadel Italiens nach Deutschland ver¬

pflanzten . I . K . L o t h aus Bayern und G . H . Schönfeld
aus Schwaben . Umgekehrt verpflanzten italienische Meister
den Süden nach dem Norden , wie Carlo Gallone und

später E . B . Tiepolo . Mit Rotari , Belotto und

P i az e t t a klingt die ganze Kunst wie in einem Dekrescendo
ab . In den Werken der Alten empfindet Profesior Dr . Voß
eine wegweisende Kraft für die Ideale , die unsere Zeit ver¬
wirklichen möchte .

Nachdem Oberbürgermeister Schulte dem Ealeriedirek -
tor seinen Dank für die rastlose Arbeit ausgesprochen hatte ,
erklärte er die Ausstellung für eröffnet . Sie bietet so weite
kunstgeschichtliche Ausblicke , daß wir uns eine eingehende
Würdigung für die nächsten Tage aufsparen müßen .

W . W .

* Preußisches Staatstheater . ( Großes Haus .) Die neue

Oper „ Der abtrünnige Zar
" kam am Samstag

unter Leitung des Komponisten Eugen Bodart zur Auf¬

führung . Durch das wiederholte Anhören der Musik wurde

der erste Eindruck bestätigt und vertieft . Man spürte deut¬

lich das Walten einer ganz ungewöhnlichen Begabung . Vor

allem gewann man einen verstärkten Einblick in die kompli¬

zierte und doch so klare Struktur des Orchesters , das bis an

die äußerste Grenze der Ausdrucksfähigkeit herangerückt wird .

Freilich ist der Text gelegentlich mit pastosen Farben der¬

artig untermalt , daß man eher von einer Übermalung

sprechen könnte . Dabei ist freilich die Partitur von einer

Pracht und einem Reichtum , die man nicht einfach mit dem

Hinweis auf Richard Strauß abtun kann . Und wenn ein

Komponist melodiös wird , sollte man nicht gleich „ Tosca "

oder „ Tiefland
"

sagen . Wenn einem eine Oper beim zweiten
Male besser gefällt als beim ersten Male , so ist das ein sehr

günstiges Zeichen . Das Seichte schmeichelt sich dem Ohre ein

und wird bald vergeßen , während echte Kunst spröde ist und

verlangt , daß sich der Hörer den Weg zu ihr bahnt . Diesem

jungen Komponisten fehlt nur der richtige , dramatisch wrrk -

same Stoff . Hat er ihn gefunden , wird er sich die Bühne
erobern und die musikalischen Banausen zum Schweigen

bringen . Der Komponist Eugen Bodart dirigierte selbst ,
und das machte die Aufführung natürlich besonderes inter -

eßant . Zweifellos spornte er das Orchester zu Höchstleistun¬

gen an . Seine Art des Dirigierens hat etwas Ekstatisches .
Er scheint jeden Takt seiner Musik fast schmerzvoll mitzu¬
empfinden . Es ist ein rauschhaftes Sichvergessen in seinen
Bewegungen . Immerhin möchten wir ihm empfehlen , sein
Temperament weniger in seine Bewegungen als in seine
Stabführung zu legen . Der Dirigent eines großen Orchesters

ist ein Feldherr und er kann seine Schlacht nur gewinnen ,
wenn er eiserne Ruhe bewahrt . — Die Inszenierung ist von

" ' ' ‘ " *
gewürdigt

Besserung der Friedensaussichten .

Kapstadt , 5 . Mai . Ministerpräsident General S m u t s
gab vor dem Abgeordnetenhaus eine bemerkenswerte Erklä¬

rung über Deutschland und die Frage der süd¬
afrikanischen Neutralität ab . Er begann mit der

Feststellung , daß die Friedensausstchten nach seiner Ansicht
heute wahrscheinlich bester seien als seit vielen Monaten . Die
Mächte müßten aber endlich erkennen , daß Deutschland
keine zweit - oder drittrangige Macht sei . So¬
bald einmal Deutschland in jeder Hinsicht als Gleicher unter
Gleichen anerkannt worden sei , werde eine Regelung auf
einer neuen Grundlage möglich sein . Er freue sich , daß die
britische Regierung in dieser Richtung arbeite , und hoffe , daß
ihre BemühunAen erfolgreich sein mochten .

General Smuts antwortete dann auf eine Fräße über
die Neutralität Südafrikas bei einem " Kriege , in
dem Großbritannien verwickelt werden könnte . Über die
Teilnahme der Union von Südafrika an irgend einem Kriege
müsse , so sagte er , das Parlament und das Volk je nach den
Umständen selbst entscheiden , wenn die Zeit gekommen sei .
Aber für die nächsten 30 oder 50 Jahre glaube er nicht an
eine solche Möglichkeit . 3m übrigen würde bann infolge der
geographischen Lage Südafrikas nicht Großbritannien , son¬
dern Südafrika Hilfe benötigen .

Lord Lothian : „ Hitler ein ehrlicher und

offener Mann "
.

London , 5 . Mai . Während des Wochenendes wurden in
England mehrere bedeutungsvolle politische Reden gehalten .

Al Ml auf iM ? ?
‘

Dritte Probefahrt in der Nordsee .

Bremerhaven , 5 . Mai . Der Führer traf am Samstag -

früh in Bremerhaven ein und nahm an der dritten

Probefahrt des neuen Ostasienschnell -

dampfers des Norddeutschen Lloyd „ Scharnhorst
"

teil , dessen Stapellauf er im Dezember vorigen Jahres eben¬

falls beigewohnt hatte . An Bord des herrlichen Schiffes be -

banben sich auf der Probefahrt , die nach Helgoland und den

ostfriesischen Inseln führte , u . a . ber Stellvertreter des Füh¬
rers , Rudolf Heß , Reichsminister Dr . Goebbels ,
Reichswehrminister von Blomberg , Reichsbankpräsident
und stellvertretender Reichswirtschaftsminister Dr . Schacht ,
Reichsstatthalter Gauleiter Röver , der außenpolitische Be¬

auftragte des Führers von Ribbentrop , der Chef der

Marineleitung Admiral Raeder , ferner der Vorsitzende
des Aufsichtsvates des Norddeutschen Lloyd , Staatsrat
Lindemann , und der Vorsitzende des Vorstandes des Nord¬

deutschen Lloyd , F i r l e .
Beim Auslaufen aus der Wesermündung traf die

„ Scharnhorst
" den gerade von einer „ Kraft - Äurch - Freude

" -

Fahrt zurückkehrenden Dampfer ,Der Deutsche
"

, auf dem an

Bord die Besatzung und die Passagiere Ausstellung genom¬
men hatten , um beim Passieren der „Scharnhorst

" dem Füh¬
rer den Dank für die schöne Fahrt abzustatten . Die „ Scharn¬
horst

"
, deren Fahrt von herrlichstem Wetter begünstigt war ,

lief am Samstagabend wieder in die Wesermündung ein

und ankerte bis zum Morgen auf der Reede .

Am Kolumbus -Kai hatte sich eine größere Menschen¬

menge eingefunden , die fast die ganze Nacht hindurch bis

Tausend neue englische Flugzeuge .

Vermehrung der Flugplätze uud des FNegerpersouals . '

Loudon , 5 . Mai . Die Sonntagszeitung „ People
" meldet ,

der englische Aufrüstungsplan gehe in den Hauptzügen dahin ,
den ursprünglich bis Ende des Jahres 1938 geplanten Dau
von insgesamt 500 neuen Kriegsflugzeugen bereits in den

nächsten sechs Monaten zu vollenden und außerdem weitere
500 Flugzeuge in Auftrag zu geben . Ferner sollen in Süb -
und Ostengland 10 neue Kriegsflugplätze errichtet
werben . Außerdem soll ein großer Rekrutierungsplan zur
Vermehrung des Fliegerpersonals m Angriff
genommen werden .

Die japanische Luftaufrüstung .

Tokio , 4 . Mai . In einer Konferenz des japanischen
Eeneralstabs wurde die bringende Notwendigkeit einer Ver¬

stärkung ber japanischen Luftflotte erörtert , die mit der

großenZahldersowjetrußischenKampfflilg -

zeuge , besonders im Fernen Osten , begründet
wird . Ein Aufrüstungsplan , der augenblicklich dem Kaiser

zur Genehmigung vorliegt und ber sich über vier Jahre er¬

strecken soll , sieht eine Verstärkung ber japanischen Luftflotte
von 800 auf 1000 Flugzeuge vor . Die Zahl ber Flug -

r e g i m e n t e r , die bisher acht beträgt , soll verdoppelt
werben . Ferner sollen fünf neue Flugabwehr¬
regimenter geschaffen werden , davon 1 in Korea und 1

auf Formosa . Schließlich sieht der Plan eine Neuordnung
ber Kommandostellen , die Einrichtung von Fliegerschulen und

andere Maßnahmen vor .

Bildende Kunst und Musik . Das diesjährige Mustkfest
auf dem im bayerischen Voralpen -Gebiet liegenden Schloß
Elmau findet in der Zeit vom 8 . bis 15 . Juni statt .
Trager des Programms sind das Wendlin - Quartett ,
Johanna Löhr ( Klavier ) , Philipp Dreisbach ( Klarinette ) ,
Valentin Härtl ( Viola ) und Walter Reichardt ( Violoncello ) .
— Im Wettbewerb um das Monumental - Elasgemälde für
das Reichsmarine - Ehrenmal in Laboe , an dem pch Künstler
aus allen Teilen Deutschlands beteiligten , hat das Preis -

terichl
jetzt dem Marburger Ehrhardt Ä1 o n_

t den _erjten
ireis zugesprochen . Sämtliche eingereichten

rE- ±— "

zur Zeit in der Staatlichen Kunstakademie
ausgestellt .

Lügenmeldung des Auslandes .

Keine Verhaftung von katholischen Jungmannen .

Berlin , 4 . Mai . In ausländischen Blättern ist die

Lügennachricht verbreitet worden , katholische Jungmannen

seien bei ihrer Rückkehr von einer Romfahrt an

ber deutschen Grenze verhaftet und in ein Konzentrations¬

lager ab geführt worden . ,
Demgegenüber ist festzustellen , daß lediglich eine Nach -

schau nach Uniform - und anderen Aus¬

rüstungsstücken stattgefunden hat , um sicherzustellen , baß

bestehende Uniforrnveibote nicht verletzt werden . Ein Jung -

mann ist wegen ungebührlichen Benehmens zwei

Stunden lang in polizeilichem Gewahrsam gehalten worben ,
dann aber mit seiner Gruppe programmgemäß weiterge¬

fahren .

■

;
“ '

,
WlnW

'

.

zum Morgen ausharrte , um den Führet beim Verlaßen des

Schiffes begrüßen zu können .

Im Verlaufe der Fahrt dankte der Vorsitzende des Vor -

standes des Norddeutschen Lloyd , Fivle , dem Führer im

Namen der deutschen Seefahrt für diesen ersten längeren Be¬

such auf einem Schiff -der deutschen Handelsmarine und ver¬

sprach dem Führer , daß die deutsche Seefahrt stets tm Rah¬

men des Neuaufbaues Deutschlands ihre Pflicht tun werde .

Der Führer sprach sich außerordentlich anerkennend über

das Schiff das ein Wahrzeichen deutscher Werkmanns - und

Qualitätsarbeit ist , und ferne Einrichtungen aus , das imn -

mehr das modernste und schnellste Schiff im gesamten Ost -

asien verkehr sein werde . . _
Der Führet und die Minister » erliegen am Sonntag -

früh Bremerhaven im Flugzeug .

Die „ Scharnhorst
" wird am 10 . Mai voll besetzt ihre

erst - Ausreise nach Ostasien antreten .

Adolf Hitler dankt dem Norddeutschen Lloyd .

Berlin , 4 . Mai . Aus das Telegramm , das die Leitung
des Norbbeutschen Lloyd anläßlich der Probefahrt der

„ Scharnhorst
" an den Führer und Reichskanzler gerichtet

hat , hat dieser wie folgt geantwortet :

„ Haben Sie vielen Dank für die Meldung von der er -

foloreichen Probefahrt des Schnelldampfers „ Scharnhorst .

Ich wünsche diesem neuen Schiff des Norddeutschen Lloyd

all zeit glückliche Fahrt zur Förderung deut¬

scher Seegeltung . Ihnen selbst wie Kapitän unb Be¬

satzung des Schiffes herzliche Grüße .
"

bann zu neuen Preisen zum Verkauf gebracht werben , wenn
die Preisprüfungsstelle auf Grund ber Preiskalkulation eine

schriftliche Genehmigung über die Anwendung ber neuen
Preise erzielt hat , um so unangemessene Gewinnzuschläge zu
verhindern . Dabei ist zu berücksichtigen , baß Löhne , Steuern ,
Gas , Wasser , Strom und sämtliche Abgaben sowie öffent¬
liche Beiträge auf unveränderter Höhe gehalten werden .

Italienische Malerei

des 1( 7 . und 1( 8 . Jahrhunderts .

j Ausstellungseröffnung im Nassauischen Lanbesmuseum .

Am Sonntagoormittag wurde in den Räumen des

Landesmuseums eine Ausstellung eröffnet , die in zweifacher
Beziehung bemerkenswert ist . Einmal ihres Umfanges
wegen , der in Wiesbaden bisher noch nicht erlebt wurde .
Dann aber auch wegen ihres retrofpettioen Charakters .
Italienische Malerei wird vorgeführt . Nicht etwa die un¬
serer Tage , aber auch nicht die der Glanzzeit , also ber

Renaissance . Es handelt sich vielmehr um eine seit den Tagen
des alten Jakob Vurckhardt stiefmütterlich behandelte Epoche .
Besuchte man eine der großen Galerien , so erbaute man sich
bei Dürer und Holbein , bei Raffael unb Tizian . Hatte
man , etwa in der Münchener Pinakothek , vor ihnen seine
Andacht verrichtet , bann jagte man mit geschlossenen Augen
bnrch ben Riesensaal , wo die „ Manieristen

"
hingen .

Diese Vernachlässigung hat ihren guten Grund . Will

man den strengsten Maßstab der Geschichte anlegen , so hat
die Zeit eigentlich nur drei Persönlichkeiten hervorgebracht .

Die erste war der Neapolitaner Carravaggio , ber in ber

Ausstellung gleich seinen Schülern vorzüglich vertreten ist .
Was wir als Naturalismus bezeichnen , wäre ohne dieses
Genie undenkbar , das in alle Tiefen des südlichen Volks¬
lebens und der sozialen Verkommenheit hinabstieg .

Der zweite war Domenichino , der klug eine Brücke von
den barbarischen Neapolitanern zu den bolognesischen Schul¬
meistern der Klassik hinüberschlug .

Der dritte gehört bereits dem sterbenden Rokoko an . Es

ist Tiepolo , jedem Deutschen durch seine unsterblichen Flunke¬
reien an den Decken ber Würzburger Residenz bekannt .

Der italienische Rest versinkt neben ben Gestirnen des
Nordens , vor allem neben Peter Paul Rubens , ber einem

ganzen Zeitalter den Stempel seines Geistes aufprägte . Bei

ihm strömt der Wein aus prall gefüllten Bocksschläuchen ,
während diese Italiener ihn , ber Mittelmeergepflogenheit
entsprechend , mit Wasser mischen . Was haben uns diese
vielen , mit Allegorie ober Frömmigkeit temperierten Ge¬
mälde zu sagen ? Sind sie mehr als Dekorationen , die sich
ber Architektur von Palästen und Kirchen einordnen ?

Prof . Dr . Hermann Voß , ber sich in einem bekannten

Buche mit bem in Frage stehenden Thema grundlegend be -

Schutz der bedürftigen Volkskreise .

Danzig , 5 . Mai . Nach der Abwertung des Danziger
Guldens hat sich die Notwendigkeit ergeben , für bestimmte
Warengruppen , die aus bem Ausland

'
bezogen worben sind ,

Ausnahmen von dem Verbot der Preiserhöhung zuzulassen .
Hm zu verhindern , daß die Lebenshaltung , vor allem ber be¬
dürftigen Volkskreise durch ungerechtfertigte Preiserhöhung
belastet wird , hat der Preiskommissar durch eine Verordnung
eine endgültige Entscheidung über die Preisgestaltung ge¬
fällt . Danach wird bestimmt , baß sämtliche Groß - unb
Kleinverkaufsgeschäfte mit Ausnahme ber
Lebensmitte la eschäfte die Erlaubnis erhalten , die
Berk a usspre if efür d i ebiszum3 0 . Apri laus
dem Ausland bezogenen Waren um 2 0 v . H .
heraufzusetzen . Ausgenommen von dieser Erlaubnis
sind eine Anzahl billiger wollener und baumwollener Veklei -
oungsstücke . Der Preiskommissar hat diese Bestimmung im
Einvernehmen mit ber Textilbranche getroffen . Für außer -
europäischeGenußmittel , rote z. D . Kaffee , Tee und
Kakao darf auf den bisherigen Preis ein Aufschlag von 2 5
v . H . erhoben werden .

In einer weiteren Verordnung werden die Vutterpreise

?eregelt , die für alle Klassen um durchschnittlich 30 v . H . er -
öht werden . Eine dritte Preisanordnung beschäftigt sich mit

den Eetreid -e- und Futtermittelprersen , die zunächst für ben
Großhandel an die polnischen Preise angeglichen werden .

Der Preiskommissar hält daran fest , baß die für die
Volksernährung wichtigen Lebensmittel
unter keinen Hmständen verteuert werden
s o 11 e n , so unter anderem Milch , Fleisch und tierische Fette .
Lediglich bei Kartoffeln und Eiern werden unter Umständen
ganz geringfügige Preiserhöhungen zugelassen . Der Vroi -
preis , der bisher 30 Pfennige pro Kilo betrug , wird auf 32
Pfennige festgesetzt und bleibt damit noch unter dem im
Jahre 1930 erzielten Höchstpreis von 35 Pfennigen . Der
Preiskommissar hat hierzu noch grundsätzlich festgestellt , daß
ber für die bis zum 30 . April eingeführten Waren zuge¬
billigte Zuschlag von 20 v . H . einmalig und end¬
gültig ist , und daß die vorhandenen Vorräte zu diesem
erhöhten Preis restlos verkauft werden müßen . Alle neu
eingeführten Waren sowie Danziger Erzeugnisse , die aus
ausländischen Rohstoffen hergestellt werden , dürfen nur
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HMt Mtting ta MßwMmWn
im März 1935 und im Rechnungsjahr 1934 .

Wald und Weidwerk

Cesamtergebnisbilanz zicht , bei den Besitz - und Verkehrs -
steuern eine tatsächliche Verbesserung um 906,6 und bei den
Zollen und Verbrauchssteuern eine solche um 250,6 , zusammen

^ e Verbesserung in 1934 gegenüber 1933 um 1157,2vJvlU . ytiVl .

*
Deutsche Bauern aus rumäuischer Scholle . Weit abae -

sprengt von Deutschland lebt im Siebenbürger Lande rundeine Viertelmillion Deutsche , die erst in den letzten Tagen
M Deutschtum ein Bekenntnis ablegten . „ Neues Volk "

, dieBlatter des rastenpolrtischen Amtes der NSDAP ., berichten
in einem Bildartikel von den Siebenbürger Deutschen . Ausdem Antlitz des deutschen Bauern in Siebenbürgen erkennen
wir die rassische Verbundenheit mit unserem Volke . Nicht

* Abschluß der großen Ausstellung „ Das Wunder des
Lebens . Die Ausstellung „ Das Wunder des Lebens "

schloßam Sonntag ihre Pforten . 600000 Besucher passierten die
^ ore .

^
Das Inte rege für diese Ausstellung war nicht nur in

Deutschland , sondern auch im Auslände außerordentlich
8ro . B- Der Auslandsbesuch kann auf 10 bis 15 v . H . des
wesamtbesuches geschätzt werden . Der Widerhall der Aus -

Im Ausland geht aus unzähligen Berichten der
Zeitungen aller Lander hervor . In amerikanischen
Zeitungen wird die Ausstellung als ein Musterbeispiel fürdie ganze Welt hingestellt und gesagt , die deutschen seien die

----- 1 von Ausstellungen IN der
berlassung des Ausstellungsmaterials

31 . März ein Mehr von 906,6 gegenüber den gleichen Zeit¬räumen des Rechnungsjahres 19311 ' °

Von wichtigen Steuerarten zeigt im Rechnungsjahr 1934

w ! w,
" e “ t [ « ine Zunahme um 4 2 6,9 ,0rPeiff 1siteuer eme solche um 109,6 und die Umsatz¬steuer em Mehr von 356,3 während die Kraftfahrzeugsteuer

einen Rückgang um 66,3 Mill . RM . ausweist . Das Jahres -
S ’ “ “ an Emkommmsteuer hat den Voranschlag um
44o,l überstiegen . Der Voranschlag der Körperschaftssteuer
J? ! 11 ^ l^ ö . Pas sind 77 v . H . überboten werden , der
Voranschlag bei der Umsatzsteuer um 172,5 . Der bedeu -

r - +5 ^ e 1 6 e i Ser Umsatzsteuer ist aus der
Steigerung der Umsätze und Auswirkung der Arbeitsbeschaf -
tungsmaßnahmen zu erklären . Das Weniger bei der Kraft -
fahrzeugsttu « ist auf die Befreiung der erstmalig zugelassenen
Per .onenkraftwagen von der Kraftfahrzeugsteüer zurückzu -
t vveV»

hervorragendsten Organisatoren
Wegen der Überlastung _

heat eine Reihe von Anfragen vor , und zwar aus Norwegen
Schweden Dänemark , Holland , Belgien , England , Rumänien
Polen und der Tschechoslowakei . — Der Wert der weit -
L?n

' ^ ° ullchen Erziehungsarbeit dieser Aus¬
stellung erhellt beonders daraus , daß das Eauschulunas -
° >nt der NSDAP , die Amtswalter der NSDAP , und ih ?er
' n .mtrunen in geschlossenen Abteilungen zur
Ausstellung geführt hat .

0

Verbesserung gegen das Vorjahr um
1157 Millionen Mark .

4 . Mai . Die Einnahmen des Reiches an Steuern ,
WaT .Abgaben betrugen , ( in Millionen RM . ) im
Monat Marz bei den Besitz - und Verkebrs -
steuern 499 7 gegen 377,1 im März 1934 und bei den
Zollen und Verbrauchssteuern 3481 120171 In -, -

m
r
» l9 t t1 - 4 - 7

- ? 1' 31 I935 ) find bei den Besitz - und
Berkehrssteuern 49691 ( 4062,5 ) und bei den Zöllen und Ver¬
brauchssteuern 3248 ( 2781,9 ) vereinnahmt worden

W1 ? 9 für die Besitz - und Verkehrssteuern
?oiM 7

°
M

°
run

nb
- ^ r 3oIIe tutb Verbrauchssteuern nur

W “ » übersteigt das tatsächliche Ee -

i inaf \ ° '^ " von 8217,1 den Voranschlag
ym 4439 >4 . Dabei ist der Voranschlag an Zöllen und Ver -

n ^ ^ euern um 120,0 niedriger angesetzt als in der Über¬
sicht über die Einnahmen . Bei diesen 120,0 handelt es sichum die Eemeindebiersteuer , die im Voranschlag in das Auf -

« ni &eäO3eu worden war , weil sie mitder RerchsbierstEr verschmolzen werden sollte . Die Ver¬
schmelzung ist nicht erfolgt .

-bAP richtige Bild zu erhalten , muß bei der endgül¬
tigen Feststellung des Ergebnisses von 1934 der Voranschlag
(tets mit einem um 120,0 niedrigeren Betrag , also bei den
^ PÜen und Verbrauchssteuern mit 3004,7 und insgesamt mit
/ ?77 ’7 angenommen werden . Oder es muß , wenn der Voran -
i9nnS» ?fŝ

“ m ermäßigt wird , das Aufkommen um
^ ? h4 werden . Das endgültige Jahresaufkommen wird

durch das erforderliche Zu,etzen und Absetzen von Beträgen
? ,bt ^ Oade Marz 1935 noch nicht haushaltsmäßig nachge -

wwsen werden konnten , und durch Berichtigungen vorausstcht -
EM umvesentliche Änderungen gegenüber dem jetzt aus -

gewresenen Aufkommen bis Ende Marz 1935 erfahren Bei
122b6

$
enn̂ rft^ - rn3 -Fbt W März 1935 ein

uilehr von 1- 2,6 und für die Zeit vom 1 . April 1934 bis

ben Zollen und Verbrauchssteuern ist die Entwicklungnicht so gültig wie bei den Besitz - und Verkehrssteuern , ob -
Ä b » Annahmen des Rechnungsjahres 1934 gegenüber

Dt>,n 466 >1 ergeben haben , Um auf das tat¬
sächliche Mehr zu kommen , sind von den ausgewiesenen 466,1
^ s^ k? ^ Erbeträge von 199,8 abzurechnen , weil die
M ^ tsteuer erst seit dein 1 . Mai 1934 Reichssteuer ist .
(fern « sind noch 15,7 an Fettsteuer abzuziehen , weil die Fett -
steuer erst vom Mai 1933 ab erhoben wurde . Die tatsächliche
Verbesterung rm Rechnungsjahr 1934 gegenüber 1933 beträgt
So 4661 minus 215,5 = 250,6 . Im einzelnen betrug das
Mehnrufkommen _ bei den Zöllen 83,5 , bei der Tabaksteuer
59,8 , bei der Biersteuer 25,1 , bei der Zuckersteuer 19,6 , bei der
Salzsteuer 2,6 , beim Spiritusmonopol 27,0 , bei der Mineral -
olsteuer 5,9 , bei der Fettsteuer 26,7 .

Für das Rechnungsjahr 1934 ergibt sich , wenn man eine
we,amtergebnisbilanz zicht , bei den Besitz - und Verkehrs¬
steuern eine tatsächliche Verbesterung um 906,6 und bei den

Darüber sind sich ja heute die Menschen , und besonders
die tu den Großstädten lebenden , einig : der Lärm des täg¬
lichen Lebens schlägt uns langsam aber sicher tot . Er zerrtan unseren Nerven vom frühen Morgen bis zum spätenAbend , er verfolgt uns unentrinnbar durch das Kreuz und
Qu « unseres Tageslaufs . Aber — und diese Frage müssen
wir uns heute einmal ernstlich vorlegen — haben wir selbst
jemals auch nur ein Atom dazu beigetragen , um unserer¬
seits den täglichen Lärm auch nur ein klein wenig zu ver -
mindern ?

. . ® 5 ist leider so , daß man sich stets über den Lärm
ärgert , den der liebe Nächste verursacht . Wir selbst hin¬
gegen — wenn wir Lärm machen , ist das natürlich ganzetwas anderes ! Das gcht uns , glauben wir , nur feWeretwas an . Und wir machen uns niemals klar , daß eben

gerade dadurch , daß jeder so denkt , die Geisamtsumme jenes
Höllenlärms entsteht , dem wir manchmal beinahe zu er¬
liegen drohen .

Denn der Lärm um uns besteht ja nicht nur in dem
^ rausch , das wir oftmals beruflich ertragen müssen , in dem
DrMnen und Brausen der Arbeit in riesigen Industrie -
w « ken , in dem unausgesetzten Maschinengewehr feuer von
zahllosen Schreibmaschinen in den Mros , im Klingeln von
Fernsprechern und 'fern aufgeregten Geschrei der Menschen
bei mancher Berufsarbeit . Hinzu kommen alle die Ge¬
räusche , die noch uns « Privatleben erfüllen . In manchem
Neubau , her besonders leicht gebaut ist , schallt die Musik
der Lautsprecher durch 'das ganze Haus , das Surren der
Staubsaug « ist von der obersten bis zur unt « sten Etage
zu hören , Kind « vergnügen sich mit allerlei lärmverur -
sachenden Spielen , mit Geschrei jagen sie über die Treppen
s-ie blasen aus lieblichen Kindertrompeten und lassen Trom -
nröln « tonen . Und der Mensch , der nach des Tages Arbeit
müde heimkehrt in seine vier Wände , möchte sich gepeinigt
in ein Mauseloch flüchten , aber in diesem Eroßstadthause .
fühlt er , wäre selbst in einem Mauseloch keine Ruhe zu
frnDen .

Was tun , denkt der Mensch . In meinem Hause bin ich
der Herr . Ich will nicht den Lärm der anderen mit an -
horen , dann schon lieb « den , den ich feto « verursache Und
toarum schalte ich meinen Lautsprech « in der höchsten Klanq -
starke ein , bis « sieghaft alle Geräusche umher totgeschlagen
hat ! So natürlich kann man dem Lärm nicht su Leibe
Sehen . Wir müssen schon hinsichtlich der Lärmbekämpsuna
bei uns selbst anfangen . Was kann ich tun , um den Lärm
unter dem andere leiden müssen , zu dämpfen ? Ach da gibt
es viele Möglichkeiten , und bei einigem guten Willen ließe
sich manches erreichen . Wir wissen , daß heute schon Lärm -
forschungsinstitute bestehen , die es sich zur Aufgabe machen
alle quälenden Geräusche in großen Betrieben auf ein
Minimum zu dämpfen . Die Lärmbekämpfung im Privat -
hanse aber , die Lärmbekämpfung im privaten Leben kann

werden
^ $>cr iebes Einzelnen erfolgreich durchgeführt

Man kann viel tun . Man kann seine Kinder dazu an -
halten , tm Hause keine geräuschvollen Spiele vorzunehmen ,man kann seine Schreibmaschine durch entsprechende Filz -
unterlage dämpfen , man kann den Lautsprech « leise stellen
man kann sich bemühen , unnötigen Lärm zu vermeiden . Wo
ein Wille ist , da ist auch ein Weg .

Der Reichsjägermeister bei der Weihe
des Jägerhofs „ Hermann Göring "

.
Braunschweig , 5 . Mai . Bei der feierlichen Eröffnunader Iagdausste11un .g und der Weihebes Säger

®

■Les » Hermann Goring "
hielt der Reichsjaaer -

meist « am Sonntag rat Braunschweig zwei Reden in denener auf , das neue deutsche Jagdwesen einging .
'

Eröffnungsfeierlichkeiten in der Brunsviga - Halle
Begrüssungsansprache des Braun¬

schweigischen Ministerpräsidenten Klagges eingeleitet
. . .. T >aun ergriff der Reichsjägermeister das Wort . Er er «
Harte u . a ., dag das Weidwerk , dem diese Ausstellung
gelte , m unserem Vaterland nicht das Vorrecht ein -
A54 uer . fein solle , sondern fest verankert im ganzenüleiben müsse . In der Vergangenheit seien Jagdaus -
ftellungen vor allem nur Schaustellungen von Jagdtrophäen^ f er Art gewesen . Wahllos hätte man einst das beste Wild
abgeschossen , uni die Ausstellungen mit diesen Trophäen zuschmucken . Deshalb hatten sich auch Ausstellungen dieser Art
geradezu als nachteilig für die Entwicklung des Wildbestan¬des ausgewirkt . Das jetzt geschaffene einheitliche Jagdgesetzfür das ganze Reich gebe eine gute Basis , um einer
Degeneration des Schalenwildes wirksament « egenzuarbeiten . Es müsse gelingen , jeden ein -
zelnen Jager _ von der Notwendigkeit der jetzt betroffenen
Massnahmen so zu überzeugen , daß er sie achte , auch dann
wenn man ihn nicht dirett überwachen könne . Trotz allem
werde es aber nicht gelingen , in nur einigen Jahren hier auf¬
zubauen , was Jahrzehnte vernichtet hätten . Die Jagdaus -

»u einem wertvollen Erziehungsmittel des
SE 15 seworden Es müsse auch vor einer über -

des Schalenwildes gewarnt werden . Sie
Wildbestand heran , der für die Land - und Forst -

wlrtschaft nicht mehr tragbar sein würde . Es dürfe nicht
i>el Wildschaden in der Landwirtschaft soEde , daß hier ein Nichtverstehen unser « Arbeit ein¬

setze . Das Ziel müß e sein : N i ch t ü b e r m ä ß i q v i e l ,LL^ SUtesund - nder ArtgesundesWild ; denn

j uy0 Wald als wertvolle Volksgüter müßten der Ge¬
samtheit erhalten bleiben .

. .. Nach. der Besichtigung der Ausstellung richtete der Reichs -
tlne kurze Ansprache an die vor den Toren

versammelten Massen . Am Nachmittag wurde dann der
Jagerhof „ Hermann Göring

“ in der Buchorst vor den Toren
55s Landeshauptstadt feierlich seiner Besttmmung übergeben .Der Relchsiasermelst « ging nach Dankesworten an die
Schöpfer des ^ agerhofes auf die alte Tradition ein , auf die
gerabe der ^ ager zurückblicken könne . Die grüne Tracht des
Jagers fei stets ein Ehrenkleid gewesen , das nur der tragen
5uVe > ^

der sich dieses Kleides würdig erweise . 2m Sinne
L55 ^ r T,raditionspflege faste er auch die Neuerstehung der
Jagerhofe als wichtigen Fortschritt auf , und bet Jägerhofbes Gaues Braunschweig solle als Reichsjägerhof roieberum
Sammel ; und Ausbildungsstätte der deutschen
^ ager werden und so sichtbares Zeichen dafür fein , daß wir
« uh auf Wem Gebiete uns auf unsere eigene Kraft besonnen
batten . Er übergab dann den Jägerhof der Obhut des Eau -
lagermeifters . Um 19,30 Uhr verließ Reichsjägermeister
Goring rm Flugzeug die Landeshauptstadt .

Ausstellung Frankfurter Künstler und Kunsthand -
Sonntagmittag wurde in den Räumen des

Stadelschen Kunftmuseums eine Ausstellung bet
öranlfurter Künstler und Kunsthandwerker durch den Kreis -
kulturwart Pg . v o n H o l z h a u s e n eröffnet , die bis zum
ä ? unldau « t . In feiner Ansprache wies der Redner daraufda » früher der Künstler nur wenig Verbundenheit mit
dem Volke gezeigt habe , daß er aber heute mitten im Volk
stehen muffe , auf das engste verbunden fei mit dem , was

’ 9n abfpielt . Die Schau gliedert sich in zwei
den rein rünftlerifchen und in den kunst -

reich beschickt und geben einen
Il,<J . ,tn . . bas Schaffen der FrankfurterÄun |tler . Namentlich ine Kunsthandwerksabteilung ist

ausserordentlich reichhaltig . Alle Gebiete des Kunsthand -
werks sind vertreten , von der Eoldschmiedekunst bis zur
Kunsthandweberei u,w .

a

ÜCummer , der sogenannten „ Jenaer Sinfonie "
, die vor nun -

' " bhretwa 2o Jahren entdeckt und dem jungen Beethoven
zugeschrieben wurde . In der Tat trägt das Werk Züge , die
es vor dem landlausigen Sinsoniestil des Jahrhundertendes
auszeichnen , ab « gerade deshalb scheint es sehr ungewiß obder junge Beethoven , von besten Schaffen wir ja genügend
Zeugnisse besitzen , ein tn seiner Art so reifes Werk hätte
schreiben können . Wie dem aber auch sei , jedenfalls hat unsdie Herausgabe dieser Sinfonie unter dem werbekräftigen
ne5 .

n
»

men ^ eethooen um ein durchaus hörenswertes
bereichert , das sonst sicher vom Archivstaubbedeckt geblieben wäre . Dr . Meissner setzte sich mit lebendi -

Aumittelbarkeit für das Werk ein und verschaffte ihm
lebhaften Anklang — Albert Hofmann spielte darauf das
^ uu

^ fkonzert E - Dur von Beethoven . Sein Vortrag zeich¬nete sich durch die sachliche , unbravouröse Haltung aus mit
Sek7 -deineäett ° uch Beethovens C - Moll - Konzert von
?̂ khetlschen Klangeeffekten fernhielt . Allerdings liegt diese

, nietVoroieio fern « ; dieses seinalied -
" gste aller Veethovenkonzerte verlangt dafür auf dem heuti -
jen Fluge ! ein viel höheres Maß an innerer Intensität des
Ions als auf dem alten , tonschöneren Hammerklavier . Manch¬mal befremdet an Hofmanns Spiel eine Neigung zum Eilen
was im Gegensatz zur betonten Objektivität der Dynamik
doppelt aujfallt Die stilistische Eeschlostenheit der Leistung
^eTnet .

tn ^ en " " ^ rein mit Dr . Meißners profilierterO ^Wbrbegleitung « neu kräftig widerhallenden Eindruck .Den Abschluß bildete ine 3 . Leonoren - Ouvertüre , trotz der
Routine , mit der das Kurorchefter sie beherrscht , keine leichte
Aufgabe jur den Dirigenten . Dr . Meißner lö te sie recht ae -

urwüchsiger Bekräftigung der dramatischen
Akzente . Auch ihm wurde zum Schluß lebhafte Anerkennung
zuteil

, W . Ft ,
°

so I ? ,e Koethernedaille für Recniczek . Der F ü h r e r und
Reichskanzler hat dem Komponisten Emil N . Freiherrn
von Necniczek in Berlin -Charlottenburg anläßlichfeines 7v . Eebur - stages am 4. Mai in Anerkennung seiner
Verdienste auf dem Gebiete der Oper und des symphonischen
Schaffens die Goethemedaille für Wissenschaft und Kunst
verliehen — Reichsminister Dr . Goebbels hat an den
Komponisten von Recniczek anläßlich seines 75 . Eeburts -

Tolgenbes
^Telegramm gerichtet : „ In dankbarer

^ brgung und aufrichtiger Wertschätzung Ihres großen
T „ ? ^ en Schaffens entbiete ich Ihnen zum heutigen
Tei * LUn £r

kommende Jahre ungeminderter erfolg :

Stoe .
” r6e fUt ' e deutsche Kunst meine herzlichsten

Der Arbeitseinsatz der Angestellten .

Fachkräfte werden eingestellt .
Der Arbeitseinfatz der AngGellten hat sich im April

Inders günstig entwickelt . Die Stellenvermittlung der
DAF ., Ami für Berufserziehung , kann aus dem ganzen
Reichsgebiet eine erfreuliche Steigerung des Vermitt 'lungs -
ergsbnistes gegenüber dem Vormonat melden . Der Zugang
an offenen Posten reicht jroar nicht an das außerordentlich
-gÄnfriFe ErFeiöniis i>es MEctts März her <m , ist
wm gut . Verlangt Werken durchweg Fachkräfte mvt
besonderen Spezialkenntni '; sen . Der Bestand
an Bewerbern ist zurückgegangen . Im Neuzugang befinden
ich mchr Bewerber in ungekündigter Stellung als im Vor -

monai . Die Zahl der gekündigten Bewerber ist erfreulich

irgendeine Zufälligkeit bindet ihn an sein Deutschtum ? es ist
die Stimme des Blutes , die ihn an seine Art mahnt . „ Neues
^ ° lk gehört in die Hand eines jeden Volksgenossen , der
Aufklärung über die so wichtigen rassen - und bevolkerunqs -

sucht . ( Verlag „ Neues Volk "
, Berlin

SW . 19 , Lindenstraße 44 .)

. .
" Streit um die Französische Akademie . 5n der französi¬

schen Öffentlichkeit ist em heftiger Streit um die Akademie
entbrannt , der anläßlich der Jubiläumsfestlichkeiten der
Akademie äußerst peinlich empfunden worden ist . Es ist erst
jetzt nachträglich bekannt geworden , daß gegen den französi¬
schen Schriftsteller Claude Farrere , der in die Akademie ge¬
wählt wurde der Dichter Paul Claudel in der engeren
Wahl gestanden hat , der allerdings nur neun Stimmen auf
sich , vereinigen konnte , während Farrere 15 Stimmen er =
hrelt . Die Literaturkritik hat in der Presse einen Ent -
rustungssturm gegen die Mittelmäßigkeit entfesselt , die wie
sie ausfuhrt , aus dem Urteil der Unsterblichen spricht . Man
erinnert an die vielen ähnlichen Mißgriffe , die die hohe
Körperschaft wahrend ihres breihundertjährigen Bestandes
bei der Ergänzung ihrer Reihen gemacht hat . Man er¬
wähnt die vielen heute geheiligten Namen , deren lebende
Trager für unwürdig befunden waren , den grünen Frack an¬
zuziehen : meliere , Pascal , Seaubelaire , Zola . Den Fall
Claudel — Farrere vergleicht man mit der Niederlage Victor
Hugos über den seinerzeit ein Herr Dupaty einen leichten
Sieg davontrug .

„ . -Zeigende Nachfrage nach deutschen Büchern in ameri¬
kanischen Bibliotheken Die jetzt veröffentlichten Jahres -
berichte d « grossen städtischen Büchereien in amerikanischen
Millionenstädten verzeichnen eine steigende Nachfrage nach
deutschen Buchern . Von allen fremdsprachigen Büchern
stehen bte deutschen an erster Stelle . Bemerkenswert ist daß
beispielsweise die New Yorker Städtische Bibliothek genötigt
ist den Umlauf an solchen Büchern zu beschleunigen , um die
nötigen Mittel für grossere Neuanschaffungen an deutschen
Auchern verfügbar zu machen . Die im Vorjahr geschlossenen
Klnderzlmmer in den Zweigstellen sollen für deutsche Bücher
tn diesem Jahr wieder eröffnet werden . In New York sind
F9e,T ™ A

’V -" ben Bibliotheken 32015 deutsche Bücher liefenb ° r - . 6000 Bucher mehr als die nächstfolgende französische
Abteilung . Aus der Statistik über die Benutzerzahl ist zuentnehmen , dass davon mehr als zwei Drittel Männer sind .
Trotz der itn Vorjahr notwendig gemerbenen Einschränkung' w Ankauf von neuen Büchern wuchs der Umlauf in bei *
schen Buchern um 10 Prozent .
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Im Kampf gegen den Lärm

Kampf dem Lärm !

Ausruf zur Lärmbelämpfungswoche .

Zu der vom 6 . bis 12 . Mai durchgeführten Lärmbe -

kämpfungswoche haben der Leiter des Amtes für Schönheit

und Arbeit , Speer , und der Hauptamtsletter für Dolks -

wohlfahrt , Hilgenfeldt , einen Aufruf erlassen , in dem

es heisst :

Wir können den Lärm des MLschinenzeitalters und der

GroWadt nicht auf die Idylle zurzeit der Postkutsche Mvück -

schrauben . Wir können aber bei gegenseitiger Rücksicht¬

nahme jeden Lärm soweit einschränken , datz unsere Um¬

gebung keinerlei Störungen erleidet . Denn der Lärm ist

nicht nur eine Belästigung , sondern ein wirklicher Übel¬

stand , durch den eine grosse Anzahl von Volksgenossen tat¬

sächlich geschädigt und in ihren Leistungen und in ihrer

Gesundheit beeinträchtig wird . Rücksichtsloses Lärmen ver¬

rät einen Mangel an Erziehung und Gemeinschaftsgeist .

Aus der Selbstzucht wachsende Stille beweist Reife , bezeugt

Weisheit und Kraft . An jeden Volksgenossen ergeht der

Ruf , sich nicht auszusch ließen , wenn es heißt , der Volksge¬

meinschaft zu dienen . Erfolgreiche Lärmbekämpfung führt

zu Arbeitsfreude und gesteigerter Leistung , und fördert da¬

durch das Wohl des Volksganzen .

— Die Kennziffer der Großhandelspreise stellt sich zur
den 30 . April auf 100,9 ( 1913 = 100 ) ; sie ift gegenüber der

Vorwoche ( 100,8 ) wenig verändert . Die Kennziffern der

Hauptgruppen lauten : Agrarstoffe 100,3 ( plus 0,1 !% ) , in¬

dustrielle Rohstoffe und Halbwaren 91,00 ( plus 0,1 % ) , und

industrielle Fertigwaren 119,5 ( unverändert ) .

— Die Lutherkirchengemeinde veranstaltete am 2 . Mai

ihren jährlichen Altenkaffee unter Leitung der Vor¬

sitzenden der Frauenhilfe , Frau v . Sallwürk , im Luther¬

saal , bei Anwesenheit von etwa 140 Gästen . Die Ansprache

über Phil . 4 , 12 und 13 hielt Pfarrer Dr . Michel . Kinder

des Kindergartens und Kindergottesdienstes wirkten mit

durch Lieder , Reigen urtb andere Darbietungen . Lieder auf

der Blockflöte mit Klavierbegleitung spielten Schuler von

Frau Thomin , die selbst ein Musikstück , Improvisationen
über Volkslieder , sinngemäss den Lobensgang der Alten

darstellend , vortrug . Die alten Leute fühlten sich rn der

Veranstaltung , die die Gemeinde ihnen zu Ehren und Dank

beging , wohl , und .zeigten sich an den gedeckten Tischen bei

Kaffee und reichlich gespendetem Kuchen, , inmitten all der

ihnen gewidmeten Darbietungen , stark befriedigt . Auch die

Mitwirkenden , von den Kindern an , waren freudig gestimmt ,

daß sie den Alten in einer besonderen Weise dienen durften .

— Lärmschutzwarte für Miethäuser . Der Großstadtlärm

nimmt durch das Anwachsen des Verkehrs , durch die An -

häufuna der Menschen in den Miethäusern , durch die Ein¬

führung vieler Maschinen , auch in den Wohnungen, , ständig

zu . Durch die Lärmplage wird die Gesundheit , häufig auch

die Arbeitsfähigkeit und die Arbeitsfreude der Menschen

beeinträchtigt . Viel könnten die Bewohner der Miethauser

selbst zur Larmminderung beitragen , wenn sie sich bemühten ,

so wenig Geräusch wie möglich zu erzeugen . In der „ Bau -

welt " wird nun der Vorschlag gemacht , in Mletchausblocken

Lärmschutzwarte zu ernennen , die mit ähnlichen Voll¬

machten ausgerüstet sein müßten wie die Luftschutzwarte .

zurückgegangen . Sie beträgt noch nicht 50 % des entsprechen - \
den Zuganges des Monats März .

Die Lehrstellenvermittlung und die Vermitt¬
lung von Arbeitsdienstkameraden berichten ebenfalls von

guten Ergebnissen . Der Arbeitseinsatz für Kaufmanns¬
gehilfen .zeigte einen befriedigenden Verlauf . Besonders
aufnahmefähig waren : Eisen - und Metallindustrie , Fahr -

zeugindustne , Lebens - und Genußmittel - , Öl - , Bauindustrie .
5m Großhandel war die Beschäftigung je nach Geschäfts¬
zweig verschieden . Der Einzelhandel hat laufend Bedarf an

guten Verkaufskräften und Dekorateuren . Für geprüfte
Drogisten mit Photokenntnissen find die Vermtttlungsmög -

lichkeiten sehr gut . Das Verkehrsgewerbe , sowie Hotels und
Kurhäuser waren gut aufnahmefähig . Vermittelt wurden
in erster Linie gute Kontoristen , ferner Stenotypisten , Korre¬
spondenten , Buchhalter und Verkäufer . Auch die Vermitt -
■ioing der weiblichen Angeste Ilte n meldet einen
Aufstieg . Rach wie vor herrscht ein fühlbarer Mangel an

guten Stenotypistinnen . Auch für gute Verkäuferinnen be¬

stehen Bermittlunasmüglichkeiten . Leider kann die Nach -

stage nach diesen Kräften kaum noch befriedigt werden . Für
Angestellte für Haus , Garten , Landwirtschaft war die Ver¬
mittlung saisonbedingt gut . Die Nachfrage nach Kinder¬
gärtnerinnen und Volkspflegerinnen war gering .

Die Behörden st ellenvermittlüng konnte das

Vermittlungsergebnis des Vormonats halten , in einigen
Bezirken sogar verbessern . Einstellungen erfolgten durch
Behörden - und Partei -Dienststellen und Wirtschaftsorgani - .
strtionen . Sn der Techniker - Stellenvermitt¬
lung war ebenfalls eine Steigerung des Vermittlungser¬
gebnisses festzustellen . Geeignete Fachkräfte wurden vor¬

nehmlich auf folgenden Gebieten gesucht : Werbrennungs -

kraftmaschinen , Werkzeugmaschinen , Dampfkessel - und Feue¬
rungsbau , Metallbearbeitungsmaschinen , Baumaschinen und
Armaturen . Gesucht wurden Diplom -Ingenieure für den
Elektro - Dfenbwu und Hochspannungs -Einrichtungen . Teil¬

weiser Mangel an geeigneten Fachkräften war im Tiefbau ,
Schiffsbau , in der Automobil -Fabrikation festzustellen . An -

Srdert
wurden auch Diplom - Ingenieure als Dozenten an

Nischen Hochschulen . Teilweise bestand Nachfrage nach
Chemikern mit guten Kenntnissen auf pharmazeutischem
Gebiet . In der Werkmeister - Vermittlung melde¬
ten sich auffallend viele Bewerber , di « in Arbeit stehen und

sich verändern wollen . Gesucht werden tüchtige Kräfte für
den Vorrichtungs - und Werkzeugmaschinenbau sowie Kalku¬
latoren , die das Refa -System beherrichen . Die Einsatzmög -

lichkeiten von Spezialisten für Leichtmetallgießereien und

Hüttenwerken waren gut . Die Radio - Industrie sucht Spezial -

kräfte . In der Kunstseidenindustri « besteht Nachfrage nach

tüchtigen Kräften . Im Baugewerbe hält die Nachfrage nach
Fachkräften an . Es fehlen Spezialisten für Eisenbeton ,
und Fachkräfte für den Straßenbau , insbesondere Bagger -

meister . Der Arbeitseinsatz der seemännischen Ange¬
stellten war gut , trotzdem die Einstellung von Nachwuchs
merklich nachgelassen hat und Vermittlungen in der Hoch¬
seefischerei noch gering waren .

In der landwirtschaftlichen Stellenver¬

mittlung besteht gesteigerte Nachfrage nach jüngeren ,
unverheirateten Angestellten und Fachkräften , währestd
ältere und verheiratete Angestellte weniger gesucht , aber
als Bewerber vorgemerkt sind .

Wiesbadener Tanz » Turmer .

Das englische Paar wieder Sieger in der Sonderklasse . —

Gutes Abschneiden der Wiesbadener Paare .

Das Internationale Tanz - Turnier , das der

Reichsoerband zur Pflege des Gesellschafts¬
tanzes ( R . P . E .) in Verbindung mit der Städtischen
Kur - und Bäderverwaltung Wiesbaden am Samstag im

großen Kurhaussaal zum Austrag brachte , war wieder ein

gesellschaftliches Ereignis großen Stiles für unsere Welt -

turstadt . Die Tanz -Turniere im Frühjahr und Herbst sind ja

seit Jahren zu einem festen Bestandteil des Wiesbadener

Kurprogramms geworden und auch diesmal wieder wies

die Starterlifte Namen von Klang im deutschen und inter¬
nationalen Eesellichaststanz auf . Bemerkenswert ist aber

auch für Wiesbaden , datz sich hiesige Paare in den

verschiedenen Klassen gute Plätze sichern konnten , ein Be¬

weis dafür , datz auch in unserer Stadt dem . Gesellschafts¬

tanz große Beachtung geschenkt wird . Der kürzlich ge -

e » te Blau - Orange - Klub , Wiesbaden hafte vier

ungen abgegeben . Drei Wiesbadener Paare konnten

Preist erringen . So belegten Herr und Frau Stan dop

sowohl in der 6 - als auch in der li -Klasse den ersten Platz .
Das Paar ist ja bereits aus früheren Turnieren bestens
bekannt und vermochte auch in der A - Klasse trotz stärkster
internationaler Beschickung zu interessieren . Überhaupt war
der Tanz in der Klasse A wohl der interessanteste des

ganzen Turniers . Hier stellten sich dem Starter zehn Paare ,
'

darunter Vertreter Frankreichs , Hollands und der Tschecho¬
slowakei . Die Entscheidung für das Schiedsgeftcht war

nicht leicht und wenn auch die ersten beiden Plätze von

Deutschen besetzt wurden und sich das Pariser und Prager
Paar in den dritten Platz teilen mußten, , so ist doch zu
sagen , daß das Publikum mit dieser Entscheidung nicht

ganz einverstanden war . Das dürfte darauf $urüf *" ‘c"": ‘"" -

: fein , daß sich die ausländischen Paare doch vom

Deutschen ziemlich entfernten und für den breiteren ,

Publikumsgeschmack ein eleganteres und vor allem

variationenreicheres Tanzen vorführten . Nun sind aller - I

Dings die Schiedsrichter an besondere Richtlinien gebunden I
und so kann es schon Vorkommen — wie im vorliegenden I

Falle — , daß ein Urteil gefällt wird , datz zwar dem Pu - I

blikumsgeschmack nicht ganz entspricht , aber vom Schieds¬
gericht durchaus verantwortet werden kann . Wie in der I
A - Klasse , so war es auch in der Sonderklasse bei,den I
12 Paaren nicht leicht , den Sieger zu ermitteln . Es mußten I

verschiedene Ausscheidungen vorgenommen werden und I

schließlich auch der dritte Platz zwei gleichwertigen , Paaren I

zugeteilt werden . Nicht allzu schwierig war die Entscheidung
bei den beiden ersten Plätzen . Hier war es wie im Vor¬

jahresturnier das englische Paar Herr Wells — Frl .
Siffons , das als Sieger aus der Sonderklasse hervor¬
ging . ( Im Vorjahre hatte Herr Wells allerdings eine
andere Partnerin ) . Die Münchener , Herr Lotters -

beiger — Frl . B ö s s l haben sich wie im Vorjahre auch

. diesmal wieder als bestes deutsches Paar erwiesen , und
verdient den zweiten Platz belegt .

Die Leitung des Turniers lag diesmal in den Hän¬
den von Rechtsanwalt Fischer , Präsidialmitalied des
R . P . G . Als Punktrichter wirkten : Dipl .- Ing . Büchler ,
Dr . Frh . v . Ende uud die Tanzlehrer K . Grotzkopf und
D . P . Koch . Außerdem gehörten dem Turnierausschuß als

Fachbeirat Tanzlehrerin Lucy Antoine ( London ) und

Tanzlehrer Egon Bier (Wiesbaden ) , an . Getanzt wurde
im Turnier : Foxtrott , Tango , Walzer . Ein besonderes
Lob der unermüdlich spielenden Tanzkapelle Afthur
Valenda ( Berlin ) , die auch die Ausrechnungspausen
Durch Tanz für die Allgemeinheit ausfüllte , der willkommene

Gelegenheit bot , die Tanzkunst des Publikums mit den Tur¬

nierpaaren zu vergleichen , wobei di « ersteren nicht allzu
schlecht abgeschnitten haben . Den Zuschauern , die den Rang
bis zur letzten Entscheidung besetzt hielten , bot sich ein ge¬
sellschaftliches Bild , wobei auch die eleganten Damenmoden

nicht zu kurz kamen .
Die Ergebnisse .

Sonderklasse : 1 . Herr Wells — Frl . Sissons

( N . S . o . A . D ., London ) . 2 . Herr Lottersberger — Frl .

Bössl ( Gelb - Schwarz -Kasino , München ) . 3 . Herr Dr . Hol¬
der — Frl . Welsch ( Grün -Weiß , Köln ) und Herr Gutmann —

Frau Zander - Gutmann (Blan -Gold , Leipzig ) .
A - Klasse : 1 . Herr Uhlitzsch — Frau Uhlrtzzch

( Rot -Weitz , Kassel ) . 2 . Herr Kroy — Frau Karsten ( Blau -

Weiß -Kasino , Bochum ) . 3 . Herr Chevalier — Frl . Baubien

( C . O . F . D . S . A ., Pafts ) und Herr Novotny — Frl .
Remlerova ( E . A . T . S ., Prag ) .

L - Klasse : 1 . Herr Standop — Frau Standop

( Blau -Orange -Klub , Wiesbaden ) . 2 . Herr Hofrichter —

Frau Hofrichter ( Blau - Orange -Klub , Wiesbaden ) . 3 . Herr

Benfinger und Partnerin ( Schwarz - Weiß -Klub Mannheim ) .
6 - Klasfe : 1 . Herr Standop — Frau Standop

( Blau - Orange -Klub , Wiesbaden ) . 2 . Herr Bücher und

Partnerin ( Blau -Orange -Klub , Wiesbaden ) .,
3 . Herr Hos -

meister — Frl . Hofmeister ( Schwarz -Weiß - Klub , Mann -

^ ^
Eäste - Klasse : 1 . Herr Müller - Reichel —

Frl . Schill inger . 2 . Herr Kunz — Frl . Zahnleiter

( beide von der T . T . G . B ., Wiesbaden .)

Die Reichsleitung der NSDAP .,
Hauptamt für Volkswohlfahrt , Abteil .

„ Schadenverhütung
"

, veranstaltet ge¬
meinsam mit dem „ Amt für Schönheit
der Arbeit " der Deutschen Arbeits¬

front , der Reichsgemeinschaft der tech¬
nisch - wissenschaftlichen Arbeit und dem

Nationalsozialistischen Bund Deutscher
Technik im ganzen Reich eine Lärm¬

bekämpfungswoche vom 6 .— 12 . Mai .
Auch die Polizei überwacht ständig
den Verkehrslärm und schreitet gegen
die Besitzer übermäßig starken Lärm

verursachender Fahrzeuge ein . Ein
mit einem Mikrophon verbundenes

Meßgerät an der Bordschwelle der

Straße zeigt die Stärke des Lärms

durch Ausschlag einer Nadel an . Wird
die als zulässig festgesetzte Lärmeinheit
überschritten , wird das Fahrzeug an -

gehalten und die Ursachen des über -

mähigen Lärms uachgeprüft .

Diese Lärmschutzwarte hätten einerseits die Aufgabe , aus
die Verminderung des Lärms im Haufe hinzuwirken , auf
das Abstellen allzu lauter Lautsprecher und dergleichen ,
andererseits könnten sie z . B . durch Anschlag die Hausbe¬
wohner darauf aufmerksam machen , wenn bei einem Mieter ,
etwa durch ein Familienfest , ausnahmsweise länger Musik
gemacht wird , sodaß die anderen Bewohner wissen , daß in

diesem Fall nicht böser Wille oder Nachlässigkeit , sondern
ein berechtigter Anlaß vorliegt . Die Ernennung solcher
Lärmschutzwarte würde wesentlich zur Entlärmung der

Miethäuser beitragen .
— Verbesserung der Ausbildung durch Berücksichtigung

der kleinen Hochschulen . Die Berechtigung der wiederholt

ausgesprochenen Förderung nach stärkerer Berücksichtigung
der Universitäten in den Landstätten ergibt sich auch aus
einer Untersuchung über die Belastung der

, Dozentenschaft
der deutschen Hochschulen , die in der Hochschulstatistik für das

Sommerhalbjahr 1934 erstmalig vorgenommen worden ist .
Die Gesamtzahl aller Dozenten an den Deutschen Universi¬
täten Beträgt nahezu 5000 . Rund 30 % entfallen davon aui
die Dozenten der Medizin und Zahnheilkunde . Über die

Belastung der Dozenten gewähren die Angaben der ver¬

schiedenen Hochschulen tiefere Aufschlüsse . Allgemein ergibt

sich , daß stärkerer Besuch der Hochschule mit größerer Be¬

lastung der Dozenten , schwächerer Besuch der Hochschule mit

geringerer Belastung der Dozenten verbunden ist . Die

Unterschiede zwischen den einzelnen Hochschulen sind „sehr

erheblich . 3it der Mehrzahl der Fälle beftägt die Höchst¬

belastung das vier - bis fünffache der Mindestbelastung , bei

den Volkswirten beftägt die Höchstbelastung in einem Falle

sogar das zehnfache der Mindestbelastung ., Die Hochschul -

statiftik zieht aus der Erhebung den Schluß , daß durch eine

gleichmäßige Verteilung der Studenten auf die Hochschulen
die Leistungen des akademischen Lehrkörpers für die Ausbil¬

dung des wissenschaftlichen Nachwuchses unseres Volkes noch

erheblich gesteigert werden könne . Die Untersuchung zeige ,
wie sehr unseren Studenten selbst daran gelegen sein muhte ,
sich nicht in den großen Universitäten mit ihren vielfach
überlasteten Dozenten zusammenzudrängen , sondern auch die

kleineren Hochschulen auszusuchen , in denen der Dozent sich
noch stärker dem einzelnen Studenten widmen könne .

— Nun auch in Wiesbaden rote Briefkästen . Nachdem

unsere Nachbarstadt Mainz wie andere deutsche Städte seit

längerer Zeit bereits rote Briefkästen erhalten hat , wurden

die Postbriefkästen in Wiesbaden jetzt ebenfalls rot ange -

ftrichen . Außerdem haben die Markenautomaten einen

leuchtenden roten Anstrich erhalten . Diese neue Farbenein -

I führung der Post ist sehr zu begrüßen , da sie die Briefkästen
und Automaten weithin sichtbar macht .

— Achtung , Kraftfahrer ! Das Reichsgericht hat ent¬

schieden : Ein Kraftfahrer , der einem anderen folgt , muß

soviel A b st a n d halten , daß er bei unerwartetem Anhal -

I ten des vorderen nicht auf diesen auffährt .

— Berufung . Pfarrer Lie . Hans Steubing zu

Düsseldorf ist von Dem Reichsminister für Wissenschaft , Er -

I ziehung und Volksbildung mit der Abhaltung von Vor¬

lesungen in der evangelisch -theologischen Fakultät der

Universität Bonn beauftragt worden . Pfarrer Steubing

stammt aus Wiesbaden und ist Abiturient des hiesigen

humanistischen Gymnasiums .
— Eignungsprüfung für den Bühnennachwuchs . In

Verfolg der Anordnung Nr . 38 der Reichstheaterkammer

betreffend Einführung von Eignungsprüfungen wird in

Frankzurt a . M . unter dem Vorsitz des Generalintendanten

Meißner im Laufe des Monats Mai eine Sonderprüfung
I für Schauspiel - und Gesangsschüler , Die sich dem Vühnen -

I beruf widmen wollen , abgehalten ; der genaue Zeitpunkt
wird noch bekanntgegeben . Anmeldungen können schon letzt

I nur schriftlich unter Beifügung von Lebenslauf und amt¬

lichen Gesundheitsattest an die Prüfungsstelle der Retchs -

thsaterkammer , zu Händen von Frau L . Gramm , Frank -

I furt a . M ., Humbrachtstraße 3 , erfolgen . Die Prüfungs¬

gebühr von 3 RM . ist bei der Anmeldung auf das Konto

Prüfungsstelle L . Gramm , bei der Commerz - und Privat¬
bank , Frankfurt a . M ., Filiale Schillerplatz , zu überweifen .

— Schwerer Motorradunfall hinter der Platte . Am

Sonntagvormittag ereignete sich in der Nähe der Siedlung
Neu -Dotzheim auf der Landstraße hinter der Platte em

I schwerer Motorradunfall . In einer Kurve „
verlor ein

26 Jahre alter Metzger die Herrschaft über sein Motorrad

I und sauste gegen einen Baum Der Anprall war so heftig ,
daß sich der Fahrer einen Wirbel säulenbruch zuFvg . Sem

Mitfahrer im Beiwagen , ein 28 Jahre alter Gärtner , erlitt

Hautabschürfungen . Die beiden Verunglückten wurden vom

Sanitätsauto ms Städtische Krankenhaus gebracht , aus

dem der Mitfahrer inzwischen wieder entlassen werden

konnte .
— Verkehrsunfälle . Am Donnerstag , gegen 12 .30 Uhr ,

stießen an der Ecke Rheinfftahe und Worchstratze ein Last¬

kraftwagen und ein Personenkraftwagen zusammen . Per¬

sonen wurden nicht verletzt . Es entstand leichter Sach¬

schaden . — Gegen 18 .40 Uhr ereignete sich an der Rhem -

I sftatze , Eck« Kftchgasse , dadurch ein Verkehrsunfall , daß „ein

Personenkraftwagen das Haltezeichen des Verkehrs posten

nicht beachtete , sondern weiterfuhr . Auf der Kreuzung stieß
I Der Personenkraftwagen mit einem Kleinkraftrad zusammen .
I Di « Fahrzeuge wurden beschädigt . Personen wurden nicht
| verletzt . — Gegen 19 .00 Uhr wollte ein Radfahrer aus der

1

- ■
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Boltoii em stolzen Regiments zum Wil ongetreten .

Die 125 - Jahrfeier des 1 . Nassauischen Infanterie - Regiments Nr . 87 .

Rheingauer « kraße in bi « Klare nthaler Straße etnbieaen .
Aus der Kreuzungstieß er mit einem Motorradfahrer zu -
sammen . , Die Beifahrerin des Motorradfahrers Wurde zu
Boden geschleudert und zog sich eine Kopfverletzung zu . Sie
wurde von der Sanitätsrvache in das Städtische Kranken¬
haus eingeliefert . Der Radfahrer wurde an der linken
Hand verletzt .

— Radfahrer gesucht . In einer Straffache wird ein
Radfahrer gesucht , der sich am Freitag , den 3 . Mai in der
Zett zwischen 18 .00 und 19 .30 Uhr in der Nähe des
Droschkenweges , der von der Sonnenberger Straße nach der
Parkstraße führt , aufgehakten hat . Beschreibung des Rad¬
fahrers : Etwa 26 Jahre alt , 1 .65 bis 1 .68 Meter groß ,
schmale Figur , hageres Gesicht , dunkel gescheiteltes Haar ,
ohne Kopfbedeckung , trug dunklen Anzug . Das Fahrrad ,
das der Radfahrer bei sich hatte , ist ziemlich abgenutzt .
Sachdienliche Angaben , die vertraulich behandelt werden
erbittet die Kriminal -Polizei , Zimmer 93 . Belohnung wird
zugesichert .

— Personalien . Dem zum Generalkonsul der Bereinig¬
ten Staaten von Amerika in Frankfurt a . M . ernannten
Herrn George A . Makinson ist die Bestätigung der
Reichsregierung erteilt worden .

— Regierungspersonalien . An die Regierung zu Wies¬
baden wurde Medizinalrat Dr . Plato vom Polizeipräsi¬
dium in Berlin versetzt . — Zum Regierungssekretär wurde
ernannt der bei der hiesigen Regierung beschäftigte Büro -
affistent Karl Schmidt .

— Hohes Alter . Jakob Meister , Bertramstraße 17 ,
feiert am 6 . Mai seinen 74 . Geburtstag .

— Silberne Hochzeit . Die Eheleute Philipp Hirsch ,
Schwersteiner Straße 13 , feiern am 7 . Mai Las Fest der
silbernen Hochzeit . Gleichzeitig sind sie 25 Jahre Bezieher
des Wiesbadener Ta -gblatts . — Am 7 . Mai feiern die Ehe¬
leute Franz Christian und Frau Käthe , qöb . Berg -
hwuser , Blücherstrahe 23 , das Fest der silbernen Hochzeit .

Mainz , 5 . Mai . Aus nah und fern waren Tausende von
Angehörigen des ehemaligen 1 . Nassauischen Infanterie -
Regiments Nr . 87 und seiner Kriegsformationen nach ihrer
alten Earnisonstadt Mainz geeilt , um das 125jährige Be¬
stehen des Regiments festlich zu begehen . Ein großes Kon¬
zert im festlich geschmückten großen Saal der Stadthalle
vereinigte die ehemaligen 87er mit ihren Kameraden aus
anderen Militäroereinen am Samstagabend . Nach dem Ein¬
marsch der Fahnen , bei dem besonders die ruhmbedeckten
alten Regimentsfahnen jubelnd begrüßt wurden , hieß Oberst
Tietz die Versammlung , insbesondere die Vertreter der Be¬
hörden , der Marburger Traditionskompagnie und der
Standarte 87 herzlich willkommen . Man habe sich seinerzeit
entschlossen , das Regimentsjubiläum erst in diesem Jahre zu
feiern , da man die endgültige Ausgestaltung des Ehrenmals¬
platzes erwarten wollte . Dieser Jubiläumsfeier verleihe der
16 . März 1935 eine Weihe von ungeheurem Ausmaß . Seine
Ansprache klang in ein Treuegelöbnis zu Führer und Vater¬
land aus , das die Versammlung mit einem Sieg - Heil auf
den Führer und mit dem Deutschlandlied und dem Horst -
Wessel - Lied bekräftigte . Beigeordneter Schleimann , der
der Versammlung im Namen des verhinderten Oberbürger¬
meisters den Willkommensgruß entbot , teilte mit , daß zu
Ehren der Gefallenen des Regiments der Ehrenmal -
platz künftig „ Am 87er -Denkmal "

genannt werde .
Die Festrede des Leutnants d . R . Dr . Schmidtborn -
Wiesbaden , der mit packenden Worten die ruhmvolle
Geschichte des Regiments zeichnete , war ein hohes Lied vom
Kämpfen , Leiden und Sterben deutscher Helden im Welt¬
krieg . Der Führer der Standarte 87 , Marxheimer -

Limburg , gab dem Stolz der Standarte Ausdruck , die Num¬
mer des ruhmreichen Regiments tragen zu dürfen .

Am Sonntagvormittag trafen sich die Regiments¬
kameraden nach den Festgottesdiensten und einem
Regimentsappell am Ehrenmal am Windmühl¬
berg . Ehrenstürme der nationalen Verbände , insbesondere
der Standarte 87 , Abordnungen des Kyffhäuserbundes usw .
bildeten Spalier . Eine Fahnenkompagnie des Kyffhäuser -
bundes Mainz geleitete die alten ruhmreichen Regiments¬
fahnen zum Ehrenmal . Der Vundesführer des Kamerad¬
schaftsbundes der 87er , Major G l a e ß g e n , hielt eine tief ,
empfundene Gedenkrede , in der er besonders der im letzten
Krieg gefallenen Regimentskameraden und des verstorbenen
Eeneralfeldmarschalls von Hindenburg gedachte . Die Toten
verlangten von uns die Erneuerung des Treueschwurs auf
ewig zu Führer und Reich . Unter den Klängen des Liedes
vorn guten Kameraden wurden dann mehrere Kränze am
Ehrenmal niedergelegt .

Nach dem Umzug durch die Hauptstraßen der Stadt er¬
folgte auf dem festlich geschmückten Eutenbergplatz der Vor -
beimarschanden Regimentsfahnen . Nachmittags
trafen sich die Kameraden in den verschiedenen Lokalen , um
alte Freundschaften zu erneuern und ernste und heitere Er¬
innerungen auszutauschen .

Glückwünsche des Führers und Reichskanzlers .
Der Führer und Reichskanzler Adolf Hitler hat zu

der 125 - 2ahr -Feier des 1 . Nassauischen Infanterie - Regi¬
ments Nr . 87 seine Glückwünsche übermittelt .

— Kurhaus . Unter den wertvollsten Werken der Musik -
literwtur wird Beethovens neunte Sinfonie eine
hervorragende Stelle einnehmen . Die nächste Aufführung
findet am 7 . Mai im Rahmen der verbilligten Sonder -
Konzerte unter Leitung von Dr . Helmuth Thierfelder statt .
Auger dem Städtischen Kurorchester wirken noch mit : Änny
Eiben , Frankfurt a . M . ( Sopran ) , Eva Liebenberg
Berlin ( Alt ) , Jan Witin (Tenor ) , Alexander Nosake -
wr cz , Wiesbaden (Baß ) und der Cäeilien -Werein , der Bach -
Chor , sowie Mitglieder des WiesbaÄener Männergsfang -
vereins . — Wie nicht anders zu erwarten , gibt sich für den
Arien - und Lieder - Ab end des auch hier so be¬
liebten Kammersängers Heinrich S ch l u s n u s , der am
Donnerstag , den 9 . Mai im großen Saale des Kurhaues
stattfindet , größtes Interesse kund . Der Künstler hat wieder
ein besonders ausgewähltes und anziehendes Programm auf -
gegeben , das fo recht Gelegenheit bietet , fein prächtiges und
schönes Organ zu bewundern .

Wiesbaden - Biebrich .
Der Motorsturm 6/M IV des NSKK . veranstaltete

am Samstag in der „ Bellevue " einen bunten Abend . Nach
einleitenden Märschen des MZ . und der Kapelle der selb¬
ständigen Staffel M IV , begrüßte Sturmführer W . Hitze !
die Gäste , so auch den Staffelführer Schwenzer mit seinem
Stabe und den Begründer des Sturmes , Sturmführer
Schotthöfer . In längerer Rede schilderte Kamerad Sponzel
die Geschichte der Gründung und der vielfachen Schicksale
des Motorsturms Wiesbaden -Biebrich . Das Mannerquartett
Biebrich trug einige Lieder vor , welche lebhaften Beifall
fanden . Herr Welkenbach brachte ein vaterländisches Ge¬
dicht , sowie mehrere Couplets zum Vortrag . Auch der be¬
kannte Bassist , Herr Otto Faber , hatte sich zur Verfügung
gestellt , begleitet wurde er von Fräulein von Bassewitz .
Einige Sturmtaneraben führten einen der fo beliebten
Militärschwänke auf , und hatten damit die Lacher auf ihrer
Seite .

. Die NSE . „Kraft durch Freud e “
, Ortswaltung

Biebrich , veranstaltete am Samstagabend im großen Saal
der Turnhalle einen bunten Abend , zu welchem sich eine
große Anzahl Interessenten eingefunden hatte , die durch eine
schön gewählte Festfolge einige genußreiche Stunden ver¬
lebten . In anerkennenswerter Weise hatten sich wieder ver¬
schiedene Viebricher Vereine in den Dienst der guten Sache
gestellt . Die NEBO .-Kapelle leitete den Abend mit einigen
flott gespielten Märschen ein , worauf sich Fräulein Änne
Knoll mit ihrem Couplet aus der „ Fledermaus "

„ Die Un -
'jchuld vom Lande "

, gleich gut einführte . - Die Akrobaten
2 . Klingelhöfer , Meyer und Kaiser vom Kraftsportklub 23
waren bestrebt , dem Publikum dauernd neue artistische
Darbietungen vorzuführen . Sechs Turnerinnen vom Turn¬
verein 1846 unter Leitung von Herrn Deichmann traten als
„ Kraft - durch - Freude

" -Reiterinnen auf . Ihre Übungen am
Pferd sowie ihre Couplets riefen viel Heiterkeit hervor .
Ellen Bay mit ihren akrobatischen Tanzvorführangen gefiel
allgemein . Lebhaft begrüßt wurde auch der Kallesche Ge -
sangverein , der unter Leitung seines Dirigenten Hecker die
Lieder „ Grüß

'
uns die Reben , Vater Rhein

"
, sowie „ Frisch

gesungen
" von Silcher sunt Vortrag brachte . Henny Walden ,

die temperamentvolle Vortragskünstlerin , brachte „ Ich bin
doch so dumm "

, und „ Ich bin keine Heilige
"

zum Vortrag
und erntete starken Beifall Als Ansager gefiel Herr
Walter Priester allgemein .

Die Berechtigung zum Tragen des Schlageterschildes
wurde dem Metzger Joses Köhl , Gaugasse 18 , vom
Schlageter -Gedächtnis -Museum in Berlin , zuerkannt .

Wiesbaden - Schierstein .

Der Wassersportverein Schierstein 1921 , e . V .,
eröffnete seine diesjährige Sportsaison gestern mit dem
Anpaddeln . Bereits am frühen Morgen erfolgte die feier¬
liche Flaggenhissung . _ Anschließend unternahmen die
Wassersportler eine Auffahrt im Schiersteiner Hafen , ifpäter
wurde bann der neu geschaffene Zeltlagerplatz auf der
Rettbergsau besucht .

Wiesbaden - Sonnenberg .

Zum Volksliedersingen waren BdM . und
Junamädelschast am Sonntagnachmittag auf dem alten
Rathaus - und Kerbeplatz aufmarschiert , um einem alten
Brauch , dem Maisingen , wieder Leben zu geben ; und zwar
an der Stelle , die wohl schon früher Schauplatz dieses volks¬
tümlichen Brauchtumes gewesen ist . — Nur daß das äußere
Bild ein anderes war , und mit ein wenig Fantasie wird
aus dem festgestampften Boden eine grüne Wiese , durch die
sich der Bach in ungezwungener Weise ohne einengende
Steinmauern unter luftigem Geplätscher und mit allerhand
Federvieh belebt , hindurchschlängelte , und es den munteren
Reihen auf der Wiese gleichzutun bestrebt ist , oder verhalten
den alten VoUsliederweisen lauscht . — Die Wiese ist ver -
ßchüttet , das Lebe » darunter erstickt , der Bach zieht heute

in schnurgerader Bahn im hastenden Tempo der Zeit feinen
Lauf , und die Tänze und Lieder und Weisen

'
sind ebenfalls

verschüttet und vergessen im Herzen der Menschen . Und
nun hat sich der BdM . die Aufgabe gestellt , dieses köstliche
Gut wieder auszugraben und die Schlacken und den Schutt
eines überfeinerten „ modernen "

Vildungsgutes aus den
Herzen hinwegzuräumen , und den Grund , der ja doch in
jedem Menschen irgendwie noch vorhanden ist , aufzulockern .
Und daß es hier eine mühevolle Arbeit zu leisten gibt , das
bewies die geringe Anzahl der Zuschauer . Die aber kamen ,
hatten ihre Helle Freude an den frischen Mädels , die in
ungekünstelter Weise ihrer Freude über den Einzug des
Frühlings Ausdruck gaben . Da klangen die schönen alten
Mailieder auf , begleitet mit der Laute oder der Blockflöte
( der eine noch stärkere Benutzung zu wünschen wäre ) . Da
wiegten sich die Mädels im Maientanz ober wirbelten im
frisch - fröhlichen Volkstanz umeinander , oder bewegten sich
lustig im scherzhaften Neck - oder Singspiel ; und das alles
mit der natürlichen Frische der Jugend , die die Erhaltung
dieses schönen Brauchtums für die Zukunft sicherstellen witd .

Musik - und Vortragsabende .
* Ufa - Palast . Als letzte Morgenfeier der Winterspielzeit

kam am Sonntag im Ufa -Palast der große Trenker - Frlm
„ Der verlorene Sohn

"
, nach dem gleichnamigen

Roman gedreht , zur Vorführung . Immer wieder erschüttert
dieses meisterliche Filmwerk , das außer der wirksamen Hand¬
lung eine Serie von prächtigen Naturbildausschnitten
bietet . Besonders die Ausnahmen von den bayerischen Ber¬
gen waren wieder von starker Eindringlichkeit .

17 Wanderburschen in Marsch gesetzt .

Bon Hessen -Nassau nach Norddeutschland .

Frankfurt a . M ., 6 . Mai . Heute nachmittag , 3 Uhr »
werden die 17 Wanderburschen des Gaues Hessen - Nassau
nach Norddeutschland in Marsch gesetzt . Die 17 Wander -
gesellen sind durchweg Bäcker und Metzger und haben ihre
Gesellenprüfung mit sehr gut bezw . mit gut bestanden . Sie
werben in feierlicher Form durch das Frankfurter Stadt¬
gebiet in Richtung Hanau geleitet , und zwar unter Voran¬
tritt einer Lehrlingskapelle der Bäckerinnung , bestehend aus
10 Mundharmonika - und 10 Ziehharmonikaspielern . Die
erste Übernachtung .erfolgt in Hanau , von wo aus dann die
Wege auseinandergehen nach den Bestimmungsorten Schles¬
wig - Holstein , Hannover , Berlin , Westfalen , Thüringen ufw .
Die Wandergestllen müssen spätestens am 21 . Juni in ihrem
bereits festgelegten Bestimmungsort eingetroffen fein und
dort anschließend sechs Monate arbeiten . Die Übernach -
tungsquartiere während der Wanderschaft sind nicht festge¬
legt , und auch der Unterhalt muß durch die Wanderburschen
selbst verdient werden . Als Ausweis dient das Wanderbuch
und an Geldmitteln dürfen nur 10 RM . mitgenommen
werden .

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Aus dem Zuge gestürzt und tödlich verunglückt .

— Offenbach , 5 . Mai . Am Samstagnachmittag um
3 Uhr ereignete sich im Hauptbahnhos Offenbach ein furcht¬
bares Unglück . Die etwa 60 Jahre alte Frau Dora Brack -

Hahn aus Hockenheim bei Mannheim fuhr mit ihrem vier¬
jährigen Enkelkind von Hamburg im D - Zug 58 nach ihrer
Heimat . Als bei Zug in Offenbach anfuhr , wollte die Frau
anscheinend die Klosettür öffnen , öffnete aber aus Veriehen
die Wagentüre und stürzte auf die Schienen . Der Körper
der Frau wurde von den Rädern des Zuges durchschnitten .
Die Staatsanwaltschaft und Kriminalpolizei gab nach ber
Bestandsaufnahme die Leiche frei .

Richtfest aus der Jugendburg Stahleck .

— Bacharach , 5 . Mai . Auf ber Sugenbbur g Stach leck bei
Bacharach wurde am Samstag unter Teilnahme zahlreicher
Vertreter ber PO . , SA ., SS . und HI . das Richtfest feier¬
lich begangen . Gauleiter Conrad -Düsseldorf im Jugend -
herbergsverband sprach nach Willkommensworten den zahl¬
reichen Arbeitern seinen Dank für ihre tatfräftige Mithilfe
an dem bedeutsamen Wett aus , bas ein Symbol dafür fei ,
daß die deutsche Staatsjugend sich mit allen Kräften in den
Aufbau des Reichs einschalten wolle . Referent R o d a tz von
der Reichsjugendführung überbrachte di « Grüße des Reichs -

jugenbführers und kündigte an , daß Baldur von Schirach
tm August persönlich die Weihe des Hauses vornehmen
werde . Kreisleiter Dr . Eottwald -St . Goar sprach den
Wunsch aus daß die Jugend hier eine dauernde Bleibe fin¬
den möge . Ein gemütliches Beisammensein aller Beteiligten
gab der Feier den Abschluß .

Todbringendes Abendesien .

— Zweibrücken , 5 . Mai . In der Familie des Werl -
stättenschreibers F . Holzer gab es als Abendessen gebackene
Enteneier mit Vanilletunke . Sämtliche Familien -mitglieder ,

Deutsche Arbeitsfront .

Reichsfachschaft deutscher Schwestern und Pflegerinnen .

Die Fachschaftsabende finden von jetzt ab stets im

Krankenhaus „ Paulinenstift
"

statt , und zwar jeden zweiten
Donnerstag im Monat . Zu der Zusammenkunft am Don¬

nerstag , 9 . Mai , sind hiermit die Schwestern Wiesbadens

herzlich eingeladen . Es spricht Fran Fuchs über „ Deutscher
Bauer , deutsche Scholle

"
. Der Vortrag ist mit Liedern um¬

rahmt .

die von dem Gericht gegeben haben , die Ehefrau Holzer , ihre
beiden 13 - und 10jährigen Söhne , sowie der Schwiegervater ,
der Pensionär Karl Styner , erkrankten darauf unter schwe¬
ren Vergiftungserscheinungen , sodaß die Überführung ins
Krankenhaus ungeordnet werden mußte . Dort sind Styner
und der 10jährige Sohn bereits der Vergiftung erlegen . Der
Zustand der beiden übrigen Erkrankten gibt im Augenblick
feinen Anlaß zu ernster Besorgnis .

— Naurod i . T ., 5 . Mai . Dieser Tage feierte Wilhel¬
mine Schuhmacher , geb . Lamsbach , in Frische ihren 80 .
Geburtstag . — Bei den Fahrrad -Rennen am Sonntag kam
ein Rennfahrer aus Frankfurt mit seinem Rad in ber Kurve
nach Vierstadt zu Sturz und zog sich erhebliche Verletzungen
zu . Er wurde nach Frankfurt transportiert

— Heftrich , 5 . Mai . Die Eheleute Wilhelm Maurer
und Frau Wilhelmine , geb . Dauber , feierten das Fest ihrer
goldenen Hochzeit .

— Idstein , 5 . Mai . Herr ® bam Gafga wurde am
Sonntag , 5 . Mai , 88 . Jahre alt . Er ist noch sehr rüstig und
der letzte hiesige Kriegsveteran von 1870/71 . — Am 1 . Mai
ist Herr Postrnspektor Srnft Preußer nach erreichter
Altersgrenze in den wohlverdienten Ruhestand getreten .

X Nassau a . d . L ., 5 . Mai . In den letzten Nächten
Herrschte empfindliche Kälte , morgens lag eine dichte Reif¬
schicht . Dieser Kälterückfall hat große Schäden insbesondere
an Erdbeerkulturen , Pfirsichen usw . angerichtet .

X Koblenz , 5 . Mai . Auf bet Straße nach Weißenthurm
verunglückte ein Lastwagenzug . 60 Zentner Mainzer Käse
rollten auf die Straße . Fahrer und Beifahrer blieben un¬
verletzt , obwohl der Führerwagen vollständig zertrümmert
wurde .

— Lohr , 5 . Mai . Der starke Nachffrost am Donnerstag
hat im Spessart die Heidelbeerblüten vernichtet . Die arme
Spessartbevötkerung hat damit einen großen Schaden er¬
litten , denn es muß mit einer totalen Mißernte gerechnet
werben .

Bin ich verschwenderisch ?
gewohnt ,

beim Einkauf meiner Toiletteartikel nicht allzu übertrieben auf _pen
Pfennig zu achten , weil hier alles von der Qualität abhängt . Mein
Mann macht mir deshalb Vorwürfe und sagt , ich wäre verschwenderisch .
Bin ich das wirklich ? " Antwort : „ Sie handeln richtig , wenn Sie
einem Qualitäts -Erzeugnis wie Chlorodont den Vorzug geben , weil
Sie wissen , daß zur Pflege Ihrer Zähne nur das Beste gut genug
ist . Bei Chlorodont ist eben jeder Pfennig gut angelegt

'^

Weinversteigerung .

Lstrich , 4 . Mai . Das Ausgebot ber Vereinigten
Weingutsbesitz ^ r am Freitag war so unbefrredhgend ,
daß man in Winzerkreisen im Rheingau mit Recht die Frag «
erörtert , ob die Abhaltung weiterer Versteigerungen von
Konsumweinen zur Zeit noch angängig sei . Don den aus¬
gebotenen 75 Halbstück konnten nur 30 Halbstück verkauft
werden . Auf 34 Halbstück , die zu 340 RM . angeboten wur¬
den , erfolgte überhaupt kein Gebot , während 11 Halbstück
zu Letztgeboten von 2 mal 380 , 7 mal 390 , 400 und 510 RM .
zurückgingen . Gelöst wurden für 30 Halbstück 1334er Hall¬
gar teuer aus den Lagen Neufeld Rosengarten , Sstricher Weg ,
Frühenberg und Deez 13 mal 350 RM . ; für Mehrhölzchen
360 , 400 , 410 , 440 ; ffiürjgartcn 380 , 390 , 400 , 610 ; Kirschen¬
acker 360 , 400 ; Deutelsberg 400 , 710 ; Biegels 410 ; Neu¬
feld 420 ; Händelberg Spätlese 750 ; Schönhell Spätlese 760 ;
Jungfer Spätlese 1210 RM . Preisgruppen der ver¬
kauften Weine : 13 mal 350 ; 2 mal 360 , 380 , 390 ; 4 mal 400 ;
2 mal 410 , 420 , 440 , 610 , 710 , 750 , 760 , 1210 RM . Somit
liegen 70 % ber Verkaufspreise zwischen 350 bis 400 RM .
Gesamter lös : 13 360 RM . Durchschnittsprs ^ Acki
445 RM . je Halbstück .
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Heldenmut zwischen den Geleisen .

Bahnschutz aus der Wacht . — 50 Tote in fünfzehn Jahre » . —
Das Ehrenbuch der Bahnpolizei .

Es gab vor kaum sechzehn Jahren eine Zeit in Deutsch¬
land , in der Plünderung , Raub und jede sonstige Gewalttat

an der Tagesordnung waren . Volschewistemhordeu durch -

yigcn das Land , verübten Sabotageakte an den Bahnlinien
ünd unterbanden hierdurch die Lebensmittelversorgung der

avotzen Städte . Das Zugpersonal wußte sich damals der

Überfälle kaum anders mehr zu erwehren , als mit dem Kara¬

biner auf dem Führerstand oder dem Revolver am Gürtel

auf die Fahrt zu gehen .
In diese Zeit härtester äußerer und innerer Bedrängnis

läßt die Gründung des Bahn schütz es , der im Jahre 1919

in Württemberg ins Leben gerufen wurde und bald in ,

qanzen Reich Verbreitung fand . Die Reichsbahn hatte hier¬
mit eine äußerst wirksame Form der Selbsthilfe gefunden , wo

Staat und Behörden versagten . Bald waren die wackeren

Männer mit dem stets schußbereiten Karabiner auf der

Schulter , dem schweren Dienstrevolver am Gürtel und dem

treuen Spürhund an der Seite an jedem größeren Schienen¬

strang zu finden . Bei Wind und Wetters Nacht und Nebel

hielten sie Wacht , auf dem weitläufigen , unübersichtlichen
Eisenbahngelände nicht nur den Gefahren des Zugverkehrs ,
sondern auch der ständigen Bedrohung durch Eisenbahn alten -

toter und ELterräuber ausgesetzt . So mancher Schuß aus
dem Hinterhalt hat in dieser Zeit dem Leben eines pflicht¬
getreuen Bahnpolizisten ein jähes Ende bereitet . Im befetz -

20000 alte Gardisten in Berlin .

Feldgottesdieust aus dem Königsplatz .

Berlin . 5 . Mai . Die Reichshaupt st adt stand am

Sonntagvormittag im Zeichen der aus dem ganzen Reich zum
Jubrläümstreffen in Berlin versammelten rund 20 000

alten Gardisten . Den Höhepunkt der Veranstaltungen
bildete ein Feldgottesdienst auf dem Königs¬
platz mit anschließendem Vorbeimarsch vor dem in Vertre¬

tung des Reichswehrministers erschienenen Stadtkommandan¬
ten von Berlin Generalmajor Schaumburg und zahl¬
reichen Generälen des Eardekorps der alten

Armee . Vor dem Bismarck -Denkmal versammelte sich die alte
Generalität des Gardekorps . Man sah u . a . den ehemaligen
Kriegsminister Generaloberst von Falkenhayn , die
Generale v . Lochow , v . Altrock , v . Fabeck , v . Hülsen ,
v . Eberhardt , ferner den Prinzen Eitel Friedrich
und zahlreiche andere hohe ehemalige Gardeoffrziere .

Die Festansprache hielt der Führer des Kyffhäuserbundes
und letzten Kommandeurs des 4 . Earderegiments zu Fuß
Oberst

'
a . D . Reinhardt . Erwies auf den Anlaß des

Eardetreffens , die vor 75 Jahren auf Veranlassung des

damaligen Prinzregenten und späteren Kaiser Wilhelm I .
erfolgte Heeresvermehrung hin und hieß dann die Vertreter
der

'
Wehrmacht , von Reichs - und Staatsbehörden , der

NSDAP , und ihrer Gliederungen willkommen . Nachdem er

Grüße des ehemaligen Kronprinzen und des Generals

Litzmann bekannt gegeben hatte , gedachte Oberst Rein¬

hardt der Toten des Weltkrieges . Die Kameraden feien nicht
vergeblich gestorben . Das was sie erstrebt hätten , fei erreicht .
Der Führer habe uns die Waffen wieder gegeben , nicht um
Krieg zu führen , sondern um die friedliche Arbeit unseres
Volkes zu schirmen und zu schützen in einer Zeit , in der die

ganze Welt in Waffen starre . Die siegreiche Garde von einst
sei zwar nicht mehr , aber ihr Geist lebe fort , vor allem in der
neuen Wehrmacht und den Traditronskompagnien . Ab¬

schließend legte Oberst a . D . Reinhardt für die alten ehe¬
maligen Gardisten das Gelöbnis ab , fest hinter dem Führer
und unerschütterlich zur Erneuerung des

wiederhergestelltcn Reiches stehen zu
wollen . Mit den Nationalhymnen schloß der Feldgottes¬
dienst . Dann folgte der e i n st u n d i g e Vorbeimarsch ,
den Generalmajor Schaumburg und die Generale des alten

Gardekorps von der Freitreppe des Reichstagsgebäudes ab¬

nahmen , an dem auch Abteilungen der SA ., SS ., der NSKK .,
des NS .- Fronkämpferbundes teilnahmen .

Sechs Tote bei einem Bootsunglück
auf der Donau .

Wien , 5 . Mai . Ein schweres Bootsunglück auf der
Donau hat Sonntag bei Mitter - Arnsdorf in der
Wachau sechs Menschenleben gekostet . Eine Gesellschaft von

zehn Personen wollten mit einem Boot den gegenwärtig in -

zolge des Hochwassers sehr reißenden Donaustrom über -

gueren . Das Boot kenterte plötzlich und alle zehn Insassen
stürzten in die eiskalte Flut . Rur vier von ihnen konnten
gerütet werden , während die übrigen sechs ertranken .

Selbstmord verrät Fälscherbande in Warschau .

Warschau , 5 . Mai . Die polnische Polizei entdeckte in
Warschau eine Fälscherbande , dierumänischeSchatz -
scheime im Werte von 125 Millionen Lei hergestellt
hatte . Die Fälscherwerke tonnten ausgehoben und die fertig -
gestellten Fälschungen beschlagnahmr werden . Sieben polnische
Mitglieder der Fälscherbande , deren Leiter sich in Rumänien

beenden , konnten verhaftet werden . Auf die Spur der
Fälscher war die Polizei durch den Selbstmord eines der
Mitglieder der Bande gekommen .

ten Gebiet sahen sich die Männer vom Flügelrad darüber

hinaus noch den Schikanen und dem Widerstand der Be -

satzlmgstruppen gegenüber , die sich nicht scheuten , der Bahn¬

polizei alle erdenklichen Hindernisse in der Ausübung ihres
Amtes in den Weg zu legen . Auch an der Niederwerfung der

Kommunistenaufstände im ganzen Reich war der Vahnschutz
aktiv beteiligt , wie er auch bald zu der ständigen Zugbeglei¬
tung zählte .

Im Gedenken an die seit der Gründung der Organisatron
im Dienst gefallenen fünfzig Bahnschutz¬
beamten hat die Hauptverwaltung der Deutschen Reichs¬
bahn ein Ehrenbuch geschaffen , das im Hauptverwal -

tungsgebäude in der Voßstratze zu Berlin einen Ehrenplatz

gefunden hat . Jedem Gefallenen ist darin ein eigenes Blatt

gewidmet , worauf in künstlerischer Handschrift in schwarzen
und roten Lettern der Name des Toten verzeichnet und in

kurzen Zügen der äußere Hergang des Todes geschildert sind .
Dieses Ehrenbuch des Bahnschutzes wurde als heiliges

Vermächtnis und Dokument der Pflichterfüllung bis zum
äußersten von der im Jahre 1924 als Nachfolgerin des Bahn¬
schutzes gegründeten und heute noch bestehenden Bahn¬

polizei übernommen . Die Bahnpolizei ist heute in einen

Fahndungs - und einen Streifendienst gegliedert . In ein¬

trächtigem Zusammenwirken dieser beiden Abteilungen der

Bahnpolizei konnte in den letzten Jahren die Zahl der Dieb¬

stähle erheblich herabgedrückt werden . Immerhin kommen

jedes Jahr noch gegen 17 0 0 0 Diebstähle im Bereich der

Reichsbahn in ganz Deutschland vor , wohl der beste Beweis

für die Notwendigkeit einer Bahnpolizei . Jedes Jahr wer¬
den noch gegen dreitausend Diebe festgenommen .

„ Gras Zeppelin " wieder nach Südamerika unterwegs .

„ Gras Zeppelin
"

ist trotz starken Bodenwindes am Samstag
um 21 .48 Uhr unter Führung von Kapitän Wittern ann

zu seiner dritten diesjährigen Südamerikafahrt mit
18 F a h r g ä st e n nach Pernambuco — Rio de Janeiro ge¬
startet . Unter ihnen befindet sich irer berühmte Violinspieler
Professor Kreißler aus Berlin .

Flammentod eines Heizers . Im Keller eines Kinder¬

heimes in Stuttgart ereignete sich ein schwerer Unglücks -

fall , dem ein Menschenleben zum Opfer fiel . Der 50 Jahre
alte ledige Hilfshoizer Josef Kurz wurde , als er die Tür
des Heizofens öffnete , von tun Flammen erfaßt . Er erlitt

so schwere Brandverletzungen , daß er bald darauf
verstarb .

Das verschollene Reisejlugzcug aufgefunden . — Die 2n -

fassen tot . Das Reiseflugzeug D -Onyh , das auf seinem
Fluge von Stuttgart nach Breslau verschollen war , ist am

Samstagvormittag im Fichtelgebirge am S ch n e e b e r g aus¬
gefunden worden . Holzarbeiterfrauen aus der dortigen
Gegend wurden durch die gestern verbreitete Nachricht von
dem Verschwinden des Flugzeuges daran erinnert , daß sie
am 30 . April gegen Mittag von ihren Arbeitsstätten aus ein

krachendes Geräusch gehört hatten und erstatteten,die Mel -

dung , die zur Auffindung führte . Aus ihren Aussagen und
dem Befund an der Unglücksstelle ergibt sich , daß das Flug -

zoug infolge dichten Nebels in Erdberührung gekommen und
dabei abgestürzt ist . Der Absturz muß den sofortigen
Tod der Änsasien zur Folge gehabt haben . Mit der , Be¬

satzung , die aus dem Fluglehrer Sacht und den Flugschülern
Heinrich und Deichmann bestand , sind als Fluggäste
der Generalmajor im Reichsheer Höring mit Frau und

Tochter und der Oberleutnant der Relchsluf twaffe
Braun ums Leben gekommen .

Ausflugshotel bei Hujum eingeäfchert . Eines der be¬

kanntesten und größten Ausflugshotels des Kreises Husum ,
das Hotel „ Zur Treene " in Schwabstedt , ist durch ein

Großfeuer vernichtet worden . Das Gebärde brannte in

kurzer Zeit bis auf die Grundmauern nieder . Ein großer
Teil des Mobiliars konnte jedoch geborgen werden . Die

Hausbewohner wurden im Schlafe von dem Feuer überrascht
und konnten nur notdürftig bekleidet ins Freie gelangen . Der

Brandschaden wird auf etwa 100 000 RM . geschätzt .

Schweres Brandunglück in Holland . In der Ortschaft
Z a n bei Huissen ( Gelderland ) brach in dem Hause des

Gärtnereibesitzers de Haß aus bisher ungeklärter Ursache
ein Großfeuer aus . Die Bewohner des Hauses , die während
der Nacht von dem Feuer überrascht wurden , konnten sich fast
alle im letzen Augenblick in Sicherheit bringen . Nur zwei
kleine Kinder , Knaben im Alter von 11 und 2 Jahren ,
tonnten nicht mehr gerettet werden und sind in den Flammen
umgekommen . Der Vater versuchte noch, die Kinder zu er¬

reichen . Da aber das Dach ernstürzte , war sein Rettungs¬
versuch vergeblich . Er zog sich hierauf schwere Brandwunden

zu , die seine Überführung in das Arnheimer Krankenhaus

notwendig machten .

Anschlag aus eine jüdische Schule bei Warschau . 2m

Warschauer Vorort G r o ch o w schossen unbekannte Täter in

die Fenster einer jüdischen landwirtschaftlichen „ Schule
während des Unterrichts , wobei eine Schülerin tödlich

verletzt wurde . Gleichzeitig explodierte auf dem Hof der

Schule eine Bombe , die Sachschaden anrichtete .

Straße durch Geröll -Lawine verschüttet . Infolge der

Schneeschmelze hat sich in der Nähe von St . Martin bei

Annecy ( Hoch - Savoyen ) in über 2000 Metern Höhe eine

Lawine aus Erde und Geröll gebildet , die langsam tal¬
abwärts gleitet . Sie hat eine Brücke mitgerissen und die

Hauptverkehrsstraße in einer Länge von 200 Metern ver¬

schüttet .
Ungewöhnliche Temperaturen in Süd - und Mittel¬

italien . In Süd - und Mittelitalien ist in den letzten Tagen

Die H . - Z . -Zeltlager sind der Ausdruck unseres

Willens : Dienst für Deutschland .

ein ungewöhnlich starker Temperatursturz eingetreten . Aus

der Provinz Apulien werden Temperaturen ,
bis ein Grad

unter Null , aus anderen Gegenden bis zu vier Grad unter

Null gemeldet .
Mit 31 Jahren Großmutter ! Die jüngste Großmutter

Europas dürfte Matilde Frauchitsch , eine Slawonin ,

jein die jetzt mit 31 Jahren Großmutter wurde . Matilde

Frauchitsch lief schon mit 14 Jahren aus Lein ElterniMU .se ,
verheiratete sich und war bereits mit 15 wahren Mutter .

Ihre Tochter heiratete vor einem Jahre , und gerade,ain
31 . Geburtstag der Matilde Frauchitsch kam ihr Enkelkind

zur Welt .
500 Tote bei dem Erdbeben in der Türkei . Nach den

neuesten Meldungen über das Erdbeben in der Provinz Kars

an der sowjetruMfchen Grenze sind bisher an 5 0 0 T o t e und

12 0 0 Verletzte gezählt worden .

Schwere Zusammenstöße in Oran . 2n Dran kam es im

Juden viertel zu heftigen Zusammenstößen , in deren

Verlauf mehrere Revolver .schüsse gewechselt wurden . Der

Präfekt hat mehrere Züge Zuaven eingesetzt , um die Ordnung
wieder herzustellen .

Große Wolkenbrüche über Bahia . — 100 Todesopfer ?

Seit Tagen gehen über der Gegend von Bahia Wolken¬

brüche nieder , die am Freitag und Samstag die Stadt weit¬

hin überschwemmten . Eine Feuerwehrmann¬
schaft die zur Hilfeleistung bei einem Erdrutsch eingesetzt

war wurde unter den Endmassen begraben . Biele Ge¬

bäude darunter ein Hotel und ein Regierungsgebäude , sind

eingestürzt . Der Verkehr ist völlig unterbrochen . Auch der

Fernsprech - und Telegraphenverkehr liegt still . Eine Ver¬

bindung mit Bahia ist nur auf funkentelegraphischem , Wege

möglich . Unter den vielen obdachlosen Familien ist eine

Panik ausgebrochen , da man ihnen infolge der Über¬

schwemmung keine Hilfe bringen kann . Die Todesopfer

werden bereits auf über 10 0 geschätzt .

Großfeuer in Kalkutta . 2n einem kleinen Elektrowaren -

geschäft in einer der belebtesten Geschäftsstraßen von Kalkutta

brach ein Feuer aus , das rasch großen Umfang annahm und

auf die Nachbarhäuser Übergriff . Dabei brannten puns Lager¬

räume von Filmgesellschaften aus . Sei dem Brand

wurde eine Person getötet und fünf sch w e r ver¬

letzt . Der Schaden wird auf etwa 400 000 Rupien geschätzt .

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Dienstag !

Reichssendung : 20 .15 Uhr : Stunde der Nation :

Von Frankfurt : „ Heut
'

spielt der Frühling seine Werse
" .

Berlin . 14 .15 Uhr : Eine kleine Musik . 16 .00 Uhr

Tanz durch ein Jahrhundert . 19 .00,Uhr : Musik von Händel

21 .00 Uhr : Blitzlichter und Schnappschüsse . 22 .40 Uhr : Musik

von Bach . ,
Breslau . 19 .00 Uhr : Deutsche im Ausland hort zu !

21 .00 Uhr : Funkexpedition nach Japan .

Hamburg . 19 .00 Uhr : Tänzerische Unterhaltung .

21 .25 Uhr : Sonaten von Brahms und B « thm >en .
Köln . 14 .15 Uhr : Kleine Instrumentalmusik . 1900

Uhr : Kammermusik und Märsche des 17 . und 18 . Jahr¬

hunderts . 21 .00 Uhr : Bachstunde .
Königsberg . 16 .10 Uhr : Hausmusik sur Violine

und Klavier . 19 .35 Uhr : Alte und neue Lautenmusik .

21 .00 Uhr : Abendmusik . . . ..
Leipzig . 19 .00 Uhr : „Aus unserer Heimat . Hör¬

folge . 21 .00 Uhr : Unterhaltungsmusik . 22 .20 Uhr : . Bach

in unserer Zeit . 22 .50 Uhr : Tanz um Mitternacht .

München . 16 .40 Uhr : Richard Wagner als Opern -

dichter . 19 .20 Uhr : Zithermusik . 21 .00 Uhr : Abendkonzert .

22 .30 Uhr : Musik vor Mitternacht .
Stuttgart . 18 .00 Uhr : Bunte Liedfolge . 19 .00 Uhr :

Tanzweisen
"
für Cello und Klavier . 21 .00 Uhr : „ Achtung ,

Kurve !" 24 .00 Uhr : Menuette für Eembalo und Klavier .

0 .15 Uhr : Nachtkonzert .

Wetterbericht des Reichswetterdienstes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Witterungsaussichten bis Dienstagabend : Fort¬
dauer des überwiegend heiteren , trockenen und warmen

Wetters , spater Neigung zu örtlichen Wärmegewittern ,
schwache Luftbewegung zunächst noch aus südlichen

Richtungen .

Die heutige Ausgabe umfaßt 14 Seiten
und das „ Unterhaltungsblatt

- .

L)aupttd ?rittieiki zriy «yunitfti .
Stellvertreter des ßanptfd ?rittldter $ : Karl Hein ; Kun ; ,

verantwortlich fjir Politik , Kulturpolitik und Kunst : Fritz tßüutber ; für den
politischen rrachriä ' iendienS : Karl kein ; Kun ; ; für unpolitische Beitrage und
vermischtes : I >r. Heinrich Reichert ; für Stadtnachrichten , Wirtschaft , Handel
und Gewerbe : Willi Pempel . für Umgebung , Provinznachrichten und den
Sportteil : lieinz £ enbarbt ; für die Anzeigen und Reklamen : (Dtto Kaiser ,

sämtlich in Wiesbaden .
DurchschnittS' Ruflage April 1955: 19860, Sonntags allein : 22099

Druck und Verlag des Wiesbadener Tagblatts :
k. ^ chellenderg ' schetzofbuchd

'
ryckerei , Wiesbaden , Langgafse 2 \ . „Tagblatt -haus ".

Gefamtleitung :
Dr . phiL Gunav ^ chellenbera unb veriaasdirektor I.' crnrtd ' O a b n

l r und immer unter Plombenschutz !

Betriebssicher und wütstWäfflfch

Abgestimmt auf alle Motortypen

Hergestellt in deutschenFabriken
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Wir empfehlen

WIESBADEN 1360

Telephon 31669Frankfurt a . M .Kaiserstraße 51

We • eng

SchirmeHarten
Adolfsallee 22 . Televbon 22015 .

CAPITOL
Ruf 24944Bahnhofstraße 10

o

( Kurhaus - Konzerts

AchWs AnMPM

Preise C von 1 RM . an .

L . D

14 Ubr

• FINK O CO . / KIRCHGASSE 52 •

Bitte besuchen Sie die
Vorstellungen : 4 . 00 , 6 . 1»

ClemensBelling & Co .

Der große Lacherfolg !

Ein „ Walhalla " - Vorprogramm .

schafft Arbeit —

Arbeit schafft Brot !

Erfolgreich und billig werben Sie
im meistgelesenen

WiesbadenerTagblatt

Versteigerungs -Anzeige .
Dienstag . 7 . Mai 1935 . 15 Ubr werden Morrtz -

ktraiie 29 . ( 2 . Hof ) . öffentl . meistbietend gegen Bar -
zablung versteigert :
1 . Zwangsweise : 1 Klavier . 1 Eft - . 2 Herrenzimmer ,

1 Bucker -. 2 Sviegel - . 1 Warenickrank . 1 Kom¬
mode . 1 Ebaiselongue . 3 Tevvicke . 2 Klubsessel ,
1 Bügel - . 1 Näb -. 1 Kaffeemaickine . 2 Sckreibtische .
verlck Motoren u . a . m .

2 . ?vieiw . Nackl . : 1 Sckreibtisck . 1 gr : Spiegel , eine
Kommode , antik , versck . Bilder . Tiicke u . Stühle ,
1 Flurtoilette u . a . m .

Versteigerung zu 1 . teilweise , zu 2 . bestimmt .
Rickter . Obergericktsvollzieber .

ALHALLA
Film und Variete

Wo . 4 . v . 830 , So . 3 Uhr

> IWottenschutz - ^

HaUSputZ -

Arlikel , beste Qualitäten , finden Sie in

Brosinskys Bahnhof - Drogerie

MWimMIWmW «

von Miltellchullehrer Karl Döringer
Preis 40 Pfennig
Erhältlich in unserem Verlag
und in allen Buchhandlungen

L . SdjdtaitagW SHuMikrm
MsWener Iigblatt

Dsr ifctzsrsts Hsifsr ist
eine „ Kleine Anzeige

“
xux

| DissbaLsnsr Tagblatt

( garten - u . gSalkonmöbel
itiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiitilliil 'iin

aus federndem Jfolz !

Seit 5 » Jahren

Wascherei Dauer
Gardinenspannerer

Eckernfördestraße 3 . Tel . 20715

Anny Ondra
entzückender denn je

m ihrem neuesten Tonfilm :

Groß -

Reinemachen
In der männlichen Hauptrolle :

WolfAlbachRetty
Regie : Karl Lamac .
Musik : Leo Leux .

Auf der Bühne :

Kleines Haus .

Erschlossen .
Die Kakle ist von 10 bis

geöffnet .

Im * e Woiis
jeden Mittwoch nach « . 2 Ubr
Kaffeefahrt zu der berrlick geleg .
Bnrg Klovv bei ® ;- Aen a . Rn .
Karten bei Zigarren - Schlink ,
Mickelsberg 15 . Tel . 28528 .

Tcutschlandfender 1571/191 .

6 .20 fröhliche Morgenmusik . 8 .00 Morgenständcken
für die Hausfrau .

10 .00 Nachrichten . 10 .15 Auslandskunde . 10 .50
gröblicher Kindergarten . 11 .30 Oskar von
Miller und das Deuticke Museum . 11 .40 Der
Bauer spricht — Der Bauer hört .

12 .00 Don Leipzig : Mittags - Konzert . 13 .45
Nachrichten . 14 .00 Allerlei — von zwei bis
drei ! 15 .15 Frauen am Werk . 15 .40 Be¬
gegnung mit einer Dichterin .

16 .00 Klingendes Kunterbunt . 17 .15 Jugendivort -
stunde . 17 .30 Das deutsche Lied durch vier
Jahrhunderte . 18 .00 Hitlerjugend an der
Arbeit . 18 .20 Politische Zeitungsschau .

19 .00 Und jetzt ist Feierabend . 20 .00 Kernsvruch .
Nachrichten .

20 .15 Don Frankfurt : Reickssenduna : Stunde der
Nation : Heut ' spielt der Frühling keine
Weise . 21 .00 Don Leipzig : Das Funkorchester
spielt zur Unterhaltung .

22 .00 Tages - und Svorrnackrlckten . Deutschlandecho ,
23 .00 Don München : Musik vor Mitternacht .

Oiurgstr . Grich Stephan ßäfnerg .
® as Fachgeschäft 1786

für gediegenes Raus - u . K̂üchengerät

_ Brautglocken . Gavotte von Jessel .
6 Wovon man spricht . Marsch - Potpourri v . Bernards

Das ist wirklich eine grolle Liebe

zu diesem herrlichen Filmwerk !

Versteigerung
Mittwoch , den 8 . Mai 1935 ] jeweils vormittags 10 Uhr und

Donnerstag , den 9 . Mai 1935 ] nachmittags 3 Uhr anfangend

versteigere ich freiw . im gef . Auftrag in meinenVersteigerungssälen

Frankfurt a . H .

Kaiserstraße 51 , Entr .

1 komplette guterhaltene Kaffeehaus- Einrichtuiig
bestehend aus :
Konzertflügel (Zelter u. Winkelmann ) . Harmonium (Schiedmayar ) ,
Büfett mit Glasaufsatz u . Gläserrückschrank , Spül¬
becken (2teilig ) , moderne Kaffeemaschine , Eisschrank ,
Eismaschine mit Anlage , 300 Zellulose - Sessel ,
100 Thonet - Sessel und - Stühle , 1OO Marmortische

(rund und viereckig ) , Garderobeständer , 300 versilb .
Tabletts , 100 versilb . Kännchen für Kaffee , Mokka

u . Tee , vers . Eisbomben , Eisbecher , Sahnekännchen
Zuckerschalen , Porzellan : Teller , Tassen , Kännchen ,
Platten , Zuckerschalen usw . , Küchengeschirr , Kupferkessel ,
Fleischmaschine , Waage m .Gewichten , Aschekugel , Eisbüchsen ,
Likörkasten , Eiskonservator , gr . Gummimatte , 15 elektr . Glas¬

kugeln , runde Holztische , Theken , Arbeits - u . Küchentische ,
Kleider - u . Vorratsschränke , Gläserschrank , 2 Lautsprecher ,
Ventilator , Sekretär , Spiegel , Bier - u . andere Gläser und viel

Ungenanntes .

Besichtigung : Dienstag , den 7 . Mai , 1935 . Ft5ä

von 10 bis 5 Uhr durchgehend .

Versteigerung : Mittwoch , 8 . Mai u . Donnerstag , 9 . Mai 1935 ,
vormittags 10 u . nachmittags 3 Uhr anfangend .

Versteigerungshaus Robert Süss

Für die Schuhe nur

- Kernledersohlen
Seit 20 Jahre « besteh . Spez .-Werkstätte

nur Mickelsberg 13
nebenMetzgereiMenges
Garantie: Damen 4 Monate , Herren 6 Monate
Beachten Sie meine Auslagen .

Verstärkter echter Schwarzwälder

fithlennadelfranzhranntniein
vereinigt die Wirkung des Franzbranntweins mit
der des reinen ätherischen Fichtennadelöls , das ans
frischen Nadeln und Sprossen der Schwarzwald -

Nadelbäume hergestellt wird .
Mein Schwarzwälder Fichteunadel - Franzbranntwein
ist ein hochwertiges Einreibungsmittel von kräftig
durchgreifender Wirkung bei Rheumatismus , Gicht .
Ischias , Nerven - Erkältungsschmerzen . Er kräftigt
wunderbar überangestrengte Nerven und Muskeln
und dient als stärkende Einreibung bei Schwäche in
den Gliedern nach sportlichen Anstrengungen , sowie
zur Massage . Vorrätig in Originalflaschen 75 Pf

1 .40 Mk . . 2 . 70 Mk sowie lose ausgewogen .

Drogerie „ figgiea
“

Tauber
ticke Moritz - und Ädelheidstraße 34 . Telephon 22121

[ Kochbrunnen - Konzerte . ]
Dienstag , den 7 . Mai 1935 .

11 Ubr :

Früh - Konzert
am Kockbrunnen , ausgefübrt von der Kapelle

Karl Bastian .
1 Phantom Brigade von Midleton .
2 Ouvertüre ..Die Entführung aus dem Serail "

von Mozart .
3 . Dolores - Walzer von Waldteufel .
4 Fantasie aus der Over . .Hoffmanns Erzählungen

"

von Offenbach .

Dienstag , den 7 . Mai 1935 .
Großes Haus .

Stammreihe B . 28 . Vorstellung .

Kriemhilds Rache
Der . .Nibelungen " 3 . Teil

von Hebbel .

Dr . Sebrecht . Schenck - von Trapp .
Gerbäuier , Hellbera . Kramer .

Lindemer . Albert . Blaen . Falkner .
Hassenvflug . von Heyden . Jäger -

Weitvbal . Kleinert . Laube .
Lebrmann . Ludewig . Reichmann .

Sibold . Seiler . Wenzel .
Wiedermann . Zeiler .

Anfang 1914 Ubr .
Ende etwa 2254 Uhr .

Täglich vor aus verkauftem

begeistertem Hause :

Preislagen :

£ 90 (yzs 1050 1250 1H50
SCHUHHAUS

Hoti - West

Der Rundfunk .

Dienstag , den 7 . Mai 1935 .
Reichssender Fra nt jun 251/1195 .

6 .00 Bon Köln : Frübkonzert I . 6 .45 Gymnastik .
7 .00 Bon Köln : Frübkonzert II . 8 .00 Wasser¬
stand . Zeit . Wetter . 8 .10 Stuttgart : Gym¬
nastik .

10 .00 Nackrickten . 10 .15 Schulfunk . 10 .45 Rat¬
schläge für Kücke und Haus . 11 .00 Werbe¬
konzert 11 .25 Programmansage . Wirtschafts -
Meldungen . Wetter . 11 .30 Sozialdienst . 11 .45
Bauernfunk .

12 .00 Bon Leipzig : Mittagskonzert I . 13 .00 Zeit .
Nackrickten . 13 .15 Bon Leipzig : Mittaaskon¬
zert II . 14 .00 Zeit . Nackrickten . 14 .15 Wirt -
ickaftsbericht . 14 .30 Zeit . Wirtschaftsmel -
dungen . 14 .40 Wetter 15 .15 Für die Frau !

16 .00 Kleines Konzert . 16 .30 Die Umwelt der
Tiere . 16 .45 Oskar von Miller . 17 .00 Von
Königsberg : Nachmittagskonzert . 18 .30 Justus
Möser , ein vergessener deutscher Publizist .
18 .45 Ein Unbekannter , mit dem man jeden
Tag zu tun hat . Eine Plauderei mit Be¬
lehrung . 18 .55 Wetter . Sonderwetterdienst
für die Landwirtschait . Wirtsckastsmeldungen ,
Programmänderungen . Zeit .

19 .00 Von Kaiserslautern : Unterhaltungskonzert .
20 .00 Zeit . Nachrichten . Tagesspiegel .

20 .15 Frankfurt : Reicksfendunq : Stunde der
Nation : Heut spielt der Frühling seine Weise ,
Funkdichtung von Friedrich Scknack . Musik :
Ernst Voelkel . 21 .00 Von Leipzig : Unter¬
haltungskonzert .

22 .00 Zeit . Nackrickten . 22 .15 - Wetter . Nachrichten .
Sport . 22 .30 Kassel : Volk im Maien . 23 .00
Von München : Musik vor Mitternackt . 24 .00
Saarland — Erenzland — Heimatland . 1 .00
Nachtkonzert .

AG WWW
'hnnnnrctrtrt 91 Mai , vorm . 9 .30 Uhr beginn . ,
■UUlllIclDIUy durchgeh . oh . Pause,versteigere ich
im Auftrage des Nachla

'
nvflegers u . a . m .

in meinen Verfteigerungssälen

9 LiiWtche 9 Preußischen Regierung
1 hocheleg . fliim . Speisezimmer - Einrichtung
in Eiche . 2 Sveikezim .-Einrichtungen ( Eicke
und 911166 .) . 4 kehr schöne Schlafzimmer - Ein¬
richtungen ( Mahagoni und Eicke ) . 2 Eicken -
Herrenzimmer -Einrichtungen , 1 Kücken -Ein¬
richtung . 1 sehr schön . Persertevvick ( Täbris ,
3X4 Mir .) . Perserbrücken . Smyrnatevvicke .
1 schwarzes Pianino . 1 Harmonium :
antike Eicken -Dielensckränke . Eick .- Porllell .-
Schrank . Emvirevitrine . Biedermeier - Eck¬
vitrinen . Mabag .-Vitrinen . Nunb .- u . Eicken -
Büfetts . Vertikos . Bückerickränke . Herren - u .
Damenfckreibtifcke . Sckreibfessel . Auszug - und
andere Tiicke . Nipp - . Näh - und Bauerntifcke .
Pfeiler - und andere Sviegel . grobe Anzahl
Alt - Mabag .-Möbel . Leder - und Robrstühle ,
Ziersessel . Waschkommoden und Nackttikcke ,
weine Frisiertoilette . 1 -. 2 - u . 3tür . Nukw .-

; und lack Kleiderschränke . 2 Vrandkisten Mes¬
sing - u . Holzbetten . Rokbaarmatrn <- -»n . grobe
Anzahl sehr gute Federbetten . Klubgarnitur
( Sofa . 2 Sessel ) , einzelne Klubsofas u . Sessel ,
Polstergarnituren . Sofas . Eicken - Truhen ,
Flurgarderoben . Standuhren . Blume « ’ ->en
mod . Teewagen . Span . Wand . Nähmaschine .
Wand , und Pendüleubren . Veleucktungs -' örver . 2 sehr eleg . Kristallüster Ständer -
amven . Grammophon . Schreibmaschine , grobe

Anzahl sehr schöne Eruvveu und Figuren in
Porzellan . Marmor und Bronze , sehr schöne
Gemälde . Speise - u . Kaffeeservices . Kristalle .
Vorhänge . Portieren , grobe Partie Wäsche .
Gold - und Sckmuckgegenstände . Reisekoffer .
Sckrankkoffer . Zimmeröfen . Badeöfen , fast
neuer Gasherd mit Backofen , komb Küchen¬
herd . Eisschränke . Staubsauger . Wäsche¬
mangeln . Kaifenschrank . Krankenwagen ,
Kückenmöbel . Eartenschlauck
freiwillig meistbietend gegen Barzahlung .
Besichtigung Mittwoch nachmittag 3— 5 Ubr .

JUllUJ JUyil Luisenstr . 9 , Tel . 22448
38 Jahre am Platze bestehend . Unternehmen .

Grösste u . vornehme Ausstellungssäle .

Gartenschirme

Balkonschirme

Liegestühle
Scherenbetten

Federnde Holzmöbel

Große Auswahl ! Preiswert 1

UNG Kirchgasse 47

Dienstag , den 7 . Mai 1935 .
14 .30 Uhr :

Gesellickaftssvariergang nach dem Sckützrnhaus im
Soldsteintal .

16 Ubr :

Konzert
ausgefübrt von der Kapelle Karl Bastian .

1 Folice Beigere . Marsch von Suvv4 .
2 Ouvertüre . .Pique Dame " von Lincke .
3 Immer oder nimmer . Walzer von Waldteufel
4 In meiner Heimat . Lied von Hildack .
5 Fantasie aus der Over „ Mignon

"
von Tbomas .

6 . Wacktvarade der Hutzelmännchen von Ecklebe .
7 . Ein Abend in Grinzing . Potpourri beim Heurigen

von Dol Dauber .
Dauer - und Kurkarten gültig .

16 .30 bis 18 .30 Ubr im Weinsaal : Tauz -Te «.
20 Ubr grober Saal :

6 . Sonder - Konzert .
9 . Symphonie von L . van Beethoven

mit Schlutzckor : Schillers Hymne an die Freude .
Leitung : Dr . Helmutb Tbierfelder .

Solisten : Aenne Sieben fSopran ) . Eva Liebenberg
( Alt ) . Jan Witin ( Tenor ) . Alexander Nolalewicz

( SBqr ) .
Cbor : Cäcilien - Verein . Back - Ebor und Mitglieder

des Wiesbadener Männergesang -Vereins .
Mitglieder des Neuen Kurvereins und der NS .-
Kulturgemeinde erhalten auf allen Plätzen 25 %

Ermänigung

21 Ubr im Weinsaal :
Tanr - und Unterbaltuugsmunk .

Tanzgaftiviel D . P . Kock und E . von Ow .
Kapelle Arthur Valenda .



WiesbailkM Sagblatt Zweites Blatt . Nr . 122 .
Montag , 6 . Mai 1935 .

run -g eines

(tixpreU -Bildmatern -Diehst .) 1,'fiü.in . ,»»

...-
..... . ■

ww»waom<ilXM̂.............. ■• ‘

'
ft

W

■

.

"

W

Straße und Motor

jener

6. Mai5. Mai 1935

5. Mai 1935: Höchste Temveraiur : 22.6.
Tagesmittel der Temveraiur « 16. 4.

; 6. Mai 1935: Niedrigjie Nachttemperatur : 10.2.
Souuenlcheindauer am 5 Mai 1935:

vormittags 6 Stb . 55 Mm , nachmittags 5 Stb . 5 Mm .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden

(ftlimoltotion beim Stadt , jrorschungsinstitui .»

töne des Fürsten wurden zum Tode verurteilt und in den
vier Hauptstraßen , die nach Addis Abeba führen , ge¬
hängt . Ras Hailu erhielt auch das Todesurteil , aber der

Kaiser war gütig und begnadigte ihn . Er lebt heute in

der Verbannung , alle seine Güter wurden konfisziert .

Für Y a s s u brachte die Flucht eine nach außen hin gün¬
stige Wandlung . Er bewohnt jetzt bei H a r r a r ein kleines

Schloß , wo er alles vorfindet , was ein Exkönig von Äthiopien
nur wünschen kann . Er hat Billard -'Sa le und sogar ein

eigenes Badezimmer . Seine Wärter sind Mönche , sein Ge -

fangnisdirektor ist Abu Hanau , der Bischof von Harrar .
Diesmal wurde er seinem größten und ewigen Feinde , der

Kirche , ausgeliefert . . .

Das ist die sonderbare Geschichte des Fürsten Paffu . Sie

iit kein Märchen , sie spielte sich so , wie hier erzählt
wurde vor kurzem in Äthiopien ab . In Abessinien — einem

Lande mit stark ausgeprägtem Charakter und großen poli -

tiscken Fähigkeiten , hüten die Gesetze auch heute noch die

E i t t e n Ä e s M i t t e l a l t e r s . Lidj Paffu hätte auch ein

Held des 14 . Jahrhunderts fein können . Er lebt aber tat -

fächlich — mit seinen 40 Jahren ein alter Mann — in der

Nähe von Harrar .

s TägncbSEBALDS HAARTINKTURi =

"

,

Reichsforstmeister Göring wendet sich in einem wich¬

tigen Erlaß an die preußischen Landesforstmeister . Hiernach

sollen künftig von Seiten der Forstverwaltung bei , Kraft¬

wagen mit Holzgasgeneratorbetrieb 600 RM . bei stationären

Holzgasanlagen 300 RM . Subvention aus der Forstkaffe be¬

willigt und bezahlt werden . , , , ,
Vom Reichsgericht wurde ein Kraftfahrzeughalter

wegen fahrlässiger Tötung verurteilt , weil er einen

durch Alkoholgenutz ermüdeten Kraftfahrer mit der Fuh -

beauftragt hatte .

Lidj Paffu merkte nichts von dieser gefährlichen Stim¬

mung . Er verfolgte unbekümmert seine eigene Politik und

wagte sogar einen gefährlichen Schritt . Er wollte dem

deutschen General von Lettow - Vorbeck in Ost -
Afrika zu Hilfe eilen und den Heiligen Krieg der

Muselmanen , den der Sultan verkündete , mitmachen .
Das wurde zu seinem Verhängnis . Die Geheimagenten —

unter ihnen der bekannte Oberst Lawrence — begannen
immer offener gegen Lidj Paffu zu arbeiten . Eines Tages
wurde in Millionen Exemplaren ein Bild unter dem Volke
verteilt , das Lidj Paffu in arabischen Kleidern zeigte .

Das Volk geriet
'

in helle Empörung , und die kaiserliche
Garde hatte beide Hände voll zu tun um die revoltierenden

Massen aus dem Gibbi zu vertreiben . Paffu fuhr nach
Harrar , um Ras Tasfari zur Verantwortung zu ziehen ,
währenddessen fuhr Ras Taffari nach Addis Abeba . Der

- Abuna Mathias , das Haupt der abessinischen Kirche , er -
; klärte Paffu seines Thrones verlustig , die Tochter Meneliks ,
k Z a u d i t a , wurde zur Kaiserin gekrönt . Ras Taffari
1 wurde Prinzregent und Thronfolger .

Ras Kassa fuhr zur Hochzeit des Kronprinzen

nach Addis Abeba , er weilte noch in der Hauptstadt , als

die Wärter die Zelle Pasju
' s leer fanden . Seine

Flucht war von langer Hand vorbereitet . Er erhielt

Frauenkleider von einem Gesandten des Ras Hailu , in

diesen Kleidern verließ er das Gefängnis , in dem er sich
einer Beerdigung angeschlossen hat .

Ras Kassa alarmierte alle seine Krieger , 50 000 Mann

suchten nach dem flüchtenden Passu . In zwei Tagen waren

alle Anführer verhaftet , die Armee von Paffu zer¬

streut , und der Fürst selbst verhasst . Auch Ras Hailu
wurde festgenommen . Das große Blutgericht tagte un¬
unterbrochen und fällte die Todesurteile . Zwölf Kapi -

*

t Paffu erhielt die Hiobsnachricht in Harrar , versammelte
i sofort feine Truppen und zog gegen die Soldaten der - Kaise¬

rin . Es kam zu einer blutigen Schlacht bei Sagalli ,
in der Paffu seine endgültige Niederlage erlitt . Er selbst

wurde von den Kriegern Ras Tasfaris aufgetrieben und —

mit goldenen Ketten gefesselt — nach Fitche gebracht , wo

der Gouverneur von Fitche , der Ras Kassa , mit seinem eige¬
nen Kopfe und mit allen seinen Gütern für den königlichen

Sträfling haften mutzte . . .. .
Es begann eine schlimme Zeit für Passm Die üppigen

Gemächer des kaiserlichen Palastes auf dem Gibbi löste eine

Zelle ab , die selbst für einen gemeinen Verbrecher erbärm¬

lich gewesen wäre . Seine Wärter behandelten ihn grausam ,
sein Essen war schlecht und wenig , nichts blieb ' von der ver¬

flossenen Herrlichkeit übrig .

Während Lidj Paffu in Fitche schmachtete , begann eine

neue Bewegung im Lande , diesmal gegen Ras

Taffari , der inzwischen unter dem Namen H a i l e

S e lasst e I . zum Kaiser Äthiopiens gekrönt wurde . Die

konservativen Kräfte des Landes , die mächtigen Provinz -

qouverneure und Vizekönige , sahen nur ungern die auf¬
bauende Reformarbeit des Kaisers . Lidj Paffu . der Ge¬

fangene in goldenen Ketten , wurde jetzt die Hoffnung dieser

ewig unzufriedenen Elemente .
Er empfing immer mehr .Besucher in seiner . Zelle . Im

Lande gingen geheime Kuriere umher , die Krieger für einen

Aufstand warben . An der Spitze der Verschwörung stand
Ras Hailu . einer der reichsten und mächtigsten Männer

Abessiniens .

•> •

Besonders lebhaft und rührig arbeitete in Abessinien zu
dieser Zeit der Konjul der Pforte . Der Türke mai ,

mit
dem Fürsten eng befreundet , hatte einen großen Einfluß auf
Passu , der immer ins Fahrwasser des Türken geriet .

Es hat nicht lange gedauert , und es kam zu einem
- Bruch zwischen Lidj Passu und der koptischen Kirche seines
; Landes . Der junge König sympathisierte mit den Moham¬

medanern , er berief immer mehr muselmanische Ratgeber ,
. und wenn ihn keiner sah . dann ging er in arabischen

Kleidern in seinem Schlöffe herum .
.j.

i - In diese Situation platzte die Nachricht von der Er¬

mordung des österreichischen Kronprinzen . Der Welt¬

krieg begann in Europa . Die englischen Truppen ver¬

schwanden von der Sudangrenze und wurden in , Flandern
eingesetzt , aber an Stelle der vielen Soldaten erschienen in

Abessinien wenige Geheimagenten , die in den politischen
Kanälen des Landes ihre Arbeit begannen .

- So blieben die tiefsten Geheimnisse des Fürsten kein
Gel >eimnis . Das Volk erfuhr immer mehr Einzelheiten aus
dem eigentümlichen Privatleben seines Königs . Während

Lidj Paffu immer unbeliebter wurde , feierte das Volk den
Sohn Ras Makkonnen ' s , Taffari Makkönnen , der nach dem
Tode feines Vaters die reiche Provinz Harrar erbte . Nicht
nur das Volk war auf Seiten von Taffari Makkönnen , auch

‘ die Kirche und die Regierung unterstützte ihn , vor allem der
- allmächtige Kriegsminister Fitorari Abde Georgis . Auch

die unterirdischen , unsichtbaren Mächte ruhten nicht , und
der Thron des Fürsten Paffu wankte von Tag zu Tag
stärker . •

*

Personenkraftwagen 674 323 , Lastkraftwagen 191715 , Zug¬

maschinen 81970 , Krafträder 983994 . Im öffentlichen

Dienst sind vorhanden : Behördenwagen 8389 , Krankenwagen
2047 , Lastwagen im Behördendienst 7633 , Feuerlöschwagen
3810 , Straßenreinigungswagen 1620 und 25 679 Droschken .

Deutscher Kraftfahrzeug -Außenhandel im 1 . Quartal 1935 .

Im 1. Quartal 1935 wurden aus Deutschland 3066

fabrikneue Personenkraftwagen , gegenüber 1633 im gleichen

Zeitraum des Jahres 1934 , ausgeführt . Die Ausfuhr von

Lastkraftwagen ist im gleichen Zeitraum von 822 Stück auf
633 Stück zurückgegangen . An der Spitze der Absatzlander

marschieren Spanien , Belgien , Schweiz , Schweden ,
und die

Niederlande . Der Rückgang im Lastwagenexport ist daraus

zurückzuführen , daß viele ausländische Abnehmer dazu über¬

gegangen sind , teine fertigen Fahrgestelle , sondern nur

deutsche Dieselmotoren abzunehmen , die sie selbst einbauen .

*

Zur Erleichterung des automobil - touristischen Verkehrs

nach Frankreich hat die französische Regierung der Zoll -

verwaltuirg und allen Grenzbehörden Anweisung gegeben ,

künftig aus die Vorlage des internationalen

Fahrausweises und auf die internationale Zulassung

für Kraftfahrzeuge zu verzichten , wenn die Einreise zu

touristischen Zwecken erfolgt und die Dauer van drei

Monaten nicht übersteigt . Die Vorschriften über die Vorlage
des Grenzpassierscheines aber des Carnet de Passage zum

zollerlagsfreien Grenzübertritt , werden durch diese Anwei¬

sung - nicht berührt . In diesem Zusammenhang wird noch¬

mals darauf hingewiesen , daß die normalen Zollpapiere nur

Geltung besitzen , wenn die Reise zu touristischen Zwecken
unternommen wird . Bei geschäftlichen Reisen tritt an deren

Stelle das an der Grenze gegen Hinterlegung des Zolls oder

gegen Zollbürgschaft erhältliche Arqutt ä caution .

Um die Beseitigung der Gefährdungshaftung
Das Ausnahmerecht gegen die Kraftfahrer fall verschwinden .

Zu der Forderung bes Ausschusses für das Kraftfahr¬

zeugrecht der Akademie für deutsches Recht , eine .grund¬

legende Änderung im Krastfahrzeugrecht herbeizuführen ,
hort man , daß nach Wunsch der großen Mehrheit des Aus¬

schusses das bisher bestehende Ausnahmerecht gegen die

Kraftfahrer verschwinden müsse , weil es unvereinbar sei mit

der so stark geförderten Motorisierung und mit der in der

neuen Reichs -Straßenverkehrsordnung ausgesprochenen

grundsätzlichen Gleichstellung sämtlicher Verkehrsteilnehmer .

Nach den jetzt geltenden Bestimmungen müsse nämlich prak¬

tisch der Kraftfahrer für , fast jeden Unfall haften , an dem

er irgendwie beteiligt ist . Er könne sich vor der Haftung
nur sichern , wenn er selbst den Nachweis zu erbringen ver¬

mag , daß der andere allein schuldig , oder daß ein „ unab¬

wendbares Ereignis
"

vorlag . 5m übrigen Recht aber gelte
der Grundsatz , daß derjenige , der den Schaden hat , ihn auch

nachweisen müsse . Die Mehrheit der Ausschutzmitglieder
wünsche die Beseitigung der bisherigen sogenannten
Ge s ä h rd u n g s h a f t u n g im Kraftfahrzeugrecht und

Ersetzung durch die Schadensauffassung des übrigen Rechtes ,

zumal inzwischen in der Rechtsprechung Anforderititgen an

die Sorgfaltspflicht des Kraftfahrers gestellt worden - feien ,
die ihm einseitig von vornherein die gesamte Haftung für
die durch den Verkehr hervorgerufenen Gefahren auferlegten .
Der Beschluß , des Ausschusses für Krastfahrzeugrecht werde

von der Akademie selbst weiter verfolgt .

Die Zeiten waren schwer für Abessinien . An der

Sudangrenze standen englische Truppen , und
niemand

'
wußte genau , was England mit seinen Truppen

1 vorhatte . Man ifiuntelte von der Absicht , daß England
Abessinien besetzen will . Lidj Passu war ein verbisst
Feind der Engländer . Aber auch die englische Regierung
sah ihre Jntereffen in den Händen des jungen Herrschers
nicht vertreten . Die Truppen sollten einen Druck aus Passu
ausüben .

Der Gefangene in goldenen
Ketten .

Die sonderbare Geschichte des Lidj Paffu .

Von Ladislas Farago .

Addis Abeba , im April .

Es gibt einen Namen in Abessinien , den man im ganzen
Lande nur im Flüsterton nennen darf . Der Mann , der

.Kiesen Namen trägt , verschwand schon vor 19 Jahren aus

dem Volke , aber er spukt in der äthiopischen Legende auch

heute noch . Er war nie populär und man war glücklich , als

er endlich verschwand . Seitdem er aber in der Verbannung
wmachtet , umrahmt ihn ein gruselnder Mythos .

Lidj Vassu , der Fürst von Abessinien ist dieser

Mann , der Gefangene in goldenen Ketten .
.»> *

s Er wurde vor 40 Jahren geboren , sein Vater war der

Regus Mikael , ein mächtiger Vizekönig Äthiopiens ,
seine Mutter die Tochter des großen Menelrks . Hundert¬
undeins Kanonenschüsse kündeten seine Geburt an , trotzdem
Abessinien mit Munition schon immer sparte . Auf den

Bergen wurden Freudenfeuer angezündet , sieben Tage und

siebe '.i Nächte feierte das ganze Land dieses große Ereignis .
Lidj Paffu bekam die beste Erziehung . Hochwürden -

träger und Bischöfe waren seine Lehrer , Minister und Gene¬
räle bemühten sich um ihn , da Menelik keinen Sohn hatte
und der Lidj Paffu sollte einmal den Thron der äthiopischen
Kaiser erben .

'

Er war noch ein Kind von 12 Jahren , als Menelik

starb . Das Ableben des mächtigen Herrschers wurde vor
dem Volke drei Jahre lang geheim gehalten , auch Lidj Paffu
erfuhr nichts vom Tode seines Großvaters . Er lebte das

sorgenlose Leben der Kinder weiter , spielte in den weiten

Höfen des Gibbi mit seinem Freunde , dem Taffari Mak¬
ronen , dem Sohne des Gouverneurs von Harrar .

■ Lidj Paffu war ein lebendiger und aufgeweckter Junge ,
den scheinbar alles interessierte , nur das nicht , wofür er

ausersehen wurde ; die Regierungsgeschäfte . Er kümmerte sich
auch nicht um die Intrigen , die um seine Person gesponnen
wurden . Der mächtige Ras Makkönnen , der Gouver¬
neur von Harrar , war sein großer Gegenspieler . Er sah
nur ungern den schwachen Jungen auf dem Throne Mene¬
liks . Im geheimen arbeitete er für seinen Sohn , Taf¬
fari Makkönnen , der — noch ein Kind — Spielkamerad
und Freund des jungen Königs war .

Drei Jahre vergingen und das Volk erfuhr den Tod

seines großen Herrschers . Die einbalsamierte Leiche des

Kaisers wurde dem Volke gezeigt , das die Trauer doppelt
so schwer empfand , war doch niemand da , bet dem großen
Herrscher auf dem Throne folgen konnte . Auch Lidj Paffu
meinte in seinen Sälen . Er trauerte Menelik nicht nach : er

hatte Angst vor dem Regieren .
*

Betreten und Befahren der Reichsauto - Krastsahrbahn durch
Unbefugte strafbar .

Darmstadt , 4 . Mai . Mit Genehmigung des Reichsstatt¬
halters in Hessen — Landesregierung Abt . Ib — wird von
der zuständigen Stelle angeorbnet : „ Das Betreten und Be¬

fahren der Kraftfahrbahn in allen Teilen ist Unbefugten ver¬
boten . Zuwiderhandlungen werden mit Geldstrafen bis

zu 150 RM . ober mit Haft bestraft . Die Verordnung
tritt mit dem Tag ihrer Verkündigung im Amtsverknndi -

gnngsblatt ( 3 . Mai 1935 ) in Kraft .
"

Der Bestand an Kraftfahrzeugen in Deutschland .

Nach den amtlichen Erhebungen waren am 1 . Juli 1934

in Deutschland insgesamt
' 1887 632 Kraftfahrzeuge vorhan¬

den , die sich auf

Die Reichsautobahn - Strecke Frankfurt a . M . — Darmstadt , die wir unter bet Überführung der Eisen¬

bahnlinie Mainz — Frankfurt zeigen , wirb demnächst der Öffentlichkeit zugänglich gemacht . Damit ist der erste

Ab chnitt des gigantischen Werkes , zu dem Adolf Hitler am 23 . September 1933 den ersten Spatenstich getan hat ,
in Dienst gestellt werben .
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Angebote

Leere Zimmer
und Mansarden

Verloren

Gefunden

mit Uoyddampfer »Columbus «
9 herrliche Reise tage

Wiesbaden

SOToritzsfraße 16

Jetzt sind alle die neuen

Frühjahrsmodelle einge¬
troffen und Bauer zeigt
eine besonders reiche
Schau formschöner deut¬
scher Wertmöbel . — Die
Preise sind noch niedriger
wie bisher .

Allen denen , die unserem lieben Entschlafenen
die letzte Ehre gaben , sagen wir hiermit herzlichen
Dank . Besonderen Dank Herrn Pfarrer Borngässer
für seine trostreichen Worte , sowie dem Vorstand der
Bäcker -Innung und Einkaufsgenossenschaft , ebenso
für die zahlreichen Kranzspenden und Beileids¬

bezeigungen .

von aut berufenen erfolgreichen
Herren unter Ä . 659 an Tagbl .-
Verlag erbeten .

MHMHH

BiUa

Christian Gutes

Glse Gutes

Anhänger
f . Personenwag .

zu verkaufen
Biebrich ,

Adolssgäßchen 3

1500 015
2000 im .

m . Teilnahme a . d . englischen
Flottenschau in Spithead

von Reichert sind beliebt weil
sie gut und nicht teuer sind .

Möbel -Reichert

geb . Zroierzycki

iDermählle

IDiesbaden - Srbenheim

Flughafen

Kriminalbeamt .
lucht sofort eine

3 -Zim . - Wobn .
Angabe d . Lage
und Preis der
Wohnung unter
E . 659 an T .- V .

DKW .
200 ccm , i . A . zu
verk . Lothringer
Straße 25 . Hof r .

1 l . M . sof . zu
Derrn . Hellmund¬
straße 34 , 1 .

StWfüiche 1
LWfehlllngen I

Mbi73im . billig
zu v . Bismarck -
ring11 . 3 rechts
® . m . 3im . i . v .

Arnold . Bis -
marckr . 16 . 1 r .

Anzeigen
im Wiesbadener I
Tagblatt
arbeiten für Sie I

Glück
mutz derMensch haben
— oder wissen , daß es „ Kleine

Anzeigen "
gibt , die alles und

jedes besorgen, — schnell , billig
und bequem ! Die Rechnung
geht immer auf , wenn Sie
Ihre „ Kleinen Anzeigen " im
meistgelesenen , altangesehenen

I $ nDflt»Sertöufe }

MW .
Neues modernes
vreisw . zu ver¬
kaufen Friedrich -
straße 55 , 2 r ,

Schlafzimmer
f . 110 Mk zu vk .
Wilhelmstr . 44 ,
Eartenh . 1 . St .

Zwei reizende
stubenrein «

KÄchen
in nut a . Hände

zu verschenken .
Adr . T .-Vl . Wm

Wer schreibt mit
Maschine

sauber mehrere
hundert Seiten
ab . je 15 Pf . ?
Ang . u . Ä . 660
an Tagbl

'
-Verl .

I
Altpapier • Metalle • Alteisen

Heinrich Gauer
,

WerderstraDo 3
Telephon 24588 Telephon 24588

Junggeselle
sucht modern

mobliectes

31mm«
sevarat .

i . guter Lage ,
möglichst mit
Garage . Ang .
unt . M . 659
an Tagbl .- Vl .

sucht für den Bezirk
Wiesbaden

tatflDHttr .
Ausführliche Bewerbungen

Hohe Zinsen erhalten Sie
Bern Sie mit Jin „ «r - All . kat .-
fino6Iaud )|aft für gute Gesund¬
heit sorgen . ginreer - DII . sat .
macht frischer, leiftungrfähiger ,
gesünder und enthält gute Wir¬
kungen bei Stoffwechsel -, Magen -,Darm - und Mterebeschwerden . —
In Apocheken und Drogerien zu
Mk . 3. — zu haben . Dr . Zinsser
<t Co. G. m. b . H. Leipzig C 1
sendet gern nähere Aufklärung .
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Sch . neu berget .
3 - Zim .- Wobn . .

1. Et . , in Villa
vot Erbenheim ,
Haltestelle , sonn ,
gr . Räume , Kü .,
Keller , Wrschk . ,
Mans . . Earten -
ant . m . Obstb . ,
1 . 7 . an ser . Fam .
zu v . Fellm . 68 .
Näh . Tel . 26821 .

wir weisen Stellungs »
suchende darauf hin ,
daß es zweckmäßig ist
den Bewerbungen au '
Lhiffre -Ünzeigen keine
G r i g i n a l-Zeugniffe
beizufügen. ginge »
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften,
Lichtbilderusw.müssen
aufder RückseiteHarne
und Rnschrift des Be»
werbe» tragen .

Der Verlag .

Junger Mann
sucht sofort möbl .
Zimmer , sev . . in
Nähe Doßheimer

üleöenoMltelyno
Bekannte Fabrik f. zahnärztliche
Snftt . sucht für den dort . Bezirk
einen Vertreter . BranLekenntnis
nicht erforderlich . Lohe Prov . Gei .
Angebote an 6 . C . Wiese . Berlin -
^ eblendorf .

11 . - 20 . «Juli

e
LLOYD

Suche gegen
Barzahlung

hmsrh . Billa
m . Gatten

in guter Lage .
Angeb . mit ge¬
nauen Angaben
erb . unt . E . 658
an Tagbl .-Verl .

Villa
oder Landhaus ,

6 — 8 Zimmer .
gesucht . Ang . nur

mit genauer
Preisang . ( ohne
Angaben zweck¬
los ) u . M . 660
an Tigbl .-Verl .

Zuverlässiges
fleiß . Mädchen

z. 15 . 5 . gesucht
Kavellenstr . 12 ,
Hochpart . rechts ,

Herdmädchen
mit Kochkennt¬
nissen . sof . ges .
Vorzusvrech . mit
, Zeuflnissen ab
4 Uhr nachm .
Hotel . Adler "

.
__ Badbaus .___

Ordentliches
Mädchen

f . Küche gesucht .
Gastbaus

Holtmann ,
Friedrichstr . 31 .

Tages -

Ulheilillädlhen
f . Pensionsbetr .

sofort gesucht
Steubenstraße 3 .

Jg . Mädchen
oder Frau

über Mittag ges .
Näh . bei Haake ,

Hindenburg -
allee 11a .

I 'ü^ nniithe Wrmm |

Sertretungen |
Bezirksleiter für

Privatvertrieb
konkurrenzloser

Damvi - Wasch -
Automaten und

Wäschepressen ,
3 D . R .- Patente
( nur 19 .50 RM .)
geg . hohe , gleich
bare Prov . ges .
Bewerbung an :

E . Rickes ,
Wiesbaden ,

Wilhelrninen -
straße 42 .

IseimdlichesPnsüülill

AlWhlll
für 5 - To - Lall -
wagen sofort ge¬
sucht ( evtl , freie
Station ) .

Krosch ,
Mainzer Str . 78

AllelamöWea
f . gevfl . 2 -Pers .-
Hausbalt perf .
in Kochen u . all .
Hausarbeiten , z.
15 . 5 . gesucht .
Vorzustellen zw .
11 und 1 Uhr u .

5— 7 Uhr
Klovstockstr . 3,1 .

Tüchtig . Haus¬
mädchen ges . N .
Bihnhofstr , 13 .

Tüchtiges anst .
Mädchen .

w . alle Hausarb .
versteht u . Koch -
tenntn . hat . ges .

Metzgerei
Karl Bremser ,

Wer schleicht da

heimlich in die Küche ? ?

Es ist Herr Müller , der sich aus der
Svetkekammer eine Flasche Köstritzer
Schwarzbier holen null . Seine Frau
falls nicht sehen , denn er bebauvtet
immer , daß das Köstritzer Schwarz
hier nur ein Frauenbier sei . ( Dabei
trinkt er am Abend eine Flasche
Köstritzer Schwarzbier nur allzu¬
gern .) 5a ko sind die Männer —
unter sich wollen sie das Köstritzer
Schwarzbier immer als Frauenbier
abtun . und zu Hause , stibitzen Re jede
Flasche , die sie nur irgend ergattern
können . Das ist ja auch leicht erNär -
lick . denn der berbbittere aromatische
Geschmack ist . jedem Bierkeuner ein
Genuß ! Koitritz « Schwarrbrer ist er¬
hältlich in , den Bierhandlungen und
Lebensmittelgeschäften .

Möbl . Mansarde
an berufstätiges
Fräulein zu vm .
Näh . Kl . Burg »
llraße 4 .
Sch . gr . mbl . Z .
Dotzh ^ Str .43 .P . r .
Frdl . mbl . Ftsp . -
Zim ., Kochgel . ,

Easautomat .
Schmidt ,

Kavellenstr . 12,3
Möbl . Zim . mi
Kochgas zu vm .
Äailftn 2 , 3 . St ,

Wöhn - Schlafz . ,
2 Betten , Sait ,
Küchenben . , z . v .
Luisenstr . 17,1 r ,
Möbl . Mansarde
frei Mauritius -
stratze 12,1 r .___
Schön möbl . 3 .
vreisw . zu verm .
Nerostr . 25 , 2 r .
E . möbl . 3 . mi
Df . , cd . a . Ebev . .
zu v . Nerostr . 41
Möbl . freündl .
Frontsp . - 3im .
zu vermieten

Querseldstraße 7
1 . Stock links .

G . m . 3 -, 1 - 2 $ . .
T . , Weberg . 21 , 2
Möbl . 3immer

sofort zu verm .
Webergasse 29 , 2
Möbl . Fronisp . -
3im ., Licht und
Ofen , wöch . 5 M ..
zu v . Wilhelm -
straße 44 Gib 1 .
Nett , mbl Zim .
zu verm . Vorck -
llraße 4 , 3 r .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Bismarckring 15 ,
2 L , mbl . Mans . ,
el . Licht , zu vm .

Blücherstr . 14 ,
B . 2 r „ möbl . 3 ,

Guterhaltenes
Fahrrad

zu verk . Werder -
str . 12 , Mtb . 1 r .

Mod . weißer
Kinderwagen u .

Staubsauger
( Elektro -Lur )

billig zu verk .
Wieumdllr . 18 .

Gartenh . Part .
5— 6 Wagen

Dickwmz
abzug . Bierstadt ,
Sandbachstr . 3 .

I tzändler- MiO
"

iew -®« i
fOrA#fl<seft »peetfe
m . u .

»en
ehrUS « ausntann

en die Havv1««lw.

Mstamer
aoi dar Harr
( Akademiker )

lucht in Wies¬
baden z. 11 . Mai
in ruhig . Hause

gut möbliert .
3immer .

Eilangebote mit
Preis u . A . 658
ari ^ Tagbl .- Bert
Möbl . Simmet ?

iev . . od . Mans . ,
Südviertel fle¬

ucht . Angeb . u .
L . 660 an T .- B .

Garage
für Kleinwagen ,
Nahe Taunus -
llraße , gesucht .
Preisangeb . u .
U . 657 an T .- D .

Mein geliebter Mann

Universitätsprofessor em .

Dr . Joseph Bergfried Esslen
ist am Ostermontag , den 22 . April auf Capri , wo er Erholung suchte ,
nach kurzem schwerem Leiden unerwartet im SS . Lebensjahr sanft
entschlafen .

Im tarnen aller Hinterbliebenen :
In tiefem Schmerze

Friedel Esslen - Jesau .

Wiesbaden ( Parkstraße 26 ) , den 6 . Mai 1935 .

Die Beisetzung findet am II . Mai , vormittags 10 Uhr in der
Familiengruft des Nordfriedhofes Halle a . d . Saale statt .

Von Beileidsbesuchen bitte ich abzusehen .

au Selbstrefl . zu
verk . Näheres u .
B . 659 an T .-V .
eeeeeeeeee

Bauplatz
in guter Lage

billig zu verk .
Näh . unt . L . 658
an Tagbl .-Verl .

|3BBioliiL’» inif9tW

5 Zimmer

5 - Mlner -

Wchiung
in Stadtmitte .

Er . Burgllr . 19 ,
im 3. Stock ,

sofort od . später
vreisw . zu ver¬
mieten . Näheres
Buchh . Pfeil .

5 Zimmer
u . Küche , m . Bad ,

Rauenthaler
Straße 3 . 2 ,

z. 1 . 7. 35 zu vm .
Näh . Adelheid -
itraße 37 , 1 .

III. EIIW
sucht in nur gut .
Hause 1 Zim . mit
Frühstück , evtl ,
m . voll . Pension .
Nähere Angaben
u . A . 659 T .- V .
Berufst . Dame

sucht saub . , gut
mbl . Zimmer als

Dauermieterin .
Part . od . 1 . Et . ,
in Privathaus
guter Gegend u .
sofort beziehbar .
Ang . u . 3 . 660
an Tagbl .-Verl .

Bremen - Glengirriff - Southimpton • Bremen
Auskunft u . Prospekte durch unsere Vertretungen und
NORDDEUTSCHER LLOYD BREMEN

Reisebüro J . Chr . Glücklich , Koiser - Friedr . - Platz 3
in Bad Schwalbach ; Georg Bester , Brunnenstraße 51 .

- ------ - ng . u .
H . 660 an T .- V .
Gut möbl . Man¬
sarde od . sevar .
Zim . sof . gesucht .
Preisangeb . u .
F . 660 an T . - B .

Radio
Neuanlagen

Reparaturen
Antennenbau

Röhrenprüfung

Leffler
Kirchgasse 22

Ruf 24453

Aparte

Damenhüte
Ausarbeit . , llm -
sormen v . 1 .50 an
Friedrichstr . 41,1

2 Zim . u . Küche ,
Vdh . 1 . St . an
ruh . Leute zum
1. Juni zu verm .,
Monatsmiete m .

Sauszinssteuer
41 M .. Walram -
str . 9. Gerhardt .

3 Zimmer

[ ftonfplmlle ]
Mein -

Schnitzereien
zu kauf , gesucht .
Ang . u . B . 660
an _ Tagbl .̂ Verl ^

Gebe . Markise .
co . 1,50 — 2 in zu

kaufen gesucht
Albrechtstraße 34
____ ( Laden ) ,___
IMaiiagebank u .

Dr . Paracelfius ,
4 Bände , untta . .
äu kauf , gesucht .
Preisangeb . u .
W . 658 an T .- V .

Geräumige

i - Z . - WohN .
mit Mans , und
Keller z. 1 . Juli
zu miet , gesucht .
Evtl . Frontsv -,
Gartenhaus od .
Sinterb . Angeb .
m . Angabe des
äuß . Mietvreises
u ._ H , 648 T .- V ,

Stellen *

Gesuche

[ SÄW $ CT|8nen
~

6auspgfonal

Fräulein
31 Jahre alt , m .
la Zeugn . , durch¬
aus selbitändig .
sucht Stelle zum
1. Juni als

Haushälterin
i . frauenl . Haus¬
halt , am liebsten
zu alleinstehend .
Herrn . Ana . u .
A . 657 an T .- V .
Mädchen v . 8b .

sucht Stellung in
kl . Haushalt , am
liebst , zu allein -
steb . Herrn . An -
geböte u . G . 660
an Tagbl .-Verl .

Mädchen ,
im Haushalt er¬
fahr ., sucht tags¬
über Beschäftig .
Gute Emvf . Ang .
u . O . 660 T .-V .

[ MMche $tritineü
~
[

16tmwMiii)« $ eriöütd

Jg . Ehepaar

, sucht
Hausmeister -

voiten .
Hausarb . werd ,
mitübern . Ang .
u . S . 659 T .-Vl .

Todesfälle in Wiesbaden .
Wilhelmine Wackermann . geb . Niedröe .

50 Jahre . Zietenring 5 . t 2 . 5 .
Margarethe Berkessel . geb . Marr . 71 Jahre ,

Werlstraße 4 . t 2 . 5 .
Ludwig Bablsen , Kaufmann , 73 Jahre . Park¬

straße 44 . + 3 . 5 .
Katharina Wagner , geb . Dillbabner , 64 I ..

Rieblitraße 9 . t 3 . 5 .

Todesfälle in W . - Biebrich .
Johann Sattler . Rottenmeister . 55 Jabre ,

Kastrier Straße 95 . t 2 . 5 .
Georg Ferdinand . Arbeiter . 54 Jahre ,

Mariemtrane 2 . t 3 . 5 .

| WeiblichePersoH
"

| Rnufmun. Persol

Tüchtige

imm
für Strumpf - u .

Trikotagen -
geschäft gesucht .
Schriftl . Angeb .
u . T . 658 T .-V .

HWällllllll
für feineres Ge¬
schäft , m . Svrach -
kenntn . , gesucht .
Ang . u . E . 660
an Tagbl .-Verl .

| HüWpeOmii

Besseres

AiieinmäMen
oder Stütze

für herrckaftl .
Haushalt gesucht .
Adr . T .- Vl . Wf

Tüchtiges
Alleinmädchen
sofort gesucht

Mainzer Str . 88 ,
1 . Stock .

Nnnoimim
gesucht . Ang . u .
I . 661 an T .-V ,

Klavier
gesucht . Ang . u .
T . 659 rn T .-V .

Einzelne
Möbelstücke

komvl . Zim . w .
geg . bar gekauft
u . gut bcz . Ang .
u . W . 659 T . -V .
Regal m . Schub¬
kasten zu kaufen
ges . Wilhelm -
straße 44 , Eth . 1 ,

W -

zeüiMmngs -

Mllschine
zu kauf , gesucht .
Preisangeb . u .
O ^ 65 ? ,an . T .M

Klepperzelt ,
kleinlles Modell ,
desgl . Schlafsack
zu kauf , gesucht .
Ang . u . H . 659
an Tagbl .- Verl ..
Mod . Kindern »,

zu kauf , gesucht .
Schriftl . Angeb .
Hellmunditr .34,1
Euterh . 2fl . Gas¬
herd mit Tisch
bill . zu kauf . ge >.
Jahnstr . 14 , 1 .

Wegen Wegzugs vreisw . zu verk .

Einsam . - Haus
ruh . sonn . Lage , günstige Steuern ,
mittelgroße Zimmer mit schöner
Ausllckt . Nähe Haltestelle .

Etagenhaus
in gut . Wohnlage , mit nur 3 -3 .-
Wohn .. in allerbest , baulich . Zu¬
stande . gut rentierend ( 10 % ) .
Größere Anzahlungen erwünscht .
Wertvaviere werden in Zahlung
aenommen . Seriöse Interessenten
erfahren Näh . unter U . 659 im
Tagbl .- Verlag , _____________

Großer Bauplatz
für zwei Häuser mit Garten

im Heizen Der 6toM
wegen Ausreise für den Svoit -
vreis von 3000 Mk . zu verkaufe » .
Bau - Finanzierungsvlan vorlieg .
Angebote unter C . 1146 an
Anzeigenfrenz . Langgasse 4 .

Schwrst ^ Brosche
( Sternform ) v .
alt . inv Schwell .

Kurhausanlag .
verl Herr m . D „
die B . aufhob . ,
w . geb ., dies . ahz .
Nikolasllr . 3 , 3 .

Verloren
gelbes Couvert

i . d . Riederberg -
llrrße . m . Licht -
vame - Zeichnung
u . Bericht . Ab -
zuaeb . geg . Bel .

Philioosberg -
» raße 23 . 3 , bei
Seidel .

Kater ,
schwarzweiß .

zugelaufen Eee -
rooenllr . 24 , P . r

D . - u . H .- Rad ,
Knabenrad verk .
Eoebenstraßr 10
Werkstatt .

Selen , Serbe ,

Werte
Jakob Post ,

Hochstättenllr . 2
Mnktllr . 9 .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Bernhard Bücher jun .

Wiesbaden (Neugasse 20 ) , den 6 . Mai 1935 .

Wellritzstraße 51

Ehestandsdarlehen

drr _
Wir empfehlen :

kleine föfiaialloiWr I
in der Stadt Wiesbaden I

v. Mittelfchullehrer Karl Doringer ■
4- 2lussage • preis 75 Pfennig ■
Erhältlich in unserem Verlag unb I
in allen Buchhandlungen • ■

L . H - ellelldrfg
'
fcht

koldochSroLerel
« iksdssrurr Ssgdlsll

geg . hohe Zinsen
u . la Sicherheit ,

sofort gesucht .
Sing . u . A . 656
in Tagbl .- Verl .

[ ZliMbilien

| Jirntoinltcn ^ crtflufe I

Suche für
hochrentables
Bauvorhaben

einen Partner
mit kurzfristiger
hyvothek . sicher¬

zustellenden
Bareinlage von

30= bis
50000 Hart .

Züsch r . erb . unt .
D . 658 an T . -V .
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Dee Spott des Sonntags

en Wagen fast
utomobil - Jndustrie

kanern viel

rl . Krämer

Käppel

F49 !

Pachaly —

Eöpfert — !an =

Spiel .
Klaffe b :

Phönir wurde abgestoppt .

6re ,

bre ,

Königsberg :
Breslau :
Stettin :

Herren - Einzel , 3 . Runde : Dr . Sünder — Sellien
6 :8 , 6 :2 , 8 :6 ; Gaßner — Rutzwurm 6 :3 , 6 :2 ; Egeler —

Die ersten Rückspiele in der Meisterschafts - End¬

runde haben weitere Klarheit geschaffen und uns der Ent¬

scheidung einen Schritt nähergebracht . Eine Ausnahme

macht lediglich die Gruppe 3 , in der nach vier Spielen alle

vier Vereine je vier Punkte aufzuweisen haben
und für jeden Verein noch alles „ drin "

ist .

2n der Gruppe 1 hat Hertha/BSC . Berlin

die führende Stellung nicht nur behauptet , sondern durch den

9 :0 - Sieg über den Ostpreutzenmeister so gefestigt , daß die

Gruppenmeisterschast praktisch nicht mehr verloren gehen
kann , selbst wenn Chemnitz , das gegen Eleiwitz mit 3 : 1 ge¬
wann , das Rückspiel in Berlin knapp gewinnen sollte , was

ja im Bereich der Möglichkeit liegt .

Yorck Insterburg — Hertha/BSC .
V . /R . Eleiwitz — Polizei Chemnitz
Stettiner SÄ . — Tod . Eimsbüttel

n6e .

Lre ,

ark -

I ..

r . Schuster 6 : 1 , 6 :4 ;‘ '
Fr . Egeler —

nach kampfloser .
schiebbare Abreise herbeiführte . Man

Ne . 122 . Sette 11 .

0 : 9 .
1 : 3 .
2 : 2 .
1 : 4 .

v , Gramm und fftäulein fjoen feieen Doppelfiege
im internationalen

'
Wiesbadener "Tennisturnier .

fötoßet Peets von Tunis
"

Achille Barst auf Anto -llnion vor Wimille und Etancelin .

Herren - Einzel , Vorschlußrunde : v . Cramm —

Culley 6 :3 , 6 :3 ; Henkel n — Denker 4 :6 , 6 :1 , 6 : 1 . Schlu ß -

spiel : v . Cramm — Henkel EL 6 :4 , 6 :0 , 6 :3 .
Damen - Einzel : 1 . Runde ; Frl . Käppel — Frl .

Ottberg - Krüger 6 :0 , 6 :4 . 2 . Runde : Frl . Käppel — Frl .

Ullstein 4 :6 , 6 :4, 6 :4 ; Frl . Zehden — Frl . Hein 6 :2 , 6 :2 ;
Frl . Sander — Frl . Morczek 6 :2 , 6 :3 . Vorschlußrunde : Frl .
Horn — Frl . Sander 6 :3 , 4 :6 , 6 :2 ; Frl . Käppel — Frl .

Zehden 6 :4 , 6 :3 . Schlußspi e l : Frl . Horn — Frl .

Ganz klar find die Verhältnisse in der G r u p p e 2 wo

der deutsche Meister Schalke 1904 die Eruppenmerster -

schaft bereits sicher hat . 2m Rückspiel besiegten die

„ Knappen
" Hannover 1896 recht eindeutig mit 4 : 1 , wobei

ihr Spiel zeitweise größtes Format erreichte . Der Stettiner

SK . kam zu seinem ersten Punkt , indem er dem in der End¬

runde enttäuschenden Nordmarkmeister Eimsbüttel ein Un¬

entschieden abrang .

Auch in der Gruppe 4 dürfte die Entscheidung prak¬

tisch gefallen sein . Der VfL . Benrath schlug nämlich

Phönix Ludwigshafen vor 15 000 Zuschauern in

Saarbrücken verdient mit 2 :1 und hat damit seinen schärfsten

Widersacher distanziert . Jetzt könnte nur noch ein Wunder

den Phönix nach vorne bringen . Überragend in der Ben¬

rather Elf war vor allem wieder der rechte Läufer Hoffmann ,
der die linke Sturmseite Ludwigshafens vollständig „ kalt -

stellte
"

. Sehr gut arbeitete auch die Verteidigung , und

Rasselnberg war der unumschränkte Beherrscher des Mittel¬

feldes . Im Sturm waren alle Spieler gleichgut , technisch
und in bezug auf Schußkraft ragte aber doch Hohmann

heraus , der auch die entscheidenden Treffer schoß . 2n der

Phönix - Elf schlug sich die Hintermannschaft am besten . Der

VsR . Mannheim war zwar auch im Rückspiel gegen VsR .
Köln vom Pech verfolgt , aber mit 3 :2 holte er sich doch di «

Satz abgegeben . Dann hieß es wieder 6 :2 für das deutsche
Paar nach einem ganz famosen Spiel , wobei Henkels taktisch
geschickt operierte , brillante Querschüsse und tadellose Netz¬
arbeit zeigte , während Cramms schnelle Returns , Aufschlag -

Afie und überhaupt die ungemein genaue Arbeit den Ameri -
T Kopfzerbrechen bereitete . Als aber Cramms

Aufschlagspiel im 4 . Satz verloren ging , bedeutete dies wieder

Satzverlust , und erst nach geraumer Zeit setzte sich nach Henkels
cotne back die konzentriertere Leistung durch , wobei von
Cramm einmal im Fallen einen Siegball anbrachte . Drei¬
mal Einstand am Schluß . Aber Hines verschlägt den ent -

cheidenden Ball . Ein hochwertiger Kampf .

Dyckerhosf 4 :6 , 8 :6 , 6 :4 . Vorschlußrunde : Dr . Sünder —

Rosenow 6 :3 , 6 :2 ; Gaßner — Egeler 6 :4 , 6 :3 . Schlutz -

spiel : Gaßner — Dr . Sünder 6 :3 , 6 :4 .P
Damen - Einzel , 3 . Runde :

Grimm 8 :6 , 6 :4 ; Frl . Antrecht - F

Fr . Mugele — Frl . Debusmann 5 :7 , 6 :4 , 6 4̂ ; Fr . Egeler —

Fr . Atzenroth 6 :4 , 6 :3 . Vorschlußrunde : Frl . Antrecht —

Frl . Krämer 7 :5 , 6 :3 : Fr . Egeler - Fr . Mugele 6 .2 , 6 .3 .

Scklukkviel ' J? r . Egeler — Frl . Antrecht 6 .3 , 6 . 1 .

Herren - Doppel , 2 . Runde : Dr . Sünder/Bungard

— Baumbach/Amgard 6 :4 , 6 :1 ; Gaßner/Scholz — Rosenow /

Sellien 6 : 1 , 6 :1 ; Dr . Grüder/Dr . Muller — Dyckerhosf /

Michels 6 :4 , 8 :6 . Vorschlußrunde : Hammacher/Hammacher
— Dr . Sünder/Bungard 6 :4 , 7 :5 ; Eatzner/Scholz — Dr .

Grüder/Dr . Müller 7 :5 , 6 :3 . Schlutzsprel : Gaßner /

Scholl — Hammacher/Hammacher 6 :1 , 6 :2 .^
Gemischtes Doppel , Vorschluhr . : Frl . Rottger /

lütterer — Fr . Grüder/Dr . Grüder 6 :1 , 6 :4 ; Frl . Kramer /

Mdberger o . 6p . Schlußspiel : Frl . Röttger/Fütterer

— Frl . Krämer/Wildberger 5 :7 , 6 :2 , 6 :3 .

int Damen - Doppel mit Frl . Ullstein den 2 . Platz
" ’ " ' abe , die Frl . Ullsteins unauf -

, i hat daher im einhei¬

mischen Lager allen Anlaß , mit stolzer Genugtuung auf die

prächtigen Turniertage in Wiesbaden hinzuweisen . Die

Preisverteilung fand wieder unter freiem Hrmmel

statt . Der Vereinsführer , Frhr . v o n E n d e , sprach namens

des Klubs der Stadt , der Turnieroberleitung , dem gesamten
Mitarbeiterstab , allen Gästen , Sportsfreunden und Gönnern

herzlichen Dank aus für den im Interesse des deutschen

Sportes bewiesenen Einsatz , worauf Frau Dr . Eckermann

und Frau Horn die wertvollen Preise an die Siegerinnen
und Sieger verteilten . Am Sonntagabend fanden sich die

Klubfreunde bei einem Tanz im Hotel „ Vier Jahreszeiten
"

Der zweite Start eines deutschen Rennwagens bei einem

„ Großen Preis
" -Rennen des Jahres 1935 brachte der deut¬

schen Automobil - Industrie einen neuen Erfolg . Achtlle
V a r z i auf Auto - Union wartete am Samstag beim „ Großen

Preis von Tunis "
auf der 6,12 Kilometer langen Rund¬

strecke bei Karthago erneut mit einem Siege auf . Das zum
6 . Mal ausgetragene große Rennen sah neben dem ein¬

zigen von Varzi gesteuerten deutschen Wagen fast
ausschließlich die gesamte europäische Automobil - Industrie
im Rennen . Vom Start weg setzte sich Varzi an die Spitze
des Feldes , die er nicht wieder abgab . Sein schärfster Kon¬

kurrent , der Italiener Nuvolari , steckte das Rennen in der

12 . Runde wegen Kerzenschadens auf . So hatte Varzi

leichtes Spiel . Er holte sich nicht allein mit einem Stunde ^
mittel von 162 .869 Kilometern den Sieg , sondern fuhr auch

mit 169 .254 Stdkm . die absolut schnellste Runde .

Bemerkenswert ist , daß im Rennen , das von rund 30 000

Zuschauern besucht war , nicht die Trainingszeiten erreicht

werden konnten .
Die Ergebnisse :

3wei weftdeutfdje <Stuppenecfte in dec ffußbaffmeifterfdtjaff
'
Berlin baut auf fjertlja — Süddeutfdjland wieder auf ffürtlj .

von Cramm immer noch Klasse für sich .

Anschließend bewies von Cramm seine überragende
und — leider — in Deutschland auf einsamer Höhe stehende
Technik im Schluß - Einzelkampf gegen seinen Klubkameraden
Henkel II . Letzterer war zunächst gut im Schwung , pla¬
zierte fein links und rechts , ging kühn ans Netz und erzwang
mehrmals Führung oder Ausgleich , ehe er sich nach 4 :4 mit
4 :6 und dann allerdings rasch mit 0 :6 und nach erfolgreichem
Zwischenspurt einwandfrei mit 3 :6 dem Meister ergab . Etwas
neues hat der Kampf nicht gebracht . Und die Frage , welche
Doppel - Kombination im Davis - Pokal unsere Einzelspieler
entlasten soll , eine Frage , die übrigens bereits im Vorjahre
hier bei der gleichen Gelegenheit gestellt wurde , bleibt immer

noch nicht restlos geklärt , obwohl , das muß nochmals hervor¬
gehoben werden , der deutsche Nachwuchs erfreu¬

liche Fortschritte zu verzeichnen hat und bei noch
größerer Turniererfahrung ( z. B . Denker ) sicherlich eines

Tages in der Lage sein wird , an schwerere Aufgaben heran -

gefuhrt zu werden und einen bleibenden Platz in der Natio¬

nalmannschaft zu erhalten .

Nochmals Frl . Horn .

Im Mixed steuerten Frl . Horn/Hines gegen die

ausländische Kombination Frl . Manzutto/Culley
( die vorher Frl . Weihe / Dr . Heitmann in drei Sätzen aus¬

geschaltet hatte ) einem sicheren Sieg entgegen , der nach drei

Verlustspielen im 1 . Satz schließlich mit 6 :2 im 2 . Satz seine
Krönung fand .

Die Ergebnisse , Klasse A :

zusammen . ,
Auf dem Weg ms Finale .

Am Samstag gab es bei herrlichstem Wetter im

Herren - Einzel zunächst einen schönen Kampf zwilchen

Henkel II und Denker . Denker brachte den ersten Satz

mit 6 :4 an sich , dann aber hatte sich Henkel voll in der Ge¬

walt und kam noch sehr glatt 6 :2 , 6 :1 in die Vorschlußrunde .

Der deutsche Meister Gottfried von Cramm warf den

Amerikaner Culley erwartungsgemäß mit 6 :3 , 6 :3 aus

dem Rennen . Der Kampf verlief überaus spannend . 3u =

nächst machte jeder zwei Spiele , wobei der Amerikaner durch

seinen Bombenaufschlag und seine hervorragende Laufarbett

auffiel . Dann zog von Cramm auf 5 :2 davon , gab noch etn

Spiel ab , um den Satz mit 6 :3 sicher an sich zu bringen .

Im zweiten Satz lag der deutsche Meister sehr schnell mtt

4 : 1 in Front , schonte sich dann aber und ließ den Amerikaner

auf 4 :3 herankommen . Auch dieser Satz wurde von dem

Deutschen mit 6 :3 gewonnen . Im Herren - Doppel

schalteten die Amerikaner Hines/Culley das deutsche

Paar Dohnal/Dettmer sicher mit 6 :2 , 6 :0 aus , und

von Cramm/Henkel sanden mit 6 :1 , 6 :2 über Lund /

Wilhelm ! einen leichten Weg ins Endspiel . Im

Damen - Einzel konnte Frl . Horn durch einen 6 :3 - , 4 :6 - , 6 :2 -

Erfolg gegen Frl . Sander ebenfalls die Endrunde er¬

reichen . Bis zu 2 :2 im 3 . Satz stand der Ausgang noch voll¬

kommen offen . Erst zum Schluß gab die Berlinerin nach .

Die Einzelspiele eine deutsche Angelegenheit
Frl . Horns Schlußfieg .

Den ersten Sieg am Sonntag holte sich Frl . Horn
in sicherer Manier . Unsere Wiesbadenerin begann mit

frischem Angriffsspiel , das bald 2 :0 einbrachte und das sich
auch später wieder , nachdem Frl . Käppel , die sich jeder

Temposteigerung gewachsen zeigte , bis auf 3 :3 aufgeholt

hatte , mit ausgefeilter Plazierungskunst und spieltaktischer
Überlegenheit durchsetzte . Mit 6 :3 fiel der 1 . Satz an Frl .
Horn , die in der Folge der energischen Berlinerin mit 0 : 1

und 1 :2 zweimal die Führung überließ , dann aber zu großer
Form auflief und nach 3 :2 ihren Endsieg nicht mehr ge¬
fährdet sah . Für Frl . Käppel spricht nicht allein ihr wirk¬

lich gutes Spiel , sondern auch die Reihe ihrer Turniersiege ,
von denen als Hauptüberraschung die Niederlage der Ita¬

lienerin Frl . Manzutto bereits gewürdigt wurde .

Der Höhepunkt des Turniers : das Herren - Doppel .

Wie nicht anders zu erwarten war , brachte das Herren -

Doppel den Höhepunkt des Turniers , wobei die Amerikaner

nochmals ihr großes Können unter Beweis zu stellen hatten .
Es war ein hitziges Ringen nahezu gleichwertiger Gegner .
Zwar hatten Hines / Culley keinen G . v . Cramm

dafür aber fiel ihre ausgeglichene Spielstärke

acht ihrer großartig plazierten Schmetterbälle

Waagschale , zumal HeukelII trotz glänzender
diesem mörderischen Fünfsatzkampf von

zu tun übrig ließ . Mit einem Kanonenaufschlag

eröffnete von Cramm die 11 » stündige Partie und sofort
gab es ein tempovolles Ringen , wobei abwechselnd die Deut¬

schen und die Amerikaner nach einem deutlichen 6 :2 - Beginn
der Berliner ihre Aufschlagspiele gewannen . 3 :2 , 5 :4 , 6 :5 ,
7 :6 führten die Rotweißen im 2 . Satz , aber Culleys
Schmetterbälle zerstörten aufkeimende Hoffnungen auf
schnellen Matchgewinn . Mit 7 :9 wurde vielmehr der zweite

Sportler und Kurgäste im Nerotal .

Die Überraschungen , die am Freitag im Nerotal mit dem

Sieg Denkers über den starken Amerikaner Hines ihren

Höhepuntt erreichten , hatten ihre Wirkung nicht verfehlt .

Nicht weil man auch Culleys Ausscheiden gegen v . Cramm in

Ser Vorschlußrunde erwartete , sondern gerade daß man den

Endkamps der deutschen Spitzenklasse mit¬

erleben wollte , ergab starke Anziehungspunkte . UKd den

Samstag und Sonntag über herrschte int farbenfrohen ,
blütenduftenden Nerotal ein ständiges Kommen und Gehen .

Ein elegantes Publikum hielt die beiden Tribünen des Tur -

nierfeldes dicht besetzt und lebhafte Beifallskundgebungen
bewiesen , wie lebhaft die Freunde des weißen Sportes an dem

spannenden Verlaus der qualitativ hochstehenden Kämpfe in »

teressiert waren . Unter den Gästen gewahrte man außer den

Epiken unserer Stadt und der Kreisleitung u . a . auch Korvs -

fiihrer Hühnlein , den Führer der Fachsäule Tennis , Dr .

Schomburgk , Gauführer Dr . Grüder , der an den

Kämpfen in der Klasse B noch aktiv mitwirkte , u . a . m .'
Alle waren hochbefriedigt von dem reichen Gabentisch , den

das schöne Wiesbaden in seinem Frühlingsschmuck den Kur¬

gästen bot . So reihte sich das große internationale Turnier

gesellschaftlich wie sportlich würdig an seine Vorgänger an

und der Wiesbadener Tennis - und Hockey -
? Klub , der die erfolgreiche Eröffnung der Tennissaison mit
- seinem 30jährigen Jubiläum verbinden konnte , durste als

Ausrichter der gemeinsam mit der Kurverwaltung eingelei¬
teten , mit großer Umsicht durchgesührten und zum schönsten

Abschluß gebrachten Turnierveranstaltung dazu beitragen ,
zahlreiche neue und hoffentlich dauerhafte Freundschaften

unserer Bäderstadt zu vermitteln . Ganz davon abgesehen ,
daß auch der Rus Wiesbadens als Sportstadt neuerdings

befestigt wurde , konnte doch Frl . Marieluise Horn
wiederum an ihre im vergangenen Jahre hier errungenen

; Endsiege — u . a . schlug damals die Wiesbadenerin bekannt¬

lich die deutsche Meisterin Lilly Äußern im Schlußkampf —

j einen weiteren Doppelerfolg anreihen .

5m Damen - Einzel und Gemischten Doppel ( mit Hines )

belegte Frl . Horn jeweils den 1 . Platz .,

Braunschweig : Hannover 1896 — Schalke 1904

Stuttgart : VfB . Stuttgart — FK . 1893 Hanau 2 : 1 .
Jena : 1 . SB . Jena — SpVgg . Fürth 0 : 1 .
Bonn : VsR . Köln — BfR . Mannheim 2 :3 .
Saarbrücken : Phönix Ludwigsh . — BsL . Benrath 1 : 2 .

6 : 3 , 6 :2 .
Herren - Doppel , 2 . Runde : Dohnal/Dettmer —

Denker/Göpfert 7 :9 , 6 :4 , 6 :4 . 3 . Runde : Lund/Wilhelmi
— Kuhlmann/Menzel 6 :4 , 1 :6 , 6 :3 ; Dohnal/Dettmer —

Hartz / Schwenker 6 :3 , 6 :2 . Vorschlußrunde : v . Cramm /
Henkel n — Lund/Wilhelmi 6 :1 , 6 :2 ; Hines/Culley —

Dohnal / Dettmer 6 :2 , 6 :0 . Schlutzspiel : v . Cramm /
Henkel n — Hines/Culley 6 :2 , 7 :9 , 6 :2 , 4 :6 , 6 :3 .

Gemischtes Doppel , 2 . Runde : Frl . Schinke /

Dohnal — Frl . Käppel/Henkel I 6 :1 , 6 :3 ; Frl . Krüger /
Pachaly — Frl . Morczek/Schwenker 6 :4 , 6 :1 ; Frl . Ullstein /
Eöpfert — Frl . Zehden/Wilhelmi 6 :4 , 4 :6 , 8 :6 ; Frl .

zutto/Culley — Frl . Lefeldt / Henke 6 :1 , 6 :2 . 3 . Runde :

Frl . Sander/A . v . Cramm — Frl . v . Ende/Kuhlmann 7 : 5 ,
6 :3 ; Frl . Weihe / Dr . Heitmann — Frl . Krüger / Pachaly
3 :6 , 6 :3 , 7 :5 ; Frl . Manzutto / Culley — Frl . Ullstein /

Eöpfert 7 :5 , 3 :6 . Vorschlußrunde : Frl . Horn/Hines — Frl .

Sander/A . v . Cramm 6 :4 , 6 :4 ; Frl . Manzutto/Culley —

Frl . Weihe/Dr . Heitmann 6 :1 , 6 :3 . Schlußspiel : Frl .

Horn/Hines — Frl . Manzutto/Culley 6 :3 , 6 :2 .
Damen - Doppel : 2 . Runde : Frl . Horn/Frl . Ull¬

stein — Fr . Hees / Fr . Egeler 6 :3 , 6 :3 ; Fr . v . Ende /
Frl . Käppel — Frl . Heitmann/Frl . Hein 6 :4 , 1 :6 , 6 :4 ; Frl .

Plümacher/Frl . Weihe — Frl . Morczek/Frl . Zehden 6 :3 ,
6 :3 ; Frl . Manzutto / Frl . Sander — Frl . Krüger / Frl .
Fischer 6 :3 , 7 :5 . Vorschlußrunde : Frl . Horn/Frl . Ullstein
— Frl . v . Ende/Frl . Käppel 8 :6 , 6 :3 ; Frl . Manzutto/Frl .
Sander — Frl . Plümacher / Frl . Weihe 4 :6 , 6 :2 , 7 :5 .
Schlußspiel : Sieger Frl . Manzutto/Frl . Sander ohne

Die Siegerliste :

Klasse a :

Herren - Einzel : Gottfried von Cramm - Berlin

( Meister von Wiesbaden 1935 ) .1
Damen - Einzel :

'
Frl . Marielmse H " n - W,esbaden .

Herren - Doppel : v . Cramm/Heukel II ( Berlin ) .

Gemischtes Doppel : Frl . Horn ( Wiesbaden ) /

Hines - USA .

Damen - Doppel : Frl . Manzutto ( Italien ) / Frl .

Sander ( Berlin ) .
Klasse B :

Herren - Einzel : Gaßner - Mainz

Damen - Einzel : Fr . E g e l e r - Muhlhausen .

Herren - Doppel : Gaßner - Mainz / Scholz -

$$
Gemischtes Doppel : Frl . Röttger/Fütterer

( Wiesbaden ) .

1 Varzi auf Auto -Union 3 :05 :40,2 Std . — 162 .869

Stdkm . ; 2 . Wimille auf Bugatti 3 :09 :29,8 Std . — 159 .580

Stdkm . ; 3 . Etancelin auf Maserati 2 Runden zurück ; 4 . Com -

motti aus Alfa - Romeo 3 Runden zurück ; 5 . Farina aus

Maserati 3 Runden zurück .
*

Die Marokko - Sternsahrt

wurde von dem Franzosen Trevoux auf Bugatti knapp vor

seinem Landsmann und Monte - Carlo - Sternfahrt - Sleger La¬

haye auf Renault gewonnen . Der deutsche Adler -

fobrer Schweder wurde Ktassensteger tn der 1 - Ltter -

Klasse .

Im Kölner Stadtwaldrennen gab es in der

Klaffe Soloma chinen bis 500 ecm einen scharfen Kampf

zwischen S ö n i u s - Köln auf NSU . und M a ns seid -

Breslau auf DKW . Der Kölner fuhr schließlich mit -' 2 . 07 . 1

— 120 2 Stdkm . die schnellste Zeit heraus . 70 000 Zuschauer .

Auf dem 2 . Weinheimer Wacke nb e rg r e nn en

fuhr Steinweg - München auf seiner Spezral - Monoposto

mit Bugattimotor mit 60,45 Stdkm . eine neue Bestzeit und

den absoluten Streckenrekord .

.31
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Führung erzielten , gaben
Hand . Ein grober Fehler

Rechtsaußen den 4 . Treffer ,

4 . V

iten

3 : 1 .

Rekordsieg

er -

Eruppe 3 :

Hindenburg Minden1 .
2 . SV . 1898 Darmstadt

Um den Aufstieg in Südwest .

y it

Tove

20 :4
12 : 5

5 :8
5 :24

Punkte
8 :0
4 :4
3 :5
1 : 7

Punkte
8 :0
6 :2
2 :6
0 :8

1 .
2 .
3 .
4 .

Tore
10 :3
10 :2

7 : 13
6 : 14

Tore

20 :4
11 :9

6 : 10
4 : 19

Tore

5 :3
7 :7
4 :5
3 :4

Punkte
4 :4
4 :4
4 :4
4 :4

3 .
4 .

Rasensport Mülheim
Polizei Hamburg

1 . Schalke 1904
2 . Hannover 1896
3 . Eimsbüttel
4 . Stettiner SK .

ppe 2 :

Spiele
4
4
4
4

Rheinhessen ist Biebrich gescheitert .

Tgd . Pfeddersheim — Tv . 1846 Biebrich 7 : 2 .

SpVgg . Hochheim wurde Meister der Kreisklasse IL

Die Leute vom Main schlugen den Tv . Bierstadt in

der Wiesbadener Gruppe überlegen mit 7 : 1 und

gingen mit zwei Punkten Vorsprung vor dem SV . Erbenheim

siegreich durch das Ziel .

Punkte
7 : 1
5 :3
2 :6
2 :6

Noch ein Punktekampf imKreis :

FSpV . 1908 Schierstein — SpVgg . Eltville 5 : 0
SV . Winkel — SSV . Hattenheim ausgefallen .

Fürth :
Leipzig :
Hannover :
Siegburg :
Darmstadt :
Mülheim :

In der

SV . Waldhof
Polizei Hannover
TV . Siegburg/Mülldorf
Tbd . Göppingen

Gruppe

Gruppe 3 :

Spiele
4
4
4
4

Gruppe 4 :

2 : 1 .
2 : 5 .
3 : 3 .
1 : 2 .
8 : 1 .
0 : 0 .
1 : 2 .

Post/Merknr Frankfurt — SB . Wiesbaden
FB . 1902 Biebrich — TSE . Höchst
» pBgg . Nassau — FK . Naurod
Post - SB . — Sportverein ( Jungreseroe )
SK . Waldstraße — SB . Wehen
To . Bierstadt — Sportverein ( AH . )
SV . Flörsheim — SB . 1919 Biebrich

1. Hertha/BSC . Berlin 4
2 . Polizei Chemnitz 4
3 . Vorwärts/Rasensp . Gleiwitz 4
4 . Porck Insterburg 4

Die 98 et fyanöballet geben ifyte Chance pteis
5D . lüaltfjof wieder die ftärffte füddeutfäe Waffe .

Repräsentatiospiel :
Karlsruhe : Baden - Schweiz ( 6 - Mannschastj

Gruppe 1 ist Polizei Magdeburg der
erste Anwärter auf den Titel , denn Greif Stettin wurde mit
dem Rekordergebnis von 23 :1 geschlagen . Wenn die Ber¬
liner Polizei auch Hindenburg Bischofsburg 14 :8 abfertigen
konnte , so dürfte die Magdeburger Polizei am nächsten
Sonntag in Magdeburg doch die besseren Aussichten haben .
2n der G r u p p e 2 hatte Sportfreunde Leipzig das Glück ,
in heimischer Umgebung gegen den schlesischen Meister Post -
SP . Oppeln spielen zu können . Die Schlesier überraschten
auch jetzt wieder nach der angenehmen Seite und wurden
nur unter Aufbietung aller Reserven knapp aus dem Rennen

geworfen . Die SpVgg . Fürth mußte sich auch gegen ET .
Kassel mit einem Unentschieden , diesmal 8 :8 , begnügen . In

Leipzig haben daher die Sportfreunde die allerbesten Aus¬

sichten , Gruppensieger zu werden . Ebenso dürfte der SV .
Waldhof in Gruppe 3 vollkommen sicher sein . Hinden¬
burg Minden ist in der Gruppe 4 auf dem besten Wege ,
sich den Eintritt in die Schlußrunde zu sichern . SD . 1898

Darmstadt , der stärkste Gegner der Soldaten , mußte sich
zu Hause mit 8 :5 schlagen laßen , und da das Spiel der Min¬
dener Soldaten gegen Polizei Hamburg in Minden statt¬
findet , dürfte eine Überraschung auch hier nicht mehr zu er¬
warten sein . Vor 4000 Zuschauern errang die körperlich
stärkere und wuchtigere Mannschaft von Hindenburg Min¬
den den Kampf verdient . Hervorragend bei den Gästen
spielte ihr Schlußmann Körvers . Die Einheimischen hatten
in der Verteidigung ihren schwächsten Mannschaftsteil .

L Hanau 1893
2 . VfB . Stuttgart
3 . SpVgg . Fürth
4 . 1 SV . Jena

1 . VfL . Benrath
2 . Phönix Ludwigshafen
3 . VfR . Mannheim
1. VfR . Köln

Der Vertreter der Wiesbadener Bezirksstaffel mutzte in
Rheinhessen die Meisterschaftsflagge streichen . Der Favorit
Pfeddersheim erwarb sich mit einem glatten Sieg die Be¬
rechtigung zur weiteren Teilnahme am Aufstiegskampf ; es
ist kaum anzunehmen , daß er im letzten Gefecht gegen die
am Ende stehende Tgd . Rüdesheim zu Hause noch eine Ein¬
buße erleidet . Den Biebrichern bereitete der nur 43 Meter
breite Platz erhebliche Schwierigkeiten . Sie kamen mit dem
Aufbau ihres Spieles nicht so zurecht wie sonst . Das lag
zum Teil allerdings auch daran , daß ihr planmäßiger Mittel¬
läufer fehlte : der Ersatzmann vermochte dem Sturm nicht den
nötigen Nachdruck zu verleihen . Trotzdem verlief der Kampf
zunächst nicht ungünstig für die Gäste . Sie hatten in der

ersten Punkte und Vergeltung für die Karlsruher Nieder¬
lage .

Die Tabelle « :

Gruppe 1 :

Spiele

einler . Nach dem Wechsel fielen keine Treffer mehr , Post
suchte vergeblich gleichzuziehen . Der Erfolg der Nachwuchs¬
spieler ist wegen ihres im ganzen ausgeglicheneren Zu¬
sammenwirkens berechtigt . Post - SV . ( 2 . M .) unterlag der
SpVgg . Nassau ( 2 . M .) mit 0 :7 ( 0 :3) .

Der Kreisklassenmeister Biebrich 1902 mußte auch im
. Rückspiel von der TSG . Höchst eine Niederlage hinnehmen .
Die von früher her in Wiesbaden bekannten Gäste stellen
noch immer eine wuchtige Kampfmannschaft . Ihr Spiel ist
mit raumgreifenden Vorlagen und schnellem Flügelwechsel
ganz auf Zweckmäßigkeit zugeschnitten . Demgegenüber liefen
die Blauen eigentlich nur Mitte der ersten Halbzeit zu ihrer
gewohnten Form auf . In der Verteidigung zeigten sich wie
in der Läuferreihe manche Schwächen , der Ersatztormann
war an zwei der erlittenen Treffer nicht ohne Schuld . Der

eso durchschlagskräftige Sturm hatte mehrfach Pech ,
te allerdings auch zu eigensinnig und wurde später von

der allgemeinen Nervosität angesteckt . So konnte das Füh¬
rungstor der eifrig beginnenden Gäste , ein Schuß des Mittel¬
stürmers , der dem Tormann aus den Händen rollte , wohl
durch Vetter , der schon einmal wuchtig an die Latte geknallt
hatte , ausgeglichen werden , und Kraus gelang auf Vorlage
Bellers ein zweiter Treffer . Als aber die Gäste durch Halb¬
rechts Gleichstand und neuerliche Führung erzielten , gaben
sie das Spiel nicht mehr aus der Hand . Ein grober Fehler
des Hüters verschuldete durch den Rechtsaußen den 4 . Treffer ,
dem der linke Flügelstürmer durch plazierten Schuß ins obere
Eck das 5 . Tor folgen ließ . Zwei gute Gelegenheiten , im
Endspurt noch das Resultat zu verbessern , wurden von
Biebrich ausgelassen .

Magdeburg : Polizei Magdeburg — Greif Stettin 23 : 1 .
Berlin : Pol . Berlin — Hindenburg Bischofsburg 14 : 8 .

SpVgg . Fürth - CT . Kassel 8 : 8 .
Spo - lireunde Leipzig — Post Oppeln 9 : 8 .
Polizei Hannover — SB . Waldhof 3 : 5 .
TB . Siegb .-Miilldorf - Tbd . Göppingen 11 : 5 .
SV . 98 Darmstadt — Hindenburg Minden 5 : 8 .
Rasensport Mülheim — Polizei Hamburg 12 : 8 .

Auch an der Lessingstraße wäre beinahe eine Über¬
raschung fällig gewesen . Hier ließen die Gäste den technisch
besseren Gegner zunächst nicht zur Entfaltung kommen . Sp .-
Vga . Nassau konnte die Abwehrmauer nicht durchbrechen ,
während Naurod durch verwandelten Elfmeter die Füh¬
rung übernahm . Eine gleiche Chance konnten die Platz¬
besitzer nicht verwerten . Nach schnellem Durchspiel erzielten
die Gäste sogar durch ihren Halbrechten ein 2 . Tor , ehe
Michel an dem herauslaufenden Hüter vorbei den 1 . Gegen¬
treffer einsandte . Ein zweifelhafter Elfmeter vergrößerte
wiederum den Vorsprung Naurods , die Pereinigten stellten
um und nahmen die Verteidiger Funk und Dillenberger in
den Angriff . Jetzt endlich wurden ihre Vorstöße kraftvoller ,
das gesamte Zuspiel schneller und exakter , so daß durch Kaus
mit Kopfball nach einer Ecke und durch Einschuß nach ge¬
nauer Kombination wenigstens der Ausgleich erzwungen
wurde .

Der aufstrebende SK . Wald st raße hatte in dem
SV . Wehen keinen gleichwertigen Gegner . Die Einhei¬
mischen spielten durchweg klar überlegen und konnten diese
Überlegenheit auch in einer reichlichen Torausbeute , an der

Mit einem klaren 5 :0 :Sieg gegen einer ,
Rivalen sicherten sich die Schiersteiner den zweiten Tabellen¬

platz , der ihnen nun auf Grund des besseren Torverhältnisses

nicht mehr zu nehmen ist . Der Sieg ist zwar verdient , jedoch

zu hoch ausgefallen . Die Eltviller boten eine durchaus ein¬

wandfreien , gleichwertigen Gegner , der erst im Endspurt mit

10 Mann spielend hoch uterlag . Die Gäste waren in der

ersten Spielhälfte mit dem Wind im Rücken etwas im Vor¬

teil . Während jedoch die Fünferreihe vor dem Tor ver¬

sagte , konnte es das Schlußtrio nicht verhindern , daß

Lieser II aus . dem Hinterhalt zum 1 :0 einschotz . Nach der

Pause hatte Schierstein das Spiel in der Hand , und er¬

zielte durch Groß ( Handelfmeter ) Bös und Stroh ( 2 ) noch
4 Tore . Beim Stande von 2 :0 wurde der Eltviller Mittel¬

läufer wegen Unsportlichkeit des Feldes verwiesen .

Spiele
4
4
4
4

besonders Weiß , Burkhardt und Stapel sowie der Mittel ,
laufet Herold beteiligt waren , zum Ausdruck bringen . Die
Gäste , die nur 10 Mann zur Stelle hatten , kamen erst beim
Stand von 8 :0 zu ihrem Ehrentor .

Es war bestimmt kein Fiasko für den Tv . B i e r st a d t ,
mit den „ Alten Herren

" des Sportvereins ein Privat¬
spiel abzuschließen , denn diese demonstrierten wirklichen Fich .
ball . So , wie er sein soll . Und wäre ein solcher Geist in
allen aktiven Mannschaften , dann hätte man einen gesunden
Sport , und allen Widerwärtigkeiten wäre ein Ende be¬
reitet . Ein solches Spiel , wie das am Samstagabend in
Vierstadt , hat man dort noch nie gesehen . Waren die AH .
technisch zwei Klassen besser , so konnte dies Vierstadt nur
durch übergroßen Eifer ausgleichen . Von Anfang bis Schluß
war das Treffen recht spannend und temperamentvoll , ob¬
wohl keine Treffer fielen . Die AH . spielte mit Dörner ;
Lehmann , Rauch ; Pischzek , Maurer , Twele ; Hoffinger Rühl ,
Müller , Best , Hoigt und zeigte , wie gesagt , Lehrfußball ,
wovon die Platzherren viel profitiert haben dürften .

SV . 1919 Biebrich brachte aus Flörsheim zwei schöne
Resultate mit nach Hause . Die „ Erste

"
siegte nach rnter -

essantem Kampf 2 :1 ( 1 :1) gegen die mit einer Ausnahme
komplett angetretene Platzelf , wobei Heß und Tbeiß für die
beiden Treffer sorgten . Die Reserve ertrotzte ein 0 :0 . Zwei
tadellose Leistungen .

„ „
Die Niederlage des Sportvereins ist rasch

klart . Dublette des Vorsonntags ! Wer das Unglück hatte ,
schon diesen nur dem Namen nach mit Fußball verwandten
Kampf zu sehen , hatte die Lektion I des Selbstunterrichts -
lehrganges „ Wie werde ich bedürfnislos " mit Erfolg absol -
viert . Wer schon gar am gestrigen Sonntag vermessen genug
war , Lektion II durchzukauen , der wurde . . . gar nicht
auszudenken ist das ! Stein , ihr Herren vom Sportverein ,in der Art , wie die beiden vergangenen Wochen der Wies¬
badener Fußball im orangefarbenen Trikot auf Frankfurter
Boden repräsentiert wurde , lag keine Empfehlung . Das
war eine Beleidigung der heiligsten Futzball - „ Gefühle " .
Dieser offensichtliche Mangel an Training , Kondition , Können
und —- leider — gutem Willen kann von der Vereinsführung ,die mit Hochdruck daran arbeitet , den Leerlauf durch ge¬
eignete Gegenmaßnahmen aufzuheben , nicht länger geduldet
werden . Gestern verlor eine unter dem Zwang der Verhält¬
nisse unglücklich zusammengestellte Mannschaft gegen Post /
Merkur ( Vorspiel 5 :0 !) , die nur mit 5 ( !) ihrer Etats¬
mäßigen angetreten war . Ein schlechtes Zeichen ! Selbst bas
bedeutungsloseste Privatspiel muß in einer Haltung
durch standen werden , die Achtung abnötigt .
Einerlei , wie das Ergebnis ausfallen mag . Was würde
man zu einem Boxer oder Turner sagen , der nicht „ fit

“ in
den Ring oder ans Gerät kommt oder interesselos fein Pen¬
sum herunterhaspelt , ohne daran zu erinnern , daß hier ein
« portsmann bemüht ist , Ehre für sich und seinen Klub ein¬
zulegen ? Er würde auf offener Szene ausgepfiffen werden !
Das wäre so verständlich , wie das Auftreten eines solchen
Boxers oder Turners unverständlich wäre . Ebenso sicher
würden aber solche schlechten Repräsentanten keine Berück¬
sichtigung mehr finden . Vor diesem unabänderlichen Mutz
steht heute die Vereinsführung des SVW . Die Ehrenrettung
des bis zum Schluß aufopfernd kämpfenden Teils der Mann¬
schaft versuchen wir mit der Feststellung , datz Wolf im ersten
Spielteil durch eine Verletzung gehandikapt und nicht mehr
in der Lage war , den haltbaren Siegestreffer der Frank¬
furter abzuwehren .

Gute Kunde kommt vom Nachwuchs . Poft - SV . unter¬
lag knapp der flinkeren Elf von Sportvereins Jung¬
reservisten , obwohl einige von diesen zufolge ihrer Arbeits¬
dienstpflicht außer Training waren . Schmidt konnte eine
Flanke von rechts zum Führungstor für die Gelben aus¬
werten , die Post setzte einen verwandelten Handelfmeter
dagegen , doch Giebel erzielte im Anschluß an einen Straf¬
stoß den entscheidenden zweiten Treffer für die Sportver -

. - .T * eundschaftsspiele : Polizei Darmstadt —
1 . FK . Pforzheim ( 6a .) 1 :3 ; SV . Waldhof — Wormatia

2 :1 - Eintracht Frankfurt — Bayern München 1 : 1 ;
FSV . Frankfurt — 1860 Müncken 1 :2 ; Kickers Offenbach —
1. FK . Pforzheim 1 :1 ; Mainz 1905 — SV . 98 Darmstadt 1 :6 .
an 9 <i6 es einige gute Spiele süddeutscher
SErZarrnfdjaften , so vom 1. FK . Nürnberg , der den Chem¬
nitzer BK . am Samstag mit 6 :0 besiegte und am Sonntag
gegen Fortuna Leipzig mit 4 :1 gewann .

3m Ausland war das Länderspiel Schweiz
gegen I r l a n d , das in V a s e l vor 25 000 Zuschauern aus -
getragen wurde , das bedeutendste Ereignis . Die Eidgenossen
siegten durch Elfmeter 1 :0 . Am Mittwoch sind die Iren be¬
kanntlich Deutschlands Länderspielgegner in Dortmund !

Bieber geht in Führung .
Revanche im Aufstiegskampf Siidwest .

Reichsb . /Rot - Weitz Franks . - 1904 Ludwigshafen 5 : 1 .
Germania Bieber — Opel Rüsselsheim 2 : 1 .

Die ersten Rückspiele in der Südwest - Aufstiegsrunde
standen tm Zeichen großer Revanchen . Rot - Weitz
Frankfurt schlug den pfälzischen Meister 1904 Lud¬
wigshafen mit 5 : i ( i . i ) , and Germania Bieber
besiegte Opel Rüsselsheim mit 2 : 1 ( 1 : 1 ) . Dadurch istBieber an die Tabellenspitze vor den diesmal spielfreien FB .
Saarbrücken gelangt und Rot -Weiß hat Anschluß an die
Spitzengruppe gesunden .

1 . Germania Bieber 6 4 — 2 14 10 8 4
2 . FV . Saarbrücken 5 3 1 1 6 ' 2 7 -3
3 . Opel Rüsselsheim 6 3 1 2 10 :9 7 :5
4 . Reichsb . /Rot -Weitz Ffin . 6 3 — 3 11 :9 6 :6
5 . Germania Ludwigshafen 6 2 — 4 8 ' 20 4 ' 8
6 . Polizei Darmstadt 5 1 — 4 5 :8 2 :8

® au Württemberg : FK . Tailfingen — VfR .
Schwenningen 0 :1 , VfB . Friedrichshafen — SVgg . Cann -

0 .2 .

, Ea » Bayern : Walhalla Regensburg — Union Augs¬
burg 3 :1, Viktoria Aschaffenburg — 1 . FK . Bayreuth 3 :4 .

Privatspiele Wiesbadener Vereine .

Tvreöee im Kanu .

Die erste « Erfolge des Kanuklubs Biebrich - Wiesbade « .

Auf der am Sonntag , 5 . Mai , auf der Strecke Nacken¬
heim — Mainz durchgeführten Langstrecken - Wettfahrt

’

der Kreise Mainz - Wiesbaden und Darmstadt J

errang der Kanuklub 3 ro e t 1 . Siege . Im Damen - Einer
fuhr Frl . Müller vor zwei Darmstädter Damen einen
überlegenen Sieg . In der Juniorenklasse konnte Herborn
den 1 . Platz besetzen . Ferner belegte Alfred M e r z in der
Altersklasse 2 einen 2 . Platz . Wir hoffen , daß diese Erfolge
den Mannschaften zum Ansporn dienen , um in den folgenden
größeren gauoffenen Regatten die Fahnen des Klubs würdig
zu vertreten .

ersten Hälfte reichlich Torgelegenheiten . Viermal schossen

sie an die Latte . Aber bis kurz vor der Pause hielten sie ■

sich mit 2 :2 gut . Zwei Treffer des Gegners , unmittelbar

vor und nach dem Wechsel , brachten die Entscheidung . Von

dem 4 :2 an verstärkten die Meddersheimer ihre Verteidi¬

gung . Die Biebricher Angriffe zerschellten wirkungslos an

der dichten Mauer , der Gegner jedoch erzwang in über¬

raschenden Vorstößen noch drei weitere Treffer durch die ine

Ligahoffnungen des Tv . 1846 endgültig vernichtet wurden .

Die Biebricher mögen sich trösten . Es ist nicht alles Gold ,
was glänzt . Die Würde der Eauliga bringt auch schwere
Bürde . Die dauernde Sorge , aus der ersten Klasse wieder

absteigen zu müssen , und vor allem die ganz erhebliche wirt¬

schaftliche Belastung sind keine angenehmen Beigaben . Da ist

es schon besser , in kleinerem Kreise die führende Rolle zu

spielen ; sorgloser , glücklicher und — billiger lebt es sich auf

jeden Fall in der Bezirksklasse .
4

Zum Schlußrundenspiel der Wiesbadener Vezirksstaffel ,
SV . 1919 Biebrich gegen Turnerbund , konnten die Wies¬

badener nicht antreten .

Freundschaftsspiele :

Post - SV . Wiesbaden — Eintracht Wiesbaden 10 : 11 .

In guter Besetzung lieferten sich die beiden Vereine einen

recht ansprechenden Kampf . Es gab hüben wie drüben eine

Unmenge von Torgelegenheiten . Das kam daher , da «

brauchbare Angriffsreihen gegen schwache Deckungen und noch

schwächere Torhüter standen . Anfangs war die Post ber

flüssigerem Zusammenspiel leicht im Vorteil . Das änderte

sich aber bald . Auch der Eintrachtsturm sand sich vom

Einzelspiel zu gefälliger Zusammenarbeit und schloß wir¬

kungsvoll ab . Aus der 2 :1- Führuna der Post wurde ein 4 :2

für Eintracht . Aber die Post holte wieder auf . In dem

Maße wie Spannung und Aufregung stiegen , sank leider das

spielerische Niveau . Es ging hart auf hart , kleine Entglei¬

sungen blieben nicht aus , und schließlich erfolgte auch ein

Platzverweis . Man zählte 5 :5 , 6 :6 , 7 :7 , 8 :8 , bis es endlich

Eintracht gelang , auf 10 :8 davonzukommen . Damit schien

ihr Sieg sicher / Aber die Post zog mit 10 :10 noch einmal

gleich Das wäre kein ungerechtes Ende gewesen . In der

Schlußminute glückte Eintracht jedoch noch aus einem Straf¬

wurf der Siegestreffer .

Tgd . Schierstei « — Sportfreunde Wiesbaden 7 : 6 .

Die Sportfreunde machen der Kreisklasse alle Ehre . Sie

bewiesen erneut , daß sie durchaus würdig find , mit den Ver¬

einen der Bezirksklasse die Klingen zu kreuzen . Gestern

zeigten sie , daß sie auch auf fremdem Gelände ihren Mann

stellen . In dem wechselvollen Gefecht lagen sie bei Halbzeit

noch mit 3 : 1 in Front . Bei 4 :4 wurden sie von dem Gegner

erreicht , dem sie schließlich nur knapp unterlagen . — In dem

vorausgegangenen Jugendspiel konnten die Sport¬

freunde mit 7 :5 über Schierstein die Oberhand behalten .

Spiele Tore Punkte
2 16 :5 4 :0
2 14 : 15 2 :2
2 13 : 16 2 :2
2 15 :22 0 :4

4 :

Spiele Tore Punkte
2 19 :8 4 :0
2 14 :15 2 :2
2 15 : 19 2 :2
2 15 :21 0 :4
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Bezirk Wiesbaden im Deutsche « Kartell für Sportschietzen .

Die dem Bezirk angehörigen Kleinkaliber - Schietzsport¬
vereine führten am vergangenen Sonntag auf ihren eigener

Ständen die diesjährigen ersten Wertungsschietzen durch .

Geschossen wurde die kleine Kartellübung — 5 Schutz liegend ,
5 Schutz kniend oder sitzend und 5 Schutz stehend , alles frei¬

händig , Entfernung 50 Meter aus die 12er - Ringscherbe .

Die Ergebnisse sind folgende :

Rr . 122 . Seite 13 .

6 . Schützenv . „ Hubertus
'

7 . Schützenklub „ Sedan "
Schützenklub „ Sedai
Schützenklub „ Falke

'

Schützenverein 1932 schietzt am 12 . Mai 1935 .

Schützenklub 1925 war nicht angetreten .

Gutes Geschäft in Treibgemüsen .

Das Obstgeschäft schrumpft nach völliger Verwertung der

Jnlandsvorräte mehr und mehr zusammen , allerdings
nimmt auf der anderen Seite auch die Nachfrage nicht mehr

zu , oder oder sie wendet sich den Ersatzfrüchten , wie Bananen ,
zu . Das Geschäft in amerikanischen Kistenäpfeln ist bei
unveränderten Preisen ruhig , und auch Apfelsinen finden
Lei rückläufigen Zufuhren wenig Interesse . Der Markt für
Tr « i -bgemüse bleibt infolge der Verknappung der aus¬

ländischen Zufuhren schr fest . Kopfsalat steht im Vorder¬

gründe des Interesses . In Anbetracht der rauhen Witte¬

rung mutz man mit einer Verzögerung der Freilandernte
rechnen , sodatz die festen Preise weiterhin anhalten werden .
Radieschen sitü > vermehrt angsboten , Rettiche noch fehl ge¬
fragt ; Gurken haben ruhiges Geschäft . Rhabarber geht
langsam ab , und ist bei steigenden Zufuhren im Preise be¬
reits rückgängig , dagegen ist Spinat bei knappem Angebot

S . In Gemüsen alter Ernte werden die Umsätze und Zu -

ren rasch kleiner . Besonderes Interesse finden Möhren ,
Schwarzwurzeln , weniger dagegen Lauch und Rote Rüben .
Das Kohlgeschäft ist so gut wie beendet . In Zwiebeln sind
neue Abladungen aus Ägypten am Markt .

Sehr kleines Geschäft in Brotgetreide .

Das Brotgetreidegeschäft hat sowohl durch das Monats¬
ende wie auch durch den Feiertag eine weitere Einschränkung
erfahren . Das Angebot ist zurückgegangen , reicht aber in
unserem Gebiet vollkommen aus , da nur die hessischen und
rhein - mainischen Mühlen als Käufer in Frage kamen ,
während am Oberrhein keine Absatzmöglichkeiten bestanden .
Die Zurückhaltung ist verstärkt durch die Freigabe der Ein¬
lagerungsmengen . Bei Roggen sind die Verkauf smöglich -
keiten bisher außerordentlich beschränkt , da das Roggen -
mchlgeschäft sehr ruhig verläuft . Ls ist allerdings jetzt mit
einer mäßigen Besserung zu rechnen , nachdem die Herstel¬
lung der neuen Roggenmehltype freigegeben ist , sbdatz doch
in der nächsten Zeit ein Teil der in den Händen des Handels
und der Genossenschaften ruhenden Roggenvorräte Ab¬

nehmer finden dürfte . Allerdings mutz man im neuen
Monat auch wieder mit einer kleinen Verstärkung der Zu¬
fuhren rechnen . Das Btäuget st ege schäft ist voll¬
kommen abgeschlossen und auch Indu str ieg er ste ist schr
schwierig abzusetzen , nachdem die Verarbeiter weitgehend
eingedeckt sind , und der Niederrhein auch weiter günstige
Angebote vorliegen hat . Dagegen ist Futtergerste
wieder besser gefragt , aber nicht ausreichend angeboten .
Es ist eher mit einer weiteren Nachfrageverstärkung zu
rechnen . An Hafer mangelt es im hiesigen Gebiet voll¬
kommen , sodatz nicht einmal der dringendste Bedarf der

Fuhrhalter gedeckt werden kann . . Selbst gegen Lieferung
von Kraftfuttermittelm macht es

'
grosse Schwierigkeiten ,

Hafer zu erhalten . Als Ersatz werden Eosin - Weizen
und Roggen angeboten , aber nur sehr ungern abgenom¬
men . Die Entspannung am Futtermittelmarkt dauert zwar
an , aber sie erstreckt sich im wesentlichen nur auf einzelne
Sorten , wie Treber , Melassefuttermittel , Malzkeime , Kar¬

toffelflocken , während Kleie , Zuckerschnitzel und ölhaltige
Futtermittel schr gefragt bleiben .

3n Rüt ^ e »

„ Rund um Dortmund "
, das zweite deutsche

Straßenrennen für Verufsstratzenfahrer wurde am Sonntag
von dem Dortmunder Bautz in 6 :48,00 Stunden für die 220

Kilometer lange Strecke vor Thierbach und llmbenhauer ge¬
wonnen . Bei den Amateuren siegte Reichel in 7 : 10,20 Std .

vor Ruhland und Wölkert .
Deutschland schlug am Sonntag vor 8000 Zu¬

schauern auf der Nürnberger Radrennbahn am Reichels¬

dorfer Keller die Schweiz im Rad - Länderkampf mit 36 : 17 P .
Der Sieg ist nur dem vorbildlichen Zusammenarbeiten

unserer Steher zu verdanken .
Auf tragische Weise kam einer der berühmtesten franzö¬

sischen Stratzenrennfahrer , H . PSlissier , ums Leben , ^ n

seiner Heimatstadt Dampierre im Departement Seine und

Oise wurde er bei einem Familienstreit von seiner eigenen

Frau durch Revolverschüsse getötet .
Mit großer Sorge verfolgte man die Arzteberichte aus

Barcelona , wo der Münchener Rennfahrer Hans Winkler

nach seinem Siege im Großen Preis gestürzt war . Den

letzten Berichten nach , geht es dem Verunglückten etwas

besser . .
Die Mosel - und Saar - Regatta findet an den

beiden Pfingstfeiertagen auf der bekannten Trierer Regatta¬

strecke statt . Für die zum 25 . Mal ausgeschriebene Regatta

sind insgesamt 31 Wettbewerbe , u . a . auch für L - Vereme ,
vorgesehen . . , . , . „

Die Europa - Rudermei st erschauten in Ber -

lin - Grünau , die vom 16 . bis 18 . August stattfinden , werden

eine gute Besetzung erfahren . Ihre prinzipielle Teilnahme

haben bereits Ungarn , Polen , Frankreich , Italien , Däne¬

mark , Holland , die Schweiz , Belgien und Sudslawien be¬

schlossen. „ , , . , .
Mit einer Begegnung der beiden Berufsspieler Trlden

und Sines wurde in New York die amerikanische Hallen¬

spielzeit im Tennis abgeschlossen . Obwohl nur drei Satze

gespielt wurden , gab es einen 2 ^ stündigen , abwechslungs¬

reichen und aufregenden Kampf , der schließlich von Vrnes

mit 9 :11 , 6 :3 , 15 : 13 gewonnen wurde . Fünfmal hatte

Tilden Matchball , ohne daß es ihm gelang , den entscheiden¬
den Punkt zu machen .

Holland in Brüssel mit 5 : 1 distanziert .

Frankreich verliert sogar 0 : 6 .

Der Belgische Hockey - Verband , der schon in den Jahren

1910 und 1930 große Länderturniere veranstaltete , wobei

1910 England vor Belgien und Deutschland und 1930 Bel¬

gien vor Frankreich , Spanien und Schweiz ( in Abwesen¬

heit von England und Deutschland sowie Holland !) als

Sieger hervorgingen , hat anlässlich der Brüsseler Welt¬

ausstellung die führenden Hockeynationen Europas zu

einem Länderturnier verpflichtet , das am Samstag in

Brüssel seinen Anfang nahm . Beteiligt sind England ( in¬

offizielle Elf ) , Deutschland , Holland , Frankreich ,

Spanien die Schweiz , Österreich und Belgien , von den spiel -

stärkeren Ländern fehlt also nur Dänemark .

Am Samstag erzielte Deutschland über Frankreich
mit 6 :0 bereits einen hohen Sieg , während Holland die
Schweiz mit 1 :0 niederhielt .

Der zweite Tag brachte das für den deutschen Hockey¬
sport so bedeutende Treffen zwischen Deutschland und

Holland . Deutschland , das vor einer Woche in Amsterdam
dam den Holländern knapp mit 1 :2 Treffern unterlegen war ,
siegte diesmal recht eindeutig mit 5 :1 Toren , nachdem der

Sieg bereits bei der Pause ( 4 :0 ) gesichert war . Die deutsche
Elf spielte ihre technische Überlegenheit vorzüglich
aus und liess keinen Zweifel darüber , wer im kontinentalen

Hockeysport nach wie vor an erster Stelle genannt zu werden
verdient . Nach diesem Erfolg iftderdeutscheEruppen -

s i e g bereits als gesichert zu betrachten , denn es ist nicht
anzunehmen , daß das Spiel gegen die Schweiz verloren

wird .

sondern vor allen Dingen im Sinne der nationalsozialistischen
Weltanschauung der heutigen Stadtjugend wieder das Erleb¬
nis der Betbundenheit von Blut und Boden zu vermitteln .

Dieses harte , aber gerechte Urteil bekundet den unbeugsamen
Willen der Staatsfuhrung , die deutsche Jugend , di « ein Jahr
ihres Lebens der Landhilfe opfert , mit unnachsichtiger
Strenge vor den Nachstellungen ihrer Arbeitgeber , die ihnen

nach dem Willen des Gesetzgebers den Halt des Eltern -

hauseszuersetzen haben , zu schützen . Ein derart scham¬
loses Verhalten , wie es der Angeklagte an den Tag gelegt
hat , mutzte als Sabotage an dem Aufbauwerk des

nationalsozialistischen Deutschland bezeichnet und int Inter¬

esse der Abschreckung und vor allen Dingen einer Beruhigung
der Jugendlichen und der Eltern mit einer besonders harten
Strafe belegt werden .

Besonders hervorgehoben zu werden verdient die Tat¬

sache , datz dem Urteil der § 174 , Ziff . 1 , StrEB . zu¬
grunde gelegt wurde , der für Vormünder , die mit ihren
Pflegebefohlenen , Adoptiv - und Pflegeeltern , die mit ihren
Kindern , Geistlichen , Lehrer und Erzieher , die mit ihren

minderjährigen Schülern oder Zöglingen unzüchtige Hand¬
lungen vornehmen , eine Zuchthausstrafe bis zu fünf Jahren

vorsieht .

* Es wird feste zugefatzt bei Rückfallbetrug . Kein un¬

beschriebenes Blatt ist der 31jährige Heinrich Pf . aus Wies¬
baden . Unter den zehn Vorstrafen sind sieben Betrugsdelikte .
Pf . stand wegen Betrugs im Rückfall wieder vor dem

Schöffengericht . Er hatte sich bei einer Wiesbadener Ein¬

wohnerin als selbständiger Geschäftsmann ausgegeben , als
er eine Mansarde zum Preise von 15 RM . monatlich mietete .
Er erklärte weiter , datz fein Vater bei ihm , dem Sohn , be¬

schäftigt sei . Auf diese Angaben hin erhielt er die Man¬

sarde . Von Oktober v . I . bis Februar d . I . blieb er die
Miete rückständig . Als die Vermieterin sich nun erkundigte ,
mußte sie hören , datz die gemachten Angaben nicht stimmten .
Pf . war nicht selbständig , sondern arbeitete bei seinem Vater .
Für einen Teil der Miete bekam die Vermieterin einen

Ofen zur Verfügung gestellt , der Rest war nicht beizutreiben .
Sie erstattete Anzeige . Das Schöffengericht versagte dem

Angeklagten für diesen Rückfallbetrug die mildernden Um¬

stände und verurteilte ihn zu einer Zuchthausstrafe
von einem Jahr und sprach , da Fluchtverdacht bei der Höhe
der Strafe besteht , die sofortige Inhaftierung aus .

* Zuchthaus für früheren Abteilungsleiter des West¬
deutschen Rundfunks . Der frühere Abteilungsleiter des

Westdeutschen Rundfunks , Hermann Keiper , wurde von der

Großen Strafkammer in Köln unter Freispruch von der

Anklage der gewinnsüchtigen Urkundenfälschung wegen fort¬
gesetzten Betruges und fortgesetzter Untreue , zum
Teil in Tateinheit mit Unterschlagung , zu einer Eesamt -

zuchthausstrase von zwei Jahren und 500 RM . Geldstrafe ,
sowie zu drei Jahren Ehrverlust verurteilt . Sieben Monate

Zuchthaus und die Geldstrafe wurden durch die Unter¬

suchungshaft für verbüßt erklärt .

Aus der Wiesbadener Jägerschaft .

Mit großem Interesse hat die Wiesbadener Jägerschaft

am 4 . Mai 1935 ihrzweites Pflicht - und Übungsschießen
abqehalten . Es wurde auf 5 Ständen mit verschiedenen

Scheiben , wie : 4 Schuß stehender Rehbock angestrichen 100 m ,
1 Schuß stehender Keiler freihändig 80 m , 4 Schuß verschwin¬
dender Wilddieb , stehend freihändig ohne Voranschlag , 80 m ,
1 Schuß laufender Keiler 60 m , 4 Schuß stehender Fuchs frei¬

händig 80 m abgegeben . Es schossen 126 Jäger , 30 % der

Jäger haben von den 208 zu erreichenden Ringen mit „ sehr

gut
" ihre Pflicht erfüllen können . — Nach dem nächsten

Schießen mit der Pistole und auf Tontauben , das sicher

manchen guten Jäger Überraschungen bringen wird , folgen
die Vorkampfschietzen der bestschiehenden Wiesbadener Jager .

Der südwestdeutsche Marktbeobachter .

Steigende Nachfrage für Speisekartoffeln .

Nachdem schon , seit Wochen 5>ie Nachfrage für Speis « -
kavtoffeln für Rheinland und Westfalen sehr rege anhält ,
ist in den letzten Wochen auch aus dem hiesigen Gebiet neuer
Bedarf für den Versand von Speisekartoffeln angemeldet
worden . Allerdings erstreckt sich das Interesse vorwiegend
auf Industrie und ähnliche hochwertige Sorten , für

'
die

bereits mäßige Zuschläge Lis zu 30 Pfg . je Zentner ab Er -
zeuguNlgsstation bezahlt werden . Aber infolge der Ver¬
zögerung

^
der Bestellung , insbesondere auch der Kartoffeln ,

ist das Angebot , gerade in Jndustriesorten , so -knapp , datz es
nicht möglich ist , den Bedarf Zug um Zug zu 'befriedigen .
Dagegen stehen Ersatzsorten ausreichend zur Verfügung .
Nach Beendigung der Kartoffelbestellung darf man aller¬
dings,wieder stellenweise mit einem besseren Angebot rech¬
nen , sodatz der ,Bedarf weiterhin befriedigt werden kann .
Das SaatkwrtoffelgSschaft ist im wesentlichen noch in den
Lan -Äb -ezi -rken im Gange .

Der Berner Zionistenprozetz .

Das Gutachten des Sachverständigen Professors Baumgarten .

Bern , 4 . Mai . Zu Beginn der , Samstagvethandlung im

Zionistenprozetz verlas der Sachverständige Fleischhauer
einen Brief -des Gutachters L o o s I i , in 'dem dieser die gegen

Fleischhauer erhobenen Vorwürfe z -urücknimmt und ihm

seine Hochachtung als Mensch -un -d Gutachter ausspr -icht .

Sodann nahm der Sachverständige Professor Baum -

g a r t e n zu dem Gutachten Fleischhauers Stellung . Er gab
zu , dass es hinter den Regierungen Kräfte gebe , die auf die

Weltgeschichte Einflutz nehmen . Wer aber wirklich Welt¬

geschichte macht , sei schwierig festzustellen . Daß diese geheime
Weltleitung aus Juden besteht , oemeinte er . Zur Frage , ob

man den Juden alles Schlechte zu verdanken habe , wies

Baumgarten auf die Kulturleistungen der Juden hin . Er

glaubt , die auch ihm unsympatischen Auslassungen Herzls in

denen Tagebüchern nach dem Satz „ Gedanken sind zollfrei
"

entschuldigen zu müssen ; sie seien nicht zur Veröffentlichung
bestimmt gewesen . Nach der Methode Fleischhauers könne

man jedes Volk in Mißachtung bringen . — Zur Talmudfrage
sagte er , datz die Auslegung dieser Rechtsguelle sehr schwierig
sei , aber zweifellos nicht so erfolgen dürfe , wie das die in »
krim -inerte Schrift von Fritsch tue . Er gibt zu , daß in der

Frage der Protokollfälschung große Lücken ,
bleiben , aber , es

gebe kaum einen Prozeß , in dem der Tatbestand ganz aufge¬
klärt werden wird . Die Frage der Wchrheit könne durch
diesen Prozeß überhaupt nicht entschieden -werden .

Sprachecke .

Verschroben und Verwandtes . Wir haben
eine Anzahl Mittelwörter , meist aus dem Gebiete der Technik
rührend , mit denen wir den Mangel geistiger Gesundheit
wenn nicht verhüllend , so doch bildlich ausdrücken . Von
Natur eingeengt erscheint das Gedankenreich des Beschränk¬
ten , den man bemitleiden mag , während man im Bornierten ,
der im 18 . Jahrhundert aus Frankreich zu uns kam

( borner = begrenzen , beschränken ) , eine gewisse Verstocktheit
finden kann . Verbohrt nennen wir einen Menschen , der sich

fein Sinnen und Denken hartnäckig nur auf ein und denselben
Gegenstand richtet und darüber alle andern Gesichtspunkte
aus dem Auge läßt . Etwas milder ist verdreht , das von

einem in verkehrter Richtung gedrehten Uhrwerk und der¬

gleichen übertragen ist . Auch überspannt geht auf einen noch

erträglichen Zustand des Geistes , wenn auch das dauernde

Übermaß von Anspannung ihm wie einem Bogen , eine

Sehne gefährlich werden kann . Die Gefahr ist eingetreten
beim Übergeschnappten ; das Schloß schnappt zurück oder

springt schnappend über , so datz es unbrauchbar wird . Mit

Beziehung auf den Verstand kann man sagen : „ Es hat bei

ihm , mit ihm übergeschnappt
"

; dafür sagt man meist ab¬

kürzend : er ist übergeschnappt . Ähnlich heißt es auch : bei

ihm ist eine Schraube locker , es ist verschroben . Nur mund¬

artlich ist von der Geistesverfassung die Form „ verschraubt
"

üblich , die sonst nur im eigentlichen Sinne „ falsch geschraubt
"

zu gebrauchen ist . Die starke Form „ verschroben
" ist seit Ende

des 18 . Jahrhunderts von Norddeutschland her vorgedrungen ,
hat aber im Schriftdeutschen nur übertragende Bedeutung .
Der stärkste Ausdruck für den Begriff geistiger Gestörtheit ,
verrückt , ist ursprünglich nicht so schlimm gemeint , wir haben

ihn aber sehr verengt und zugespitzt . 1560 ist bei Maaler

vollständig verzeichnet : der Verstand ist ihm verrückt im

Kopfe , mens inota ; das volksmässige „ verrückt im Kopfe
"

gebrauchte auch Schiller , Turandot 2,11 . Goethe , Italienische

Reise 85 erzählt : Ich hatte kaum zwei Satiren des Horaz ge¬
lesen so war ich schon verrückt ( über den Inhalt aus dem

Geleise ) , nach Italien versetzt ( S . 203 entrückt oder gar ver¬
rückt ) . Noch Raabe , Alte N . 1 , 8 S . 53 erklärt : Der Vetter

Just war ein ganz und gar verrückter , das heisst den anderen

gänzlich ins namenlose Weite verrückter Mensch . Wort -

spielend sagt K . F . Meyer , Hochzeit des Mönchs , S . 65 : Sie

ist nicht mir selbst verrückt , sondern verrückt auch , was sie in
die wirbelnden Kreise ihres Kopfes zieht . ( Mitgeteilt vom
Deutschen Sprachverein , Zweigverein Wiesbaden .)

1 . Polizei - Sportverein
2 . Post - Sportverein
3 . SV . „ Gut Ziel

"

4 . Reichsbahn - TSV .
5 . SV . „ Weidmannsheil

'

Schnöde mißbrauchtes Vertrauen .

Mit unnachsichtlicher Strenge gegen unsittliche Arbeitgeber .

Berlin , 4 . Mai . Nach neunstündiger , unter Aus -schlutz der
-der Öffentlichkeit , geführter Verhandlung wurde der Land¬
wirt Paul Graebert aus Glasow ( Kreis Teltow ) von der
Siebenten Großen Strafkammer des Landgerichts Berlin

wegen fortgesetzten SittlichkeitsverLrechens , zum Teil in Tat¬

einheit mit fortgesetzter Notzucht und wegen Misshandlung
Pflegebefohlener zu einer Gesamtstrafe von zwei Jahren
techs Monaten Zuchthaus und zum Verlust der

bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von fünf Jahren
verurteilt .

Der Angeklagte hatte sich im Sommer v . I . an einer ihm
zugewieseuen 17jahrigen Landhelferin unsittlich ver¬

gangen und sie Lei ihrer Entlassung obendrein noch roh
mißhandelt . Der Vorsitzende _ mies in der mündlichen
v rteilsbegründung darauf hm , dass die Handlungsweise des

»geklagten eine um so strengere Bestrafung ver -
' a .ngt habe , als et das ihm vom national -sozial istischen Staat «
entgegengeLrachte Vertrauen in schwerster Weis «
- n t t ä u s ch t habe . Die Landhilfe habe di « Auf -

nicht nur -der wirtschaftlich bedrängten Lwnd -
wirhchast ein « Entlastung zu ve rschaf f « n .

Mannschaften :

I . n . m . IV .

Ringzahl :

584 565 534 502
587 509 475 464
602 519 —— —

593 485 485 —

579 524 308 —

501 489 457 315
497 321 _
506 427 407 328
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Handel

Wirlscliaflsleil

107 40 107 40

103 25
107 37

1934
193!
193t

4 5. 85
106 37
105 30
105 .90

1937
 193t

Verrechnungs -Kurs

6 5. 35
106 37
105 .30
105 .90

Die Finanzierung der steigenden
Gütererzeugung .

Auflockerung der Kreditwirtschaft .

. 5 5
103 30
107 37

*
Eüterwagenstellung bei der Reichsbahn . In der Woche

vom 14 .— 20 . April 1935 nb 591478 Güterwagen gestellt
worden . Nicht rechtzeitig gestellt wurden 9 Güterwagen .

In dem letzten Wirtschaftsbericht der Allgemeinen
De ut >s ch e n C r ed i t - A n st a lt in Leipzig wurde erneut
festgestellt , daß die Berichte der Industrie - und Handels¬
kammern deutlich die fortschreitende Ausweitung der deutschen
Eütererzeuauna und des deutschen Güterumlaufs
widerspiegeln . Deutschland sei gegenwärtig im Begriff , seine
Wirtschaft zielbewußt und aktiv dem Satsonaufschwunge des
Frühjahrs entgsgenzuführen . Diesen im Gange befindlichen
Aufschwung werden selbst einzelne Schwierigkeiten , wie sie
auf dem Gebi

" ‘ ~ “

Berliner Devisenkurse

Berlin , 6. Mai . DNB .-Telegraphische Auszahlungen für

iete des Exports und der Rohstoffbefchaffung
noch vorhanden stnd , nicht aufzuhalten vermögen . In der
Generalversammlung der Adca hat der Vorsitzende Dr . von
Schoen mit besonderem Nachdruck darauf hingewiesen , daß
die systematische Förderung der Wirtschaft durch den Staat
auch zu einer Kräftigung der deutschen Kreditinstitute geführt
hat . Di « AuflockerungderKreditwirt schäft und
die Wiederherstellung der Kreditsicherheit
haben es ermöglicht , daß die Steigerung der deutschen
Industrieproduktion von 38 Milliarden RM . im Iahre 1932
aus 53 Milliarden RM . im Jahre 1935 ohne eine entsprechende
Kreditoermehrung und ohne eine übermäßige Steigerung des
Zahlungsmittelumlaufs finanziert werden konnte . Heute ist
die Zahl der Zahlungseinstellungen , wie zuverlässige
statistische Ermittlungen ergeben Haden , in Deutschland , das
vor -wenigen Jahren eine schwere Krebitkrise durchgemacht
hat , wesentlich niedriger als in anderen führenden Welt¬
wirtschaftsstaaten .

und Einfuhrbewilligung demnach neben der Devisenbe -
scheinigung nicht mehr erforderlich sein . Die auf Grund der
Verordnung vom 12 . Jan . 1934 bereits ausgestellten Einfuhr¬
bewilligungen verlieren mit dem 6 . Mai 1935 ihre Wirk¬
samkeit .

* Reiseverkehrsabk - mmen . Rach Richtl . 2 , 80 kann ein
Reifender , der die besonderen Reisezahlungsmittel auf Grund

Reiserverkehrsab kommens in Anspruch nimmt , weitere
50 RM . in inländischen Scheidemünzen oder in ausländischen
Goldsorten nach dem Abkommensland mitnehmen . Eine
Einschränkung dahin , daß nur die Geldsorten des Landes er¬
worben und mitgenommen werden dürfen , dessen Reisever¬
kehrsabkommen in Anspruch genommen wird , ist nicht vor¬
gesehen . Das Reichsbankdirektorium weist aber darauf hin ,
daß die Reichsbank nur Devisen nach Maßgabe der -bei ihr
vorhandenen Bestände ab ^ eben könne , sie müsse deshalb
darauf dringen , daß bei Inanspruchnahme der erweiterten
Reisefreigrenze von 50 RM . nur die Währung desjenigen
Landes abgegeben wird , auf welche das Reiseakkreditiv usw .
lautet . Die Roichsbank hat aber keine Bedenken dagegen ,
daß in denjenigen Fällen , in welchen stichhaltige Gründe für
einen Bedarf m dritter Währung geltend gemacht werden ,
die Devisenbanken auch weiterhin di « benötigten dritten
Währungen abgeben . Ein stichhaltiger Grund wird vor
allem dann vorliegen , wenn der Reifende zur Erreichung
feines Reifezieles durch ein anderes Land durchfahren mutz
und für den Betrag von 50 RM . die Währung des dritten
Landes -benötigt .

* Die Schweizerische Nationalbank gegen die Valuta¬
spekulationen . Di « Schweizerische Nationalbank hat für
Unterbindung der Angriffe auf den Schweizer Franken an
die Banken ein Rundschreiben gerichtet , worin sie darauf auf¬
merksam macht , daß seit Wochen eine internationale Spekula¬
tion gegen die Goldwährung bei kleineren Länder im Gange
sei . Ihr Erfolg in Belgien haben den Druck auf Holland und
die Schweiz verstärkt . Ohne Unterstützung aus dem Lande
selbst könne diese Bewegung nicht zum Ziele führen . Die
Nationalbank sieht sich, um die Angriffe abzuwehren , ver¬
anlaßt , den Banken mitzuteilen , daß sie in all den Fällen ihre
Kreditgewährung versagen müsse , wo Spekulationszwecke ver¬
folgt werden . Valutaoperationen , die in anscheinend ge¬
schäftlich legitime Transaktionen gekleidet seien , sollten die
Banken besonders genau beobachten und Zurückhaltung üben .
Dem Justiz - und Polizeidepartement hat der Bundesrat be¬
reits einen durch die Rationalbank ausgearbeiteten Entwurf
überreicht , der Strafbestimmungen gegen solche Personen und
Handlungen enthält , die die gesetzliche Landeswährung schä¬
digen oder gefährden können . Diese Strafbestimmungen wer¬
den dem eidgenössischen Parlament in den Junitwgen zur Ge¬
nehmigung unterbreitet werden .

* Die neuen Danziger Münzparitäten . Auf Grund der
Neubewertung des Danziger Guldens erfahren
sämtliche Devisenkurse eine Veränderung . Die Paritäten ,
wie sie sich nach dem Eoldzinsfutz ( 1 Kilogramm Feingold
= 5924,44 Gulden ) im Verhältnis zu anderen stabilen Wäh¬
rungen ergeben , sind folgend « : 100 RM . — 212,345 E ., 100
Zloty - 100 E ., 100 sfr . = 172 E ., 100 franz , frs . - - - 34,924
E ., 100 hfl . = 358,31 E .

* Forderung der Arbeitsschlacht . Wie die staatlich zuge -
laffene V a u s p a r k a f f e Mainz berichtet , hat sie am
30 . April 1935 ihre 21 . Zuteilung von Baudarlehen vorge¬
nommen . Als Ergebnis des ersten Vierteljahres 1935 konnte
wiederum ein Betrag von 1252 000 RM . an 140 Bausparer
vergeben werden . Hiermit erhöht sich die Gesamtzuteilung
einschließlich der übernommenen Bestände anderer Kaffen aus
11694 000 RM . Da auch die neue Zuteilung größtenteils der
Neubaufinanzierung dient , so bedeutet sie nach Ab¬
zug der darin enthaltenen Rohstoffkosten eine Arbeits¬
beschaffung für rund 115 810 Arbeitstage . Der Eingang an
Spargeldern ist auch int ersten Vierteljahr 1935 gegenüber
dem Vorjahr wesentlich gestiegen , wie auch der Neuzugang
von Sparern unvermindert anhält .

* Gutschrift des Gegenwertes von Reichsmark - Wechseln .
Die Reichsstelle für Devisenbewirtschaftung teilt mit
Schreiben vom 23 . 4 . 1935 — Dev .-V . 11256/35 — mit , daß
der Gegenwert von Reichsmarkwechseln , die von einem In¬
länder akzeptiert wurden und bei denen die Voraussetzungen
von Richtl . 2 Ziff . 22 nicht vorliegen , nicht auf einem Aus¬
länder -Sonderkonto für Inlandszahlungen des aus dem
Wechsel berechtigten Ausländers gutgefchrisben werden kann .
Die Vorschrift der Richtl . 2 Ziff . 23 , wonach die Gutschrift
auf einem Hinterlegungskonto erfolgen kann , bleibt hiervon
natürlich unberührt .

1934 ein Jahr unbestreitbaren Fortschrittes .

Jahresbericht des Internationalen Arbeitsamtes .

Das Internationale Arbeitsamt veröffentlicht vor der
am 4 . Juni beginnenden Internationalen Arbeitskonferenz
'den Jahresbericht des Direktors des Internationalen
Arbeitsamts . Hierin stellt Direktor Butler fest , daß das
fünfte Jahr der Weltwirtschaftskrise geendet habe , ohne daß
sich die Hoffnung auf eine allgemeine Wiederbelebung erfüllt
habe . Dennoch habe das .Jahr 1934 insgesamt einen unbe¬
streitbaren Fortschritt gegenüber dem voran -
gsgangenen Jahr bedeutet . In den meisten Ländern habe die
Arbeitslosigkeit weiter abgenommen , wahrend die Produktion
zunahm und die Devisenkurse im allgemeinen stabiler blieben .
Aber man müsse sagen , daß es sich im großen und ganzen um
eine künstliche Besserung handele , und daß die Wieder¬
belebung von Grund auf noch auf sich warten lasse . Auch
feien die bisher erzielten Fortschritte auf wirtschaftlichem
Gebiet fast ausschließlich die Folge von Bemühungen
auf rein nationaler Grundlage . Di « neuen sich
geltend machenden Anzeichen einer Abschwächung , die im
letzten Sommer zutage getreten seien , ließen darauf schließen ,
daß die rein nationalen Bemühungen nicht genügten , und daß
zur Erreichung wirklich durchgreifender Fortschritt « eine
internationale Anstrengung notwendig fei .

* Devisenpolitisches Einfuhrverbot gegenüber Frankreich .
Entsprechend einer Übereinkunft zwischen der deutsche und der
französischen Regierung wird am 6. Mai 1935 gegenüber
Frankreich ein devisenpolitisches Einfuhrverbot in Kraft
treten . Die Regelung wird im wesentlichen die gleiche sein
wie di « gegenüber der Tschechoslowakei bereits bestehende .
Die Einfuhr von französischen Waren sowie von Waren aus
iben französischen - Kolonien , Protektoraten und Mandats¬
gebieten werden die Zollbehörden vom 6 . Mai 1935 ab nur
zulassen , wenn bei der Einfuhr eine Devisenbescheinigung
oder ein dieser gleichgestelltes Papier ( Bestätigung einer
Bank bei Bezahlung der Ware auf ein Äuslandersonder -
konto , Bestätigung einer Devisenstelle über das Vorliegen
eines privaten Verrechnungsgeschäftes öder eines Rohstoff¬
kreditgeschäftes , Unbedenklichkeitsbescheinigung einer llber -
wachungsstelle ) vorgelegt wird . Die Einfuhr ohne Devisen -
-bescheiniaung , bei der bisher von den Zollbehörden an die
llberwachungsstellen eine sogenannte „ Rote Meldung

" er¬
stattet wurde , ist vom 6 . Mai 1935 ab also nicht mehr möglich .
Das devisenpolitische Einfuhrverbot macht die Verordnung
über die Einfuhr von .Waren aus Frankreich vom 12 . Januar
1934 ( RGBl . 1934 S . 26 ) überflüssig . Diese wird deshalb
mit Wirkung ab 6 . Mai 1935 aufgehoben werden . Für die
Einfuhr der darin bezeichneten Waren wird vom 6 . Mai 1935
ab eine Einfuhrbewilligung des Reichskommiffars für Aus -

1936
Brief

12 .385
0 .662

42 .06
0 . 203
3 .053
2 .483

53 93
46 99
12 .085
68 57

5 . 335
16 .42

2 .358
168 .22

54 66
20 .57

0 .711
5 . 661

81 08
41 69
60 .71
49 .05
46 99
10 96

2 492
62 29
80 .55
33 .98
10 .385

1 983

1 .021
2 .490

Don den heutigen Börsen .

Frankfurt a . M ., 6 . Mai . ( Gig . Drahtmeldung .) Ten¬
denz : Überwiegend fester . Obwohl aus der Wirt¬
schaft stärkere Anregungen nicht Vorlagen , eröffnete auch die
heutig « Börse in überwiegend fester Haltung . Von der Kund¬
schaft erfolgten weitere Käufe . Die Kursentwicklung war
etwas uneinheitlich . Der Aktienmarkt hatte einige Sonder -
bewegungen . Kaliwerte lagen sehr fest und bis 5 % höher .
Elektroaktien notierten unregelmäßig . Am Montanmarkt
überwogen Befestigungen von li — % %>. Der deutsche Renten¬
markt war befestigt bei z. T . lebhafterem Geschäft . Infolge
der starken Geschäftsschrumpfung bröckelten di « Aktienkurse
im Verlauf durchschnittlich um % ab . Am Renten -
markt zogen Altbesitz im Verlauf weiter an . Pfandbrief «
lagen bei kleinem Geschäft behauptet . Stabtanleihen war « t
teilweise bis % % freundlicher . Tagesgelb notierte 2 % nach

Berlin , 6 . Mai . (Gig . Drahtmeldung .) Tendenz :
We iter freundlich . Dre Börse war heute weiter be¬
festigt , wenn sich auch die Aufwärtsbewsguna nicht mehr in
dem Ausmaß der Vorwoche vollzog . Das Geschäft war meist
wieder sehr ruhig , nur einzelne Banken berichteten über
lebhaftere Aufträge ihrer Kundschaft , die sich sowohl auf dem
Aktien - als auch auf den Rentenmarkt erstreckten . Im allge¬
meinen gingen di « Besserungen nur in wenigen Fällen über
1 % hinaus . Die günstige Entwicklung der Steuer - und Zoll¬
einnahmen und die starke Zunahme der Spareinlagen
wurden befriedigend aufgenommen . Im einzelnen überwogen
bei Montanwerren di « Besserungen bis % % Braunkohlen¬
aktien notierten bis 1 % fester . Farben setzten unverändert
ein . Sonst bröckelten chemische Werte eher ab . Gummi - und
Linoleumaktien befestigten sich um 1 bis 1 % % , während am
Elektromarkt die Tendenz bei Veränderungen bis % % nicht
ganz einheitlich war . Kabel - und Drahtwerte veränderten
sich wenig , Maschinen - und Autoaktien wurden meist % %
höher bezahlt . Metall - und Bauwerte gewannen bis 1 % .
Textilaktien lagen umsatzlos . Papier - und Zellstoffwerte
besserten sich um yt bis 1 % . Bahn - und Verkehrsaktien be¬
festigten sich um V» % . Am Rentenmarkt war die Stimmung
überwiegend fester . Ebenso bei Auslandsrenten . Dagesgeld
erforderte unverändert 3 % bis 3 % % .

Aegypten . . . .
Argentinien • • •
Belgien . . . . .
Brasilien . • • • •
Bulgarien . . . .
Canada . . , . 1 C
Dänemark • • • •
Danzig • • • • •
England . • • • •
Estland . .. . .
Finnland • • • •
Frankreich . . .
Griechenland . . 1(
Holland .....
Island . . . . 1(
Italien . . . . .

Jugoslawien . . .
Lettland . . . .
Litauen . . . . .
Norwegen . . . .
Oesterreich . . .
Polen . . . . . .
Portugal . . . .
Rumänien . . . .
Schweden . . . .
Schweiz . . . .
Spanien .....
Tschechoslowakei .
Türkei ......
Ungarn .
Uruguay . . . .
Ver. St v . Amerika

L andwirlschaft

Banken und Börsen .

4. Mai 1935 k. Mai
Geld

1 ägypt . £ 12 305 12 .335 12 .355
1 Pap .-Peso
• 100 Belga
. . 1 Milr.

0 .658 0 .662 0 .658
41 .98 42 .06 41 .98

0 .201 0 .203 0 .201
. 100 Leva 3 .047 3 .053 3 .047

anad . Dollar 2 .473 2 477 2 479
100 Kronen 53 61 53 .71 53 83
100 Gulden 46 93 47 03 46 89

1 £ Sterling 12 005 12 035 12 055
00 estn . Kr . 68 .43 68 .57 68 .43
100 finn . M. 5 .305

16 .38
5 .315 5 .325

. . 100 Ft . 16 .42 16 38
) Drachmen 2 .354 2 .358 2 3 - 4
100 Gulden 167 .76 168 10 167 .38

) isländ . Kr . 54 33 54 .43 54 56
. 100 Lire 20 68 20 72 20 53
. . 1 Yen 0 . 706 0 .708 0 .709

100 Dinar 5 .649 5 661 5 .649
. 100 Latts 80 92 81 .08 80 .92
. 100 Litas 41 61 41 69 41 .61
100 Kronen 60 34 60 .46 60 59

00 Schilling 48 .95 49 .05 48 95
. 100 Zloty 46 89 46 99 46 .89

10 .97100 Escudo 10 90 10 .92
. 100 Lei 2 .488 2 492 2 .488

100 Kronen 61 .90
80 .72

62 .02
80 88

62 .17
83 39. . 100 Fr .

. 100 Pes . 33 92 33 .9 $ 33 92
100 Kronen 10 .355 10 .375 10 .365
. 1 türk . £ 1 .979 1 .983 1 .979
100 Pengö
Gold .-Peso < 019
. 1 Dollar 2 .483 2 .487 2 .486

Steuergutscheine

Kursbericht des Wiesbadener Tagblaits .

>rse
6. 6. 35

4. 3ö 6. ö. 3a

Rhein . Metallwaren

4. 5. 3 6 5. n 4 6 :s5 6. 0 36 4. 5. 0 ' . 6. riS

Kali Aschersleben .

4. 5. g5! 6. 5. 35

Banken 4 5. 35 Elckt .Lichtu .Krat 123 .50
109 .—

122 .75
110 50

133 50
107 . 75

139,5 , ? /, •/, NJAGoldi . 96 .25
96 . 25

96 .25
96 . 25

AEG . Stammaktien 38 .25 37 .75 117 .—

84 .50 Enzinger Union . * Rhein . Stahlwerke 107 .<. 0 41/,6/, .. „ a, . ■Xschaffenbg . Zellst . 83 — 84 — Klöcknerwerke . . 92 .— 92 —
A. D. Creditanstalt 84 .— Eschweilei . . . . 243 243 - Riebeck Montan . 99 50 101 . 50 41/ie/e .. 12,13

4l/, °/t „ .. 4-5
96 . 25 96 . 25 Xugsbur -Nbg .-M, 90 .— 88 75 Lahmeyer & Co. . 122 .25 122 —

Bankt Brauindust . —.—
93 75
94 50
85 .-
84 .50

Eßlinger Maschinen 81 .75 91 .50 Rückforth . . . » — 96 . 25 96 .25 Bayer . Motoren -W. 130 — 131 - Laurahütte . . . 22 .25 22 .37
Comm .- u. Priv .-B. 94 .50

95 .50
Faber & Schleicher 64 — 64 - Rütgerswerke . . t 113 .75 — — 5J

'
/? /. „ Li- 100 . 50 100 63 Bemberg . . . . 111 75 112 . 13 Leopoldgrube . . 83 .75 83 .50

Dedi -Bank . . . * L G. Farbenindus t . 142 .25 142 .25 •alzdetfurth . . • 165 .— 41/,9/. G.-Kom . 1 94 .— 94 .— J. Berger , Tiefbau 123 - 122 - 123 .63 124 . 25
D . M .- u- W .-Bank 84 50 Feinmechan . Jet ter —e— Schöfferhof - Bindg . 160 — 163 — 41/. ' /, „ „ 5

4Vte/o 6,7,8
94 .— 94 — Berlin -Karlsr . - Ind . 124 60 124 88 Mannesmann 80 25 79 .88

Dresdner Bank . , 85 .50 Felten &Guilleaume 84 . 50 84 .50 Schramm Lack . . 70 .37 69 .75 94 .— 94 .- Berliner Maschinen 115 13 115 .50 Mansfeld . Bergbau 105 63 106 .37
Ffankf . Hyp .-Bank 93 .75

88 50
160 .50
123 50

Geiling & Co. . . . Schriftgieß .Stempti 75 — <■/? /; » 2
<■/.•/. , „ 9,10
4■/, •/. .. 3

94 .— 94 — Braunk . u. Briketts 181 - 181 .- Masch.-Bau -Uut . 74 25 73 88
Pfalz . Hyp .-Bank . 89 .— Gelsenkirchen . , ———— Schuckert & Co. . 104 — 104 .— 84 . - 94 .— Bremer Wöllkam . . 147 .25 147 25 Maximilianhütte . 165 50 165 . 25
Reichsbank . . . « 160 — Gesfürel . . . . * 124 . 50 123 . 50 Siemens & Halske 154 .25 154 .50 94 . - 94 — Buderus . . . . 4 100 .50 100 .13 Metallgesellschaft . 98 .50 85 .88
Rhein . Hyp .-Bank 123 — Goldschmidt Th . • 99 .— 98 .37 Siemens -Reiniger . 81 - 81 — 116 .63 116 . 25 Charl . Wasserw . . s 106 - 106 50 Montecatini . . . — 56 .—

Verk . - Untern .
Grün & Bilfinger < 210 __ 207 . 75 Süddtsch . immobiL — —. — 21 . 37 21 . 37 Chem . Heyden . . 101 50 101 .50 Niederlaus . Kohle . 172 .50 173 . 75
Hanfwerke Füssen 83 . 25 83 .25 Süddeutsch . Zucker 166 .75 167 .25 127 .25 127 . 13 Chade . . . . . । 272 50 283 .— Oberschles Koks . 116 . 13 115 88

33 .25
35 .13

Harpener ..... 107 .— 107 .50 Teilus -Bergbau . . 96 .— 97 - 4°/, Oesterr . Goldr . 27 .25 29 — Cont -Gummi . r 147 .50 148 .25 Ofenstein & Koppel 88 .— , 88 .88
Nordlloyd • • «

* HenningerBrauerei 120 .— 120 .— Thüring .Lief .Gotha 0 .40 0 50 „ Lino .. Zürich
Daimler -Benz . . t

152 .75 153 .75 Phönix -Bergbau . —- — — .—
Hindi . Auffermann 101 .— 101 — Unterfranken . . 108 .— - .— 38 .75 39 — 93 .13 93 . 13 Polyphon ..... 12 .37 13 . 13

Industrie
Hochtiti . . . . 4 113 25 113 — Ver . Dtsch . Oclfabr . 103 .50 103 .50 y/eRum .vereinh .03

Wk .. 13
4°/0 R.

___ _ 4 . 50 DL AtL -Telegr . . r 111 .88 ——— Rh.Braunk . u.Brik . 212 . 75 213 —
Holzmann , Phfl . .
Ilse Bergbau . . 4

90 .25 92 — Ver. Stahlwerke . . 81 . 75 81 . 13 6 . 75 6 . 75 DL Cont Gas . . • 124 .75 1 - 4 .50 Elektr . Mannh . 122 .— 124 .—
Akkumulatoren . , 159 .— — .— Ver . Ultramarin . . 130 .- 131 — , - 4 . 27 Deutsche Erdöl . • 108 25 107 .75 , Stahlwerke 108 — 1C 7 —
Aku . . . . . . Inag Erlangen . , 61 .— Voigt & Häffner . 11 .20 11 .20 l*/eTürk , Bagdad I

4l/te/eVng^ L-R. 14
4°/e Ung . Goldrente
4*/ Uns SL v 1C

8 .50 8 . 50 Deutsche Kabel • 113 88 , -Westi . Elektr . 118 — 117 88
AEG . Stammaktien 38 .50 37 .60 Junghans Gebt . , 91 .45 90 . 13 Westeregeln Alk. . 118 .- 120 — 8 . — 8 10 DL Linoleum . . • 154 — 154 75 Rütgerswerke . . . 113 .88 113 . 50
Aschau enb . A.-Brf 104 .— 104 .— Kalichemie . . . , 125 50 Zellstoff Memel . . 41 .75 42 .25 » 15 8 . 35 Dt Tel . u. Kabel . 112 .50 Sachsen werk . . . 101 - 101 —

.. Zellstoff . । 83 .- 83 — Kali Aschersleben z --- . --- Waldhof . 114 .50 114 .75 DL Eisenhandel . , 92 — 93 .- Salzdetfurth . . . 163 25 166 —
Bad . Masch . DurL ,
Bast Nürnberg . ,

128 50 129 — Klein , Schanzt & B.
Klöcknerwerkf . 6

_ _ -- - Dortnt Union .-Br .
Dynamit . obti

179 — 181 — Schles. Elekt u-Gas
Schubert & Salzer

133 25
137 .88

133 .50
138 .5093 . 50 81 .25 Versicherung Berliner 1 78 .50 79 -

Bayer . Spiegelglas 45 .— 44 .75 Knorr Heilbronn 6 —- — — .— Allianz -Stu ttg .-L . • 215 — 215 .— Eintracht Braun . 177 - 175 .- Schuckert & Co. . 103 . 75 103 .75
Bemberg ..... 113 - 113 .50 Konserven Braun . 71 .75 71 — Ver .

Mannheimer Vers.
265 .- 264 — Banken Elektr . Lief .-Ges . 106 .50 10E .75 Schultheis Patzenh . 108 .25 108 . 50

Bremen -Besigheim . 98 - 98 - Lahmeyer & Co. . 122 .75 122 .50 Bank u Braumdust 115 — 115 — Eletu .Lichtu .Kn ft 123 50 122 .50 Ziemern A Halske . 155 — 154 . 50
Brown,Boveri &Co. ——_—— 77 — Laurahütte . . . ; 22 .75 22 88

Renten Berliner Hdis .-Ges 110 .— 111 .25 Engelh ".rdt , Br . . . 94 .50 94 50 itöbr , Kammgarn . 107 .50 107 —
Buderus ..... 99 .88 9 .975 Lechwerke . . . 96 .25

100 .-
Zorn.- u.Priv .-Ban ) 94 . 75 94 .— LG . Farbenindustr . 142 .63 142 .50 Stollberger Zink . 68 .50 68 . 25

Gement Heidelberg 116 — 116 .37 Lokom . Krauß . » - 95 — 95 - ReichsanL v. 27 100 . 13 Dedi-Bank . . . . 95 50 94 .50 Feldmühle . . . 122 .50 123 .37 Süddeutsch . Zucker 166 .25 167 . 25
, Karlstadt i —.— Mainkrattwerke . « 92 .88 5*/,e/e Younganleihe 102 — 101 .75 Dresdner Bank . , 95 . 50 94 .50 Felten &Guilleaume 94 .—| 94 .50 Thüringer Ga. 125 — 128 .—

Ig G. Cbem . Basti , Mainzer Aktieu -Br . 85 .— 85 .- AnL -Ausl . (Altbes .) 114 .75 115 70 Reichsbank • 160 .88 161 - Gelsenkirchen . « ----_---- Ver. Stahlwerke . . 81 88 81 .37
1— 130000 . « 166 .75 167 .25 Mannesman -j . . 78 .88 78 . 75 4®/eSchutzgebiet ,13 10 .30 Verk . - Untern . Qestürei . « 124 . 13 124 .25 Vogel TeL-Drtiit . 112 76 112 .75
130001 ab . . 128 .50 131 .50 Mansfelder Bergbau 105 .75 105 50 y/e Wiesb . St . v . 28 92 — 92 — 85 .25 84 . 75 Goldschmidt . Th. z 99 .— 98 .75 WasserGelsenHrck . 141 .- 146 .—

Chem Albert • * * 98 .25 99 .— Metallgesellschaft 4 88 . 50 88 .75 <*/, •/« PT. I.-Pfbr 19 96 .50
A. Lokalb . uJKrftw .
D. Reichsbahn Vz.

118 ^ Hamburg . Elektr » 128 .- 128 .50 Westeregeln Alk. . 116 — 121 —
Gnade ..... .
Daimler -Benz . • «

271 —
93 .37

281 .- Miag Mühlenb . . *
Moenu . . . * 84 2̂5 84 7̂5

«*/. ■/. ., . . 10
21

96 .50
96 .50

96 .75
96 .75 122 . 75

33 .37
27 . 50
35 .88

122 . 88
33 . 25

Harburg . Gummi «
Harpener . . . r

39 .37
107 .75

40 -
107 50

Zellstoff WaMhcf . 114 . 25 114 .88

Deutsch . Erdöl . - 107 .50 107 .37 Motoren Darmstadt — 41/!*/, „ Kom . 20 84 .75 94 .75 Hapa & ..... ■
Hbg .- Südam . - Dpt
Nordlloyd . .

Rtysrh ..... ; 95 .50 95 . 13 Kolonial
Dtsch .GoHu .SUbe: — —— 220 — Xeckarw . Eßlingen 108 . 50 104 .50 * /.•/« . . 3 94 .75 35 6̂3 Holzmann , Phi !, , 91 .50 92 . 13 Otavi Minen . . 1 18 .88 18,18153 .75 154 .25 Park -u. Bürgerbräu 112 - 112 — 4l/, ‘/,N .Lb . Gold 1 96 .50 97 .— Hoteloetr .-Ges . . < 88 .— 87 .75

RentenDyckerbofi &Widm . 106 .- 104 .50 Phönix -Bergbau . » l. ' l..... ? 96 .25 96 .25 Industrie IIse -Bergbau . . , 148 .- 1 50 .—
1*ichhAtTm-Werger x 92 - 91 .63 Rh Braunk . u. Brik . * U*k „ 3

4»/// . B 8,9,10
96 . 25 96 .25 Akkumulatoren . 160 . 75 162 — Ilse Genusscb » « 4 122 25 123 — 6*/e Krupp -Obligat 102 . 73 iete »Etektr . Meiert Ga . 107 .25 107 .50 Rh.elcky <annhemi 96 .25 96 .25 ..... ...... 54 . 13 54 .37 Kalichemie • « • 128 .50 129 .— TI , Ver. Stahhr .-O. 101 . 161
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